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| Statt be täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Festtage. — Bezugspreis für Thorn 
abt und Vorſlädte frei ins Haus vierleljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., von der 


ale und den Ausgabeſlellen abgeholt, vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf., durch! - em E 
| oft bezogen ohne Zuſtellungsgebühr 2,00 Mk., mit Beſlellgebühr 2,42 Mt. Einzel 2 > 
nummer (Belagexemplar) 10 Pi (Tho er Preſſe) 
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rief- und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


duſen 
ungen find nicht an eine Perſon, ſondern au die Schriftleitung oder Geſchäftspelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Be 
Unbenntzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurü 


können nicht berückſichtigt werden. 


der Annäherungskongreß. 

(Von unſerem Berliner Mitarbeiter.) 
fw I über Weltausſtellungen der Pleitegeier 
Kongreß it nicht allzu ſelten; daß aber auch ein 
it u B, der in die Ausſtellungsſtadt einberufen 
weden en mangelnder Beteiligung vertagt 
Mor muk, das nähme ſelbſt Herrn Akiba ju- 

under. Und doch haben wir dies kürzlich 
ch für wo man genötigt war den „Kon⸗ 
derſchieh franzöſiſch⸗deulſche Annäherung“ zu 
einige en. Schließlich trommelte man doch noch 
ein, riedensapoſtel zuſammen und konnte 
tha 55 ſpäter als beabſichtigt die Tagung 


Sele Präſident des Kongreſſes war — ein 


eben nichts, als kräftiges Weiterrüſten. 


dem Feuer zu holen. Und dann iſt 
Kongreß für die Annäherung mehr nötig. Dann 


er Karikaturiſt, der einmal eine 
in ß ung von Witzen über Kaiſer Wilhelm II. 
deutliche herausgegeben hat, die — auf aus⸗ 
ſeht i gen kaiſerlichen Befehl — trotz mancher 
licht pecbrerbietigen Zerrbilder in Deutſchland 

h t oten wurde. Dieſer Künſtler hat jeit- 
packte de gewiſſe Schwäche für Deutſchland. Er 
en Stier gleich bei den Hörnern, indem 
let Man Eröffnungsſitzung das Schreiben Bon- 
in dem uns vom „Inſtitut de France“ verlas, 
heben es heißt: Die Politiker ſollten den Mut 
ting en einen Revanchekrieg zur Rückerobe⸗ 
Huter Lothringens zu verzichten, und ohne 
nehme n den Frankfurter Frieden an⸗ 


den ziehen müſſen. Ihre einzige Hoffnung iſt. 
daß es ſchon vorher 


kommt, und darauf arbeiten ſie hin. 


Politiſche Tagesſchau. 
Der Stand der Reichsbank. 

In der Sitzung des Zentralausſchuſſes 
äußerte ſich der Vizepräſident des Reichsbank⸗ 
direktoriums u. a.: Der vorgetragene Wochen⸗ 
ausweis könne als ein günſtiger bezeichnet wer⸗ 
den. Die Anlage ſei gegen das Vorjahr um 
272 Mill. Mark zurückgegangen. Der ungedeckte 


Sehr befriedigt jei die Höhe des Goldvorrats. 


das iſt d Sache. ; 1705 . EA 2 
F Mit 1179,5 Millionen überſteige er den vorigen 


dertzenszuſprechen wagt eben nur To ein „jäm⸗ 
lititer * Literat“ wie Bonnet Maurg, kein Po⸗ 
Rating; und die franzöſiſchen Zeitungen erheben 
Reh; ch ſofort ein Zetergeſchrei über ſeine an⸗ 
gap Vaterlandsloſigkeit. Nicht ein Blatt 
Hat 5 Frankreich wagt es, ihm Recht zu geben. 
felbe ach ſogar der Minifterpräfident Barthou 
Oublier dor wenigen Tagen jein „Ne jamais 
; chmett auf einem politiſchen Bankett hinaus⸗ 
Seen, tert; niemals ſollten die Franzoſen ver⸗ 
de an die Korrektur von 1871 zu denken. 


de. Sünde iſt ja alles, was ſie betreiben, von 
Berg; un dwehr angefangen bis zu der Flie⸗ 
nichts er Amſchmeichelung Spaniens, weiter 
Unter Hals ein Werben für den Rachegedanken. 
Ita äh aen Amſtänden iſt jeder „Kongreß für 
für den ch⸗deutſche Annäherung“ von vornherein 
Ting ei Bankerott beſtimmt. Schon vor Jahren 
in 8 ſranzöſiſcher Kolonialſchriftſteller, dem 
wurde S alsbald mit Behagen nachgewieſen 
ſahlen daß er früher in Canada — Pferde ge⸗ 
bedank x abe, damit an, mit dem Annäherungs⸗ 
ei i zu krebſen. Er bekam in Berlin von 
3 900 Wtionalen Bankhaus für feine Zeitſchrift 
der x ranken, — und das war wohl der Zweck 
Anh gen Übung, denn nachher war es mit der 
uf, eng plötzlich er. Sein Wert. ift auf 
wien a Seite dann von dem Hans Dampf in 
a au 
m Vo rangöftige Freundſchaftskomitee“ blüht 


den feien. Die günſtige Lage unſerer Zahlungs⸗ 
bilanz ermöglichte es der Reichsbank, ſeit An⸗ 


dem Auslande heranzuziehen, dabei könne der 
Stand der Deviſenkurſe noch immer als ein recht 
befriedigender angeſehen werden. Demgegen⸗ 
über ſei freilich die Lage des Geldmarktes offen⸗ 
bar infolge ſtarker Geldanſprüche an die Privat- 
bankinſtitute nach wie vor ſehr geſpannt, 
die die ungewöhnliche Höhe des Privatſatzes er- 
gebe. Von der Inanſpruchnahme der Reichs⸗ 
bank zum Ultimo werde es mit abhängen, ob 
der Frage einer Diskontermäßigung nähergetre⸗ 
ten werden könne. 

Einſchränkung der Zahl der ausländiſchen Stu⸗ 

dierenden. 

Da ſeit einiger Zeit in ſteigendem Maße be⸗ 
rechtigte Klagen über das übermäßige Anwach⸗ 
ſen der Zahl der ausländiſchen Studierenden ge⸗ 
führt werden, die die Inländer an zweckent⸗ 
ſprechender Benutzung der Aniverſitätseinrich⸗ 
tungen hindern, ſo hat ſich der Kultusminiſter, 
einer Mitteilung der „Norddeutſchen Allgemei⸗ 
nen Zeitung“ zufolge, veranlaßt geſehen, eine 
beſtimmte Höchſtziffer feſtzuſetzen, die von den 
Studierenden keiner fremden Nation über⸗ 
ſchritten werden darf. Die Maßregel erſtreckt 
ſich nicht auf bereits zugelaſſene Studierende. 
ſondern hat nur für künftige Immatrikulatio⸗ 
nen Bedeutung. 

Kein Rücktritt des Freiherrn von Hötzendorf. 

Das zuweilen offiziös benutzte „Neue Wie⸗ 
ner Tageblatt“ hat von dem Chef des öſterreichi⸗ 
ſchen Generalſtabs Freiherrn Konrad v. Hötzen⸗ 


& A 
Denis, Kongreß in Gent geht natürlich auch er⸗ 
mul 5 aus. Der Sekretär des Kongreſſes, 
Ni Hays? meinte ſehr richtig, die Inter⸗ 
wier, en in Frankreich ſeien ſogar chauvini⸗ 
Veiter > die Nationaliſten. Wenn er aber 

in Härte, das Hauptübel liege an der ten⸗ 


ar dije ; 
Über, GE Berichterſtattung der Pariſer Preſſe 


dan, eutsche Abi R N dorf ein Telegr lten. in dem der Gene- 
sal bſicht NE Telegramm erhalten, in er Gene 

l tings nötig, ee De ee ralſtabschef erklärt, daß die Gerüchte von feinem 
Guse : y Rücktritt unrichtig ſeien. i 


og t 
Mn zu gründen (doch wohl mit Herrn 


No us als Chefrodatteur?), jo haben dieſe In der Schlußfitzung des deutſch⸗franzöſiſchen 
I T wieder einen ſtark metalliſchen Verſtändigungskomitees Í 
Sn Hoffentlich findet ſich kein deut- zu Gent wurde beſchloſſen, im Frühjahr 1914 


weinen D für ein ſolches Organ, das zu einer in Brüſſel einen deutſch⸗franzöſiſchen Journa⸗ 
liſtenkongreß zu veranſtalten, den Mitglieder 
der belgiſchen Preſſe organiſieren werden. Fer⸗ 
en ern. dagen fran hej ner wurde als Mittel der Annäherung eine 

em neung iit erſt dann möglich, wenn in Studienreiſe franzöſiſcher Preſſevertreter durch 
die Haupt „ die Franzoſen jo gründlich Deutſchland beſchloſſen. In den Leitſätzen wurde 
Neun kön ee schlagen werden. daß ſie nicht mehr als Aktionsprogramm niedergelegt, daß man 

t nur i fie jeien nicht ehrlich beſiegt. ſon⸗chauviniſtiſchen Ausſchreitungen in der Preſſe 
erg a durch Verrat und Feigheit einiger entgegentreten wolle. Bei den Verhandlungen 
in die 15 den Erfolg gebracht worden. Das waren der Reichsverband der deutſchen Preſſe 

andläufige Anſchauung drüben. O, und der Verein: Berliner: Preſſe vertreten. 


Oe 
it 


Thorn, Mittwoch den J. Oktober 1915. 


eiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 
ckgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


die Nation habe ſich bewunderungswürdig ge⸗ 
ſchlagen, aber — „nous sommes trahis!“ So⸗ 
lange dieſer Irrtum nicht ausgerottet iſt, hilft 


Dabei ift es für die Franzoſen ausſichtslos. 
Es vergehen keine 15 Jahre mehr — und wir 
haben 80 Millionen Einwohner, die Franzoſen 
immer noch 40. In dieſem Moment aber wer⸗ 
den auch die jetzigen Freunde und Verbündeten 
der Republik ſich ſagen, daß ſie nicht dazu da⸗ 
ſeien, für die Revanchards die Kaſtanien aus 
gar kein 


werden die Franzoſen von ſelbſt kommen und 
einen dicken Strich unter den Frankfurter Frie⸗ 


zu dem Zuſammenſtoß 


Notenumlauf ſtellt ſich um 644 Millionen beſſer 


Stand um 242,5 Mill. Mark, obwohl im Laufe 
der letzten Wochen 50 Mill. Mark zur Verſtär⸗ 
kung des Reichskriegsſchatzes gegen Herein⸗ 
nahme von Reichskaſſenſcheinen abgegeben wor⸗ 


fang des Jahres 2,62 Millionen in Gold aus 


Zur iriſchen Frage. 


Der Lordadvokat von Schottland Alexander 
Ure hielt am Sonnabend in Uphall, nahe Edin⸗ 
burgh, eine Rede zur iriſchen Frage. Er ſchlug 
vor, daß die proviſoriſche Regierung von den 
Banken ebenſo behandelt werde, wie eine ſüd⸗ 
amerikaniſche Republik, denn dann würde dieje 
Regierung in wenigen Wochen unter ihrem 
eigenen Gewicht zuſammenbrechen. Wenn die 
Konſervativen die Herrſchaft der Belfaſter Ex⸗ 
tremen abſchütteln wollten, ſo würde die Regie⸗ 
rung bereit ſein, mit ihnen über die Frage einer 
ſtärkeren Vertretung Alſters im iriſchen Parla- 
ment zu verhandeln. Die Regierung würde dann 
auch den Vorſchlägen, daß liter in Angelegen⸗ 
heiten des Anterrichts und der Religion volle 
Selbſtändigkeit erhalte, ein geneigtes Ohr lei⸗ 
hen. Er freue ſich, Anzeichen zu ſehen, von denen 
er hoffe, daß ſie im Laufe der nächſten Woche zu 
einer Konferenz und einem freundſchaftlichen 
Kompromiß führen würden. — Der iriſche 
Parteiführer Redmond hielt in Cahirciveen in 
Irland eine Rede, in der er erklärte, ſeine Par⸗ 
tei habe den Sieg davongetragen. Die Partei⸗ 
gänger Carſons wüßten, daß ſie verloren hätten. 
Er ſei bereit, ein Abkommen mit dieſen Leuten 
zu ſchließen, lehne es aber unbedingt ab, das 
Prinzip des Home Rule wieder zu erörtern, daß 
bereits zweimal im Unterhaus angenommen 
worden ſei. ; 


Franzöfiſch⸗ſpaniſcher Freundſchafts⸗Austauſch. 


Bei dem Bankett in San Sebaſtian zu 
Ehren des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten 
Barthou hielt der ſpaniſche Miniſter des 
Außeren Lopez Munos eine Rede, in wel- 


cher er die Gefühle der Freundſchaft⸗ 


für Frankreich zum Ausdruck brachte. 
Miniſterpräſident Barthou erwiderte mit einer 
lebhaften Anerkennung des ſpaniſchen Miniſters 
des Auswärtigen; erinnerte an die Schwierig⸗ 
keiten, welche ſich zwiſchen Spanien und Frank⸗ 
reich in Nordafrika erhoben hätten und die ſo 
geregelt worden ſeien, wie ſich das zwiſchen zwei 
Ländern gezieme, die ſich ihrer Kraft, ihres 
Rechts und ihrer Würde bewußt ſeien mit der 
Achtung des andern und der Achtung ihrer 
gegenſeitigen Rechte. Barthou erklärte zum 
Schluß, es beſtänden keine unüberwindlichen 
Schwierigkeiten für die Herbeiführung einer 
Aera herzlichen Einvernehmens zwiſchen Frank⸗ 
reich und Spanien, einer Freundſchaft mit der 
Wirkung einer für beide Teile gleich nützlichen 
Zuſammenarbeit. — In Erwiderung auf ein 
Telegramm des ſpaniſchen Miniſterpräſidenten 
Romanones hat Miniſterpräſident ‘Barthou 
dieſem mit herzlichem Danke telegraphiſch aus⸗ 
gesprochen, welch tiefen und günſtigen Eindruck 
die Feierlichkeiten in San Sebaſtian auf ihn 
gemacht hätten. 
Italieniſche Siege in der Cyrenaika. 

Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Benghaſi: 
Die Truppen der vierten Diviſion ſind am 26. 
und 27. d. Mis. von der Cyrenaita aus ſiegreich 
gegen die Rebellenlager bei Talcaza und Sidi⸗ 
rafa vorgerückt. Die bereits jeit einigen Tagen 
vorgeſehene Operation wurde unter dem Befehl 
des Generals Vinai durch die vierte Divifion 
ausgeführt, die durch die Abteilung Latini ver⸗ 
ſtärkt war. Der Vormarſch der Italiener ging 
am 26. mittels einer konzentriſchen Bewegung 
der verſchiedenen Kolonnen trotz erbitterſten 
Widerſtandes des Feindes vor ſich. Am Abend 
flohen die Rebellen bei Talcaza auf Sidirafa zu. 
Am folgenden Tage nahmen die italieniſchen 
Truppen die Verfolgung über Sidirafa auf, das 
ſie beſetzten und behaupteten. Sie fanden nur 
ſchwachen Widerſtand. Es fielen auf italieni⸗ 
ſcher Seite ein weißer Soldat und drei 
erythreiſche Soldaten. 24 Mann wurden ver⸗ 
wundet. Die Verluſte der Rebellen find ſehr 
groß. Sie hatten allein am 26. mehr als 200 
Tote, darunter einige hervorragende Führer. 
Die Tapferkeit und Widerſtandsfähigkeit der 


Anzeiger für Stadt und Land 


ä — . ——ꝛ——nÜ——ũöͤ — —— — ̃ͥ — — — 
Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 15 Pf., für Stellenangebote und | 
⸗„Geſuche, Wohnungsanzeigen, An- und Verkäufe 10 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 

außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 15 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
N vorſchrift 25 Pf. Im Nektameteil koſtet die Zeile 50 Pf. Rabatt nach Tarif— Anzeigenaufträge 

nehmen an alle foliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In- und Auslandes. — Anzeigen⸗ 

annahme in der Geſchäftsſtelle bis 1 Uhr mittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


— 


Druck und Verlag der C. Dombrows ki'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantworllich für die Schriftleitung (i. V.): Franz Jaeger in Thorn. 


Die Kämpfe in Marokko. 

Aus Tanger wird gemeldet, daß die Kaids 
von Tarudant am 16. September in der Gegend 
von Taſemurt die Anhänger El Hibas ange⸗ 
griffen und ihnen große Verluſte beigebracht 
haben. Gerüchtweiſe verlaute, daß El Hiba ge⸗ 
ſtorben ſei. 


— 


Deutſches Reich. 
Berlin, 29. September 1913. 

— Ein Berliner Telegramm der Kölniſchen 
Zeitung ſtellt feſt, daß die Meldung auswärti⸗ 
ger Blätter, der Kaiſer habe eine Einladung 
zur Teilnahme an den griechiſchen Manövern 
erhalten und werde ſie wahrſcheinlich anneh⸗ 
men, vollkommen erfunden iſt. 

— Prinz Joachim Albrecht von Preußen iſt 
zur Hochwildjagd in Seitenberg (Grafſchaft 
Glatz) eingetroffen und hat im dortigen Schloſſe 
Wohnung genommen. 

— In Gmunden iſt das Gerücht verbreitet, 
daß ſich die jüngſte Tochter des Herzogs von 
Cumberland, die Prinzeſſin Olga, mit dem 
Prinzen Moritz zu Schaumburg⸗Lippe, einem 
Bruder des regierenden Fürſten von Lippe, 
verloben werde. Der Prinz, der ebenſo wie 
die Prinzeſſin Olga 29 Jahre alt iſt, wird dem⸗ 
nächſt in Gmunden erwartet. Die Prinzeſſin 
iſt am 11. Juli 1884, der Prinz am 11. März 
1884 geboren. Er iſt Oberleutnant im Leib⸗ 
küraſſierregiment Großer Kurfürſt Nr. 1. 

— Die Beſſerung im Befinden der Königin 


Viktoria von Portugal, geborenen Prinzeſſin 


von Hohenzollern⸗Sigmaringen, die noch im 
Münchener Krankenhauſe liegt, ſchreitet lang⸗ 
ſam fort. König Manuel hat ſeit einigen 


31. Jahrg. 


Tagen, um ſtets in der Nähe ſeiner jungen Ge⸗ 


mahlin zu ſein, gleichfalls Wohnung im Kran⸗ 
kenhauſe genommen. 

— Der Staatsſekretär des Innern Dr. Del⸗ 
brück iſt in dienſtlichen Angelegenheiten nach 
München gereiſt. 

— Graf Pourtales, der deutſche Botſchafter 
in Petersburg, iſt in Berlin eingetroffen. 

— Strafanſtaltsdirektor Dr. Finkelnburg⸗ 
Berlin iſt, wie der „Reichsanzeiger“ meldet, 
zum Geheimen Regierungsrat und Vortragen⸗ 
den Rat im Miniſterium des Innern ernannt 
worden. Er wird ſomit der Nachfolger des um 
das Gefängnisweſen verdienten Geheimrats 
Krohne. 

— Dem Wirkichen Geheimen Oberregie⸗ 
rungsrat Dr. Maubach, vortragendem Rat im 
Miniſterium des Innern, iſt die Krone zum 
Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit dem 


Stern und Eichenlaub, dem Wirklichen Gehei⸗ 


men Oberregierungsrat Joſeph Freusberg, vor⸗ 
tragendem Rat im Miniſterium der geiſtlichen 
und Anterrichtsangelegenheiten, die Krone 
zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub und dem Oberſten a. D. Franz von 
Glaſenapp zu Potsdam der Kronenorden zwei⸗ 
ter Klaſſe verliehen worden. ; 

— Die ſtädtiſche gemiſchte Deputation zur 
Beratung von Maßnahmen gegen die Fleiſch⸗ 
teuerung hat beſchloſſen, den Verkauf von 
friſchem ruſſiſchem Fleiſch wieder aufzunehmen 
und zu dieſem Zweck beim Miniſter für Land⸗ 
wirtſchaft zu beantragen, die Einfuhr von 
friſchem Fleiſch bis zum 1. April nächſten Jah⸗ 
res zu genehmigen. 

Wetzlar, 29. September. Der Stadt Wetz⸗ 
lar, wo er ſeine Lehrzeit als Drechsler ver⸗ 
brachte, hat Auguſt Bebel 6000 Mark vermacht. 

München, 29. September. In der heutigen 
erſten Sitzung der zweiten Seſſion der 36. Le⸗ 
gislaturperiode des bayeriſchen Landtages legte 
Finanzminiſter von Breunig das Budget für 
1914 und 1915 vor, das in Einnahme und Aus⸗ 
gabe für jedes Jahr im ordentlichen Budget 
mit 745 333 899 Mark, im außerordentlichen 
mit 39 734 861 Mark, zuſammen 785 068 760 
Mark balanziert. : ; 


Sa Ausland. 
Paris, 29. September. Miniſterpräſident 
Barthou iſt mit 36 von 39 Stimmen zum Prä- 


Truppen waren trotz des ſchlechten Wetters und fiventen des Generalrats des Departements 


Ghibliwindes ausgezeichnet. 


Baſſes⸗Pyrénses wiedergewählt worden. 


” 
Br. 


— eg ne 


D 


Rambonillet, 
Poincaré und Gemahlin gaben heute dem ſer⸗ 
biſchen Miniſterpräſidenten Paſchitſch ein Früh⸗ 
ſtück, an dem u. a. der ſerbiſche Geſandte Wes⸗ 
nitſch, der Miniſter der öffentlichen Arbeiten am 


29. September. Präſident 


Thierry und der Direktor der politiſchen An⸗ 
gelegenheiten im Miniſterium des Außern die Kandidaten Bernhard⸗Danzig, Luedke⸗Groß Peters 


Paléologue teilnahmen. 

Madrid, 29. September. Der König und 
die Königin ſind aus San Sebaſtian hier wie⸗ 
der eingetroffen. 

Madrid, 29. September. Miniſterpräſident 
Romanones erklärt, es ſei vollſtändig unrich⸗ 
tig, daß eine Reiſe des Königs und der Königin 
nach Sſterreich geplant ſei. 


Petersburg, 29. September. Amtlich wird 
bekannt gegeben, daß der Poſten eines Inſpek⸗ 
teurs der Eiſenbahntruppen neu geſchaffen 
worden iſt. 
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Probvinzialnachrichten. 


Graudenz, 29. Seplember. (An die Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion DEN hat der polniſche Beſitzer Balce⸗ 
rowicz aus dem Dorfe Rehden ſein 280 Morgen 
großes Gut für 170 000 Mark. 

Dt, Eylau, 27. September. (Verſchiedenes.) Der 
Dt. Eylauer Jagdreiterverein veranſtaltete geſtern 
Nachmittag unter ſehr großer Beteiligung des Publi⸗ 
kums auf dem großen Exerzierplatze ein nen. Es 
waren 12 Ehrenpreise geſtiftet, die an die Sieger, aus- 
ſchließlich Offiziere des Artillerie⸗Regiments Nr. 35 
und Infanterie⸗Regiments Nr. 59, zur Verteilung 
kamen. Im dritten Rennen „Jagdſpringkonkurrenz“ 
ſtürzte Rittergutsbeſitzer Albers⸗Traupel beim Neh⸗ 
men des Hinderniſſes: Doppelſprung: zwei Koppel⸗ 
ricks 8 Meter auseinander, je 1 Meter hoch. Glück⸗ 
licherweiſe blieben Reiter und Pferd unverletzt. — 
Die Stadtverordnetenverſammlung genehmigte geſtern 
den Verkauf eines pier Morgen arojen ſtädtiſchen 
Terrains an den Miliärfiskus für Kaſernenzwecke. 
Der Preis pro Quadratmeter beträgt 1,50 Mark 
In derſelben Sitzung wurde von einem Beſcheide des 

riegsminiſteriums Kenntnis genommen, wonach das 
Kavallerie⸗Regiment und die Kadettenanſtalt für 
unſeren Ort abgelehnt jind, — Der 18. Oktober ſoll 
unter Beteiligung der beſtehenden Vereine als Volks⸗ 
feſt gefeiert werden. Zur Deckung der Koſten find von 
der Stadt 800 Mark bewilligt worden. 


: Konig, 27. September. (Ehrung.) Ein impo- 
anter Fackelzug bewegte ſich am geſtrigen Abend durch 
die Straßen unſerer Stadt. Es waren die Schüle⸗ 
rinnen des ſtädtiſchen Lyzeums, die ihrem ſcheidenden 
Direktor Herrn Dr. Kuhn eine Ovation darbrachten. 
Das Lehrerperſonal fand ſich zu einem gemeinſchaft⸗ 
lichen Eſſen im Hotel Faltinowski zuſammen. Bevor 
man ſich zur Tafel ſetzte, gab es noch eine über⸗ 
raſchung. Die Wandervögel erſchienen mit Ruckſack 
uſw., um der Frau Direktorin. die bei den letzten 
Wanderungen in ihrer Mitte geweilt, eine Abſchieds⸗ 
gabe zu überreichen. Ein munteres, humorvolles, für 
den Tag verfaßtes Lied rief allgemeine Heiterkeit her⸗ 
vor. und die luſtigen Sängerinnen mußten ſich zu einer 
weiteren Liederſpende entſchließen. 

Danzig, 29. September. 
Hubertus begeht morgen feinen Geburtstag. Er ijt 
der dritte Sohn unſeres Kronprinzenpaares. Am 
30. September 1909 geboren, vollendet er morgen das 
vierte Lebensjahr. — Die Eingemeindungen mehrerer 
Vororte, zu denen neuerdings auch noch Emaus (bei 
Schidlitz; und Ohra treten wollen, bringen Danzig 
in die Reihe der Großſtädte mit über 200 000 Ein⸗ 
wohnern. Die Stadt Saui beſitzt mit den einge- 
meindeten Vororten 177 000 Einwohner. Es werden 
hinzutreten Bröſen mit 3000, Weichſelmünde mit 1500, 
Heubude mit 4500, Krakau und Weſtlich Neufähr mit 
A 1000, Schellmühl mit 500, Bürgerwieſen 
mit 1500, Emaus mit 5000 und Ohra mit 12 000 Ein⸗ 
wohnern, ſodaß zuſammengenommen die Stadt auf 
205.000 Einwohner anwachſen wird. — Geſtern iſt der 
Staatsſekretär des Reichsmarineamtes, Großadmiral 
von Tirpitz, hier eingetroffen und im „Danziger Hof“ 
abgeſtiegen. Seine Anweſenheit gilt der Beſichtigung 
und 1 17 10 der Danziger ſistaliſchen Marine⸗ 
anlagen. — Selbſtmord verübte in der vergangenen 
Nacht eine bisher nicht ermittelte Frau, indem ſie 
don Mattenbuden aus in die Mottlau ſprang und 
unterging. Die Frau war ohne Hut, aber mit einem 
langen grauen ntel bekleidet. 

Allenſtein, 28. September. (Die kirchliche Ein⸗ 
Praa des neuen Erzprieſters Weichſel,) bisher 
Pfarrer in Dietrichswalde, fand am Sonntag Vor⸗ 
mittag in der Jakobi⸗Pfarrkirche unter vollzähliger 
Beteiligung der Pfarrgeiſtlichkeit, des Kirchen⸗ und 
Gemeindevorſtandes jtatt. 

Memel, 29. September. (Koſten der Kanaliſie⸗ 
rung.) Die Stadtverordneten beſchäftigten ia in der 
letzten Sitzung mit der Vorlage, die 250 000 Mark für 
Kanaliſationszwecke uſw. mehr fordert. Die Mehr⸗ 
forderung iſt dadurch entſtanden, daß bei der Aus⸗ 
ide der Kanaliſation unter zehn Firmen das 

indeſtangebot um 190 000 M. den in Ausſicht genom⸗ 
menen und bereits bewilligten Betrag von 1250 000 
Mark überſchritt. í 

Landsberg a. W., 29. September. (Selbitmord) 
burch Erhängen verübte die Frau des Lehrers Lange 
in einem Anfall geiſtiger Amnachtung. 
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Beſtellungen 


auf 


Die Preſſe 


mit dem „Illuſtrierten Sonntagsblatt“ 
und dem „Oſtmärkiſchen Land- und 
Hausfreund“ für das 4. Vierteljahr 1913 
werden fortgeſetzt von allen kaiſerlichen 
Poſtämtern, den Orts und Landbrief⸗ 
trägern, ferner in unſeren Ausgabe⸗ 
ſtellen und in der Geſchäftsſtelle, Thorn, 
Katharinenſtraße 4, entgegengenommen. 
Der Bezugspreis beträgt für Thorn 
Stadt und Vorſtädte in den Ausgabe⸗ 
ſtellen 1,80 Mk., frei ins Haus geliefert 
2,25 Mk., durch die Poſt bezogen 2 Mk. 
vierteljährlich. 
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Lokalnachrichten. 
Thorn, 30. September 1913, 
—(Theologiſche Prüfungen.) Unter dem 
Vorſitze des Generaljuperintendenten Reinhard fanden 
weſtpreußiſchen Konſiſtorium theologiſche 
Prüfungen von Predigtamtskandidaten ſtatt. 
Es beſtanden das erſte Examen unter anderen: 


kau, Kreis To Ayn | Bandtken, Chalat- 
Strasburg und Ühde⸗Langfuhr; das zweite Examen 
beſtanden die Kandidaten 5 Dan Gerſt⸗ 
Dirſchau, Heck⸗Elbing, Henſel⸗Strasburg, Meinhold⸗ 
Marienburg. 

— (Perſonalien bei der Fuſtiz.) Der 
Amtsgerichtsaſſiſtent Reinhold Köbnik in Mewe if 
vom 1. November d. Is. ab zum Amtsgerichtsſekretär 
bei dem Amtsgericht in Schwetz ernannt. 

— (Perſonalien beider königl. Eiſen⸗ 
bahndirektion.) Verſetzt ſind Verkehrs⸗ 
kontrolleur Matſchoß von Stolp nach Danzig und 
Kratz von Danzig nach Stolp, Eiſenbahnoberſekretär 
Fritz Fiſcher von Danzig nach Berlin, Eiſenbahn⸗ 
praktikant Großkopf von Plathe nach Danzig, Bahn⸗ 
meiſteraſpirant Puls von Danzig nach Marienburg, 
Lange von Danzig nach Karthaus, Dexling von 
Danzig nach Czersk, Koll von Karthaus, Erße von 
Marienburg, Schmolk von Soldau und Jakob von 
Dt. Eylau nach Danzig. Ernannt iſt techniſcher Eiſen⸗ 
bahnſekretär Sauer in Danzig zum techniſchen Eiſen⸗ 
bahnoberſekretär. 

— (Wahl der Beiſitzer zum Gewerbe⸗ 
ericht.) Geſtern fand im Reſtaurant Nicolai die 
deuwahl der. Beiſitzer zum Gewerbegericht der Stadt 
Thorn für drei Jahre ſtatt. Die Beteiligung war un⸗ 
gewöhnlich ſtark, ſtärker als fie je bisher gewejen, 
und die Wahl geſtaltete ſich zu einem hitzigen Kampfe 
zwiſchen den Hirſch⸗Dunckerſchen und den ſozial⸗ 
demokratiſchen Gewerkſchaften, doch gelang es letzteren 
nur in der 3. Gruppe der Arbeitnehmer (Müller. 
Bäcker und Küchler, Konditoren, Fleiſcher, Brauer 
und Deſtillateure) ihren Kandidaten mit 78 gegen 
37 Stimmen durchzubringen. Insgeſamt wurden in 
den 5 Gruppen für die Kandidaten der Hirſch⸗ 
Dunckerſchen Gewerkſchaften 267, für die Kandidaten 
der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften 207 Stimmen 
abgegeben. Das Wahlergebnis war folgendes. Es 
wurden gewählt in der 1. Gruppe, Arbeitgeber: Ober: 
meiſter Karl Meinas, mit allen 4 abgegebenen 
Stimmen; Arbeitnehmer: Maſchiniſt Hermann 
Bartz, H-D.. mit 41 Stimmen (gegen 25, die auf 
Habicht, Soz. fielen. 2. Gruppe, Arbeitgeber: Tiſch⸗ 
lermeiſter Bartlewski, mit allen 6 abgegebenen 
Stimmen; Arbeitnehmer Tiſchler Bernhard Schön⸗ 
jee, H.⸗D., mit 78 Stimmen (gegen 62, die auf 
Töpfer Autenrieb, Soz., und 1, die auf Küchler 
Patecki fiel). 3. Gruppe, Arbeitgeber: Bäckermeiſter 
Gehrz, mit allen 15 abgegebenen Stimmen; 
Arbeitnehmer: Küchler Patecki, Soz. mit 78 
Stimmen (gegen 37, die auf Soutſchek, H.⸗D., fielen). 
4. Gruppe, Arbeitgeber: Schuhmachermeiſter Richert 
mit 31 Stimmen (gegen 8, die auf Lederzurichtemeiſter 
Kladzinski fielen); Arbeitnehmer: Schneider ille 
ner, H.⸗D., mit 52 Stimmen (gegen 17, die auf 
Tapezier Schulz, Soz., fielen. 4 Stimmen ungiltig). 
5. Gruppe, Arbeitgeber: Reſtaurateur Bon in, mit 
allen 31 abgegebenen Stimmen; Arbeitnehmer: Buch⸗ 
drucker Emil Gebert, mit 59 Stimmen (gegen 24, 
die auf Maler Kraczinski, Soz., fielen). 


atte — auf einem Stande liegen ſah, dieſe zu haben 
wünſchte und ſich dabei, um den Gärtner, der ſie nicht 
verkaufen zu können erklärte, willig zu machen, zu 
dem Gebot von 5 Pfg. „für die eine Blume“ verſtieg. 
Als Neuheit, wenn auch noch etwas vorzeitig, war 
Roſenkohl erſchienen, der aber keinen Abnehmer fand. 
— Auf dem Fiſchmarkt war die Nachfrage, infolge des 
morgen beginnenden jüdiſchen Neufahrsfeſtes, unge- 
wöhnlich lebhaft, doch war die Anfuhr bei den für den 
Fiſchfang ſehr ungünſtigen Waſſerverhältniſſen ſo karg, 
daß nicht der dritte Teil des Bedarfs gedeckt werden 
konnte und die Preiſe die Höhe von Goldfiſchpreiſen 
erlangten. Aal, Zander und Schleie koſtete 1.00 bis 
1.20 Mark, Karauſchen und Karpfen 1 Mark, Hecht 
9.80—1.20 Mark, Barſche 80 Pfg., Barbinen und 
Breſſen 60—80 Pfg. j 
uf dem heutigen Markte find wieder einige 
Taſchendiebſtähle vorgekommen, die durch die 
ſo liebenswürdige, aber im rauhen Weltgetriebe ſo 
wenig angebrachte Sorglosigkeit der 
ehr begünſtigt und oft wohl — 
Diebe! — veranlaßt werden. 

== 17 Viehſeuchen) find im Regierungs- 
bezirk Marienwerder feſtgeſtellt worden: Schweine⸗ 
9 5 im Kreise Briefen unter den Schweinen der Be: 
igerin Frau Garbrecht in Lebendorf, des Anfiedlers 
EChriſtian Buchenau in Wittenburg und des Gutes 
Obitzkau, im Landkreiſe Graudenz unter dem 
Schweinebeſtande des Kaufmanns Kromm in Klein 
Tarpen und des Gutsbeſitzers Muchlinski in Abbau 
Rehden, im Kreiſe Roſenberg unter dem Schweine: 
beſtande des Rittergutes Groß Jauth; Schweinepeſt 
im Kreiſe Brieſen unter den Schweinen des Händlers 
Stephan Isbrand in Brieſen, der Domäne Schönfließ, 
des Gaſthofbeſitzers Zechert in Schönbrod und der Be⸗ 
fißerin Frau Reincke in Wittenburg im Landkreise 
Eraudenz unter dem Schweinebeſtande des Beſitzers 
Wittkowski in Mockrau, im Kreiſe Marienwerder 


rauenwelt leider 
elegenheit macht 


Ruſſenau, des Beſitzers Borutzki in Weichſelburg und 
des Arbeiters Zielinski in Ziegellack, im Kreiſe 
Schlochau unter den Schweinen des Gutsbeſitzers Groß 
in Carlshof des Gemeindevorſtehers Foelz in Kramsk 
und des Beſitzers Joſef Depka in Lonken Abbau im 
Kreiſe Schwetz unter den Schweinen des Korbmachers 
Mallon in Schwetz, des Eigentümers Anton Wilewski 
in Groß Kommorsk, des Schweinehändlers Pekerun 
in Sprindt, des Beſitzers Eduard Witt II in Rich⸗ 
lawo und des Maurers Otto Wätzold in Hardenberg, 
im Landkreiſe Thorn unter dem Schweinebeſtande 


Ulrichs in Dt. Rogau und des Lehrers Fenski in 
Rudak; Geflügelcholera im Kreiſe Culm unter dem 
Geflügelbeſtande des Beſitzers Skicicki in Drzonowo, 


unter dem Schweinebeſtande des 1 Greifelt in b 


der Frau Reinert in Gramtſchen, des Beſitzers Ulrich 


im Kreiſe Stuhm unter dem Geflügel der Frau 
Martha Claaſſen in Schroop. j 

— (Thorner Schöffengericht.) In der 
letzten Sitzung, in der Amtsrichter Lindhorſt den Vor⸗ 
fig führte, hatte ſich der cher gnatz J. aus Sil⸗ 
bersdorf wegen öffentlicher Beleidigung zu 
verantworten. Am 16. Juli wurde ſein Sohn Max 
in der Schule durch den Lehrer K. in Gegenwart des 
Hauptlehrers F. gezüchtigt. Der Angeklagte eilte nach⸗ 
mittags aufgeregt in das Schulhaus, um die Lehrer 
ur Rede zu ſtellen, fand aber verſchloſſene Türen. 
Us er abends aus Schönſee angetrunken zurückkehrte, 
machte er in der Nähe des Schulhauſes Lärm. In 
Gegenwart des Kutſchers M. ſchimpfte er auf die 
beiden Lehrer, wobei er grobe Beleidigungen ausſtieß. 
Das Urteil lautete auf 50 Mark Geldſtrafe, eventuell 
10 Tage Gefängnis. Den beleidigten Lehrern wird 
die Publikationsbefugnis für „Die Preje“ zuge- 
ſprochen. Wegen drei der n ene öffent- 
licher Anlagen waren der hieſige Bauarbeiter 
Paul Wilhelm und der Steinſetzer Felix Jeſchke an⸗ 
geklagt. Am 9. Auguſt trieben ſie in angetrunkenem 
Zuſtande in den Anlagen des Ziegeleiwäldchens neben 
der Park⸗ und Brombergerſtraße ihr Anweſen, indem 
ſie den Raſen zertraten und mit den Stöcken auf die 
Zierſträucher einhieben. Von einem Wärter verjagt, 
kehrten ſie bald wieder und wiederholten den Frevel, 
wobei Jeſchke eine junge Linde mitten im Stamme 
durchbrach. Wilhelm wurde zu 15 Mark Geldſtrafe, 
eventuell 3 Tagen, Seife zu 30 Mark, eventuell 
6 Tagen Gefängnis, verurteilt. 

— (Gefunden) wurden ein Portemonnaie mit 
ruſſiſchem Gelde, ein Taſchentuch, ein Fußbodenläufer, 
ein Portemonngie mit kleinem Inhalt ein wild⸗ 
lederner Handſchuh, eine Brieftaſche uit Papieren für 
Ignatz Adamski, ein Schirm 

— (Der SU LES pe 

— (Der Polizeiber 
einen Arreſtanten. 


zwei junge Ziegen. 
icht) verzeichnet heute 


* Podgorz, 30. September. (Verſchiedenes.) An 
dem Führerkurſus für Jugendpflege, der in der Woche 
vom 1. bis 7. Oktober unter Leitung des General⸗ 
feldmarſchalls Freiherrn von der Goltz in Berlin ab⸗ 
gehalten wird, wird der Turnwart des hieſigen Turn⸗ 
vereins Herr Marwitz teilnehmen. — Das Fäßchen 
Mein, welches Direktor Loewner aus ſeiner neuen 
badiſchen Heimat ſeinen hieſigen Freunden zu ſenden 
verſprochen, iſt eingetroffen und auf das Wohl des 
Spenders getrunken worden. — Das Königsſchießen 
der Schützenabteilung des Kriegervereins findet am 
nächſten Sonntag in Stewken ſtatt. 

*Schirpitz, 29. September. (Vaterländiſche Feier.) 
Am nächſten Sonntag veranſtaltet der Jugendverein 
von Schirpitz und Umgegend im Saale des Gaſthof⸗ 
beſitzers Eiſenhart⸗Schirpitz zur Erinnerung an die 
Völkerſchlacht bei Leipzig und zur Verherrlichung 
Blüchers einen Familienabend, dem mit großem In⸗ 
tereſſe entgegengeſehen wird. 


— (Erledigte Schulſtellen. 
an der Volksſchule in Neu Dobrin, Kreis Flatow, 
evangel. (Kreisſchulinſpektor A in Pr. Fried⸗ 
land.) — Lehrerſtelle an der Volksſchule zu Klein 
Schönbrück, Kreis Graudenz, evangel. (Kreisſchul⸗ 
inſpeltor Schauerhammer in Leſſen.) 


Lehrerſtelle 


Herbſtblumen. 

Der Sommer iſt zu Ende, die goldenen Ahren⸗ 
felder ſind verſchwunden, und der Wind weht über 
die Stoppeln. Allmählich ſtellen ſich die Herbſt⸗ 
ſtürme ein, und der durchkältende Oſtwind ringt 
mit der wärmeren Luftſtrömung in hartnäckigem 
Kampfe. Aber noch gelingt es ihm nicht, die 
Herrſchaft auf die Dauer zu gewinnen. Noch ein⸗ 
mal ſcheint ſich die Natur vor ihrem langen Win⸗ 
terſchlafe in voller Pracht zeigen zu wollen, indem 
ſie den lieblichen Flor der Herbſtblumen entfaltet, 
die mit ihrer Farbenpracht und dem Reichtum der 
nannigfaltigen Formen unſer Auge entzücken. In 
den Gärten prangt noch die ſtolze Georgine neben 
der roſenähnlichen Malve und der buntfarbigen 
Aſter, auf Feldern und Rainen erfreut uns die 
ainme teade Korbblüte der Wegwarte (Cichorium 

ntybus), die roſige Schmetterlingsblüte der mit 
ſtarken Stacheln bewehrten Hauhechel (Ononis 
spinosa), die dichten gelben Trugdolden des Ruin- 
farn (Tanacetum vulgare) und die weißen oder 
rötlichen der würzigen Schafgarbe (Achillea 
millefolium); auf der Wieſe ſproſſen nochmals 
zartgrüne Blätter, zwiſchen denen blaue Gentianen 
und Skabioſen, rote Flockenblumen (Oentauren 
Jacea), die nahe Verwandte der Kornblume find, 
fleiſchfarbene Zeitloſen (Colchicum antumnale) 
und die gelben Köpfchen der Habichtskräuter 
(Hieracium) eingeſtreut find. Sogar die Heide 
hat ſich geſchmückt und ihre zierlichen Glöckchen ent⸗ 
faltet. Ein wundervoller Roſenſchimmer liegt 
über der weiten Heidefläche, denn das liebliche 
Heidekraut (Calluna vulgaris) ſteht in voller 
Blüte, das anſpruchsloſe Kind der Waldflora, das 
unſer großer Bismarck ſich zur Lieblingsblume er⸗ 
koren hatte. A. 
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Thorner Schwurgericht. 


In der geſtrigen Salle der letzten in dieſer 
Schwurgerichtsperiode, hatte ſich der Tiſchlermeiſter 
Hermann Schreiber aus Gorzno bei Strasburg wegen 
Anſtiftung zur Brandſtiftung zu verantworten. Als 
ie jungierten die Landrichter Laſchke und Dr. 
Mielke. Die Anklage vertrat Staatsanwalt Anſchütz⸗ 
Strasburg. Von den Hauptgeſchworenen wurden aus⸗ 
eloſt; Klempnermeiſter Gehrmann⸗Thorn, Kaufmann 
Nane Gutsbeſitzer Richter⸗Ludwigsluſt, 
iter Wöele von Sczaniecki⸗Nawra, Ritterguts⸗ 
beſitzer Wieriß⸗Heimbrunn, e eTa iß⸗ 
ermel⸗Groß Kruſchin und Lotterie⸗Einnehmer Wodtke⸗ 
Strasburg und von den Silfsgeſchworenen Bankier 
Simonſohn und die Kaufleute Hozakowski, Wendel, 
Tarrey und Wallis, ſämtlich aus Thorn. Dem Ange⸗ 
klagten, der ſeit dem 12. Juli in Anterſuchungshaft 
ſitzt, ſtand als Verteidiger Rechtsanwalt Stenzel zur 
Seite. Die dem Angeklagten zur en gelegte Straf: 
tat liegt bereits ſechs 9 zurück. Er iſt beſchuldigt, 
am 18. Oktober 1907 ſeinen damals an nicht ſtraf⸗ 
mündigen Sohn Robert veranlaßt zu haben, ein Ge⸗ 
äude in Brand zu ſtecken. Wenige Tage vor dem 
genannten Termin war dem Angeklagten eine 
ne abgebrannt. Als eine Nachbarin dem Ange- 
i- ¿n mitteilte, die Magalskiſchen Eheleute hätten 
ſich über feinen Verlust ſchadenfroh geäußert, erklärte 
er: „Heute weine ich, morgen ſollen andere weinen!“ 
Die Magalskiſchen Eheleute hatten ihre Ernte in der 
Scheune der Altſitzerfrau Golubsti untergebracht. 
Am 18. Oktober, 6 Ahr abends, ſtand dieſe Scheune 
in Flammen. Das Feuer griff bei der ungünſtigen 
Windrichtung ſo ſchnell um ſich, daß noch ſieben weitere 
wohlgefüllte Scheunen abbrannten. Da verſchiedene 
nicht verſichert waren, ſo erlitten die Beſitzer einen 
empfindlichen Schaden. Der Zollaufſeher Saling ſah 
von der Brandſtelle einen Knaben in gebückter 
Stellung davonlaufen, der als der 10jährige Robert 


/ 
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Schreiber erkannt wurde. Im erſten Verhör gab de 
Knabe nach einigem Zögern die Brandſtiftige 11 
eitend auch, von feinem Vater dazu angeſtift ibet 
En Dieſes Geſtändnis hat er indeſſen bald w lig 
rufen. Der Vater hatte ſich verſchiedentlich verde tet 
gemacht. So rief er dem Jungen durch Das Seen, 
der Arreſtzelle laut zu, er jolle die Wahrheit io 16 
fügte aber mit leiſerer Stimme hinzu, er ote Mi 
verraten. Beim Lolaltermin auf der Brandſtene geg 
er verſucht, dem Jungen anzudeuten, daß er IOM ms 
ſolle. Der Angeklagte wurde deshalb in Haft ln, 
men, doch ließ ſich damals kein hinreichende ger 
laſtungsmaterial zuſammentragen, ſodaß das jaft 
fahren eingeſtellt werden mußte. So vergingen ii 
ſechs Jahre, bis die Sache wieder ins olet ten 
Dafür hatte beſonders die Ehefrau des Angel Ir 
eſorgt, die neaten Zeugen gegenüber al der 
(tung ihres Mannes zugegeben hatte. Ja, in 
Angeklagte war unvorſichtig genug, fih ſeiner Sagi 
heit zu rühmen, durch die er nicht nur die Maca gen 
Patte 0 ſondern auch das Gericht hinterg 
hätte. Magalski erſtattete nun eine Anzeige 
Gendarmeriewachtmeiſter Böhlke. Kaum hatte ten 
Angeklagte davon vernommen, als er den goen 
beſtürmte, die Anzeige nicht weiterzugeben. Na wal, 
der Angeklagte am 29. Mai d. Is. vernommer und 
wurde ihm der Boden unter den Füßen zu he y Ne⸗ 
ſchon am 6. Juni ſchwamm er auf der „Sigeh 
vada“ über den großen Teich. Aber der Ha mpfer 
des Staatsanwalts war flinker als der Lionda e⸗ 
In Newyork verhaftete der deutſche Konſul den Zare 
klagten und ſchickte ihn zurück. Auch der nun 16 Jud 
alte Robert ſucht ſeinen Vater herauszure! r di 
behauptet, er habe aus Mitleid mit ſeinen Elte tete 
Scheune angezündet. Die Beweisaufnahme ge eugen 
ſich recht ſchwierig, da von beiden Seiten 3 ; 
beeinflujjungen verſucht worden find; bo) wurde gen 
Geſchworenen von der Schuld des Ange lage det 
eugt, Sie bejahten die Schuldfrage bezüge n 
nſtiftung, billigten dem Angeklagten aber en ge 
Umjtände zu. Das Urteil lautete auf 3 te det 
ängnis. Auf dieje Strafe werden 2 Monate t 
e angerechnet. Der Angeklag ollen. 
ärte, i 
— Damit hatte die Schwurgerichtsperiode ihr 
erreicht. 


Mannigfaltiges. 110 

(Die Breslauer Sitten aſſte ge 
hat abermals eine Verhaftung zur Folge 
habt. Es 17 . ſich ba e une 
ut ſituierten andwerker, einen 
. Mann. Es iſt dies die 33. Peg 
die in dieſer Angelegenheit in Haft genom 
wurde. gu 

(Kämpfende Schutz leut e) iy 
Breslau gerieten Sonntag Nacht zwei 
leute in einer Gaſtwirtſchaft in einen 
Beide zogen ihre Säbel und ſchlugen All 
ander los, wobei einem der Kämpfend agen 
Zeigefinger der rechten Hand abgeſch ale 
wurde. Das brachte die beiden Schu 
zur Beſinnung und der Verletzte wur agen 
ſeinem Kollegen ſchleunigſt nach der na 
Unfallſtation gebracht. duet 

(Der Betrug bei der Dres des 
Bank.) Von der elften Strafkammer 


ein⸗ 
Í er 


Urkundenfälſchung und Betruges 
Dresdner Bank, an deren Kaſſe 
eine gefälſchte Quittung und entwendete. 
trollmarken 30 500 Mark auszahlen 
der Kaufmann Wreſchner zu einem Ja Abole 
Monaten Gefängnis und der Kaf 
Thiel, dem auch der Diebſtahl der K 
marken zur Laſt fällt, zu zwei Jahren pit 
einer Woche Gefängnis verurteilt. Der der 
angeklagte Handlungsgehilfe Hartley, die 
gegen das Verſprechen von 600 m 
Quittung an der Kaffe vorgezeigt un wurde 
Geld in Empfang genommen hatte, "reine 
freigeſprochen, da er von dem Betruge 
Kenntnis hatte. — aitor 
(Liebestragödie.) In der Kon rger⸗ 
von Jacob Loy zu Berlin, Oranienbil eine 
ſtraße 27, ſpielte ſich geſtern Nachmittag an 
furchtbare Liebestragödie ab. Ein ch der 
ſtürmte plötzlich durch das Lokal nach alte 


Küche und feuerte hier auf die 32 Ju 


Köchin Hedwig Martin einen Revolverse 


ab. Als fie nach der Toilette flüchtet, | t 
er ihr nach und ſchoß abermals Kr 4 
Dann lief er, von dem Konditoreibeſitze 
folgt, auf die Straße. Hier drehte ſi einen 
Mann um und gab auch auf LED lezte 
Schuß ab, der ihn am rechten Auge ve 
Jetzt nahmen mehrere Paſſanten leine 
folgung auf, doch ehe fie ihn noch erke die 


linke Schläfſe. Soweit bisher 10 
werden konnte, wollte Fräulein Marting 
Verhältnis, das fie mit dem Manne liebter 
Zeit unterhalten hatte, löſen. Ihr u 
wollte aber nichts davon wiſſen und N 
in maßloſer Eiferſucht zu der Tat hint 
Er iſt als der Sattler Hermann O b 
geſtellt worden. Die drei Perſonen 
man nach der königl. Klinik in der nah 
ſtraße, wo Ockert bald nach feiner Hu 
ſtarb. Seine Leiche übergab man uche 
Schauhauſe. Das am Unterleib un 5 
ſchwer verletzte Mädchen dürfte kau 
dem Leben davonkommen. nel 
(Selbftmord eines Gymnaliäigen 
Übertriebener Ehrgeiz hat den achtzehnſaheiges 
Gymnaſiaſten Alfred Holtz, den Sohn in 


in Neukölln wohnenden Schneidermeiſter gat 
den Tod getrieben. 


Der junge Man ig 
bei der legten allgemeinen Verfegund, rge 
geblieben und hatte ſich dies fo zu hen eil 
genommen, daß er beſchloß, ſeinem e 
Ende zu machen. Er fuhr nach Origin 
und begab ſich nach den alten Schieß li vel 
0 Hegermühle, wo er ſich mit Zyanka 
giftete. 


ſich bei dem Urteil nicht beruhigen air Ende 


inen 


en 
Landgerichts Berlin 1 wurden geſtern wei 


bel, DEE 
fie ſeh an 


konnten, jagte er ſich ſelbſt eine Ruge efte 


g 
Straus den 


belrä 


| 


5 


| 


| 


i 
J 


| tite i V 
| tt i 
Berja iternationale Ve 


| 


0 
: y 


(Cifer 
f 
ha geſter hi 
Bite i 
ann 
lach Schiffe ler und ein junges Mädchen 
e ſchwer verletzt und ich dann 
ſſen as Motiv ijt 5 


Ger i 
fi des ung der Hamburger 
je unveren e .), Die aus 
bergangene n berehelichte 


wahrſcheinlich 


Böhmen 


Ahnen Anna Feukl hat am 
And Ani 5 Freitag Abend iir vier jähriges 
der Tat di; Schnur erdroſſelt und nach 
U dentunger Brief hinterlaſſen, in dem ſie 
Meifährigen. macht, daß fie ſich mit ihrem 
Sie l m Kinde das Leben nehmen wolle. 
lung ei er Altonaer Polizei in der Woh⸗ 


funden und ekaunten ihres Bräutigams mf. 
i verhaftet worden. 


er deutſchen Bantfiliale in 
aldi, dem feit Jahren die Bers 
aße anver epoſitenkaſſe in der Amalien⸗ 
Bei oi iR Fass war, ift verhaftet worden. 
Gräge in Höhe often Revifion wurden Fehl- 
ie Unteris Je von 20000 Mark feſtgeſtellt. 
wärt erstaunen ſollen ſich auf Jahre 
5 en und dürften noch höher 
(Se fta feftgeitellt wurde. 
\ a Ed von Mutter und 
ſch dort di 53% München wird gemeldet, daß 
helden Privatierswitwe Dopfer 
$ ger Sohn, ein Bankbeamter, 
i 13 in der Wohnung vergiftet 
U gehen d eſchloſſen beide, in den Tod 
da die Mutter dem Erblinden 


(Tot! ; 
dagen) Alag im Straßenbahn: 
ſtraßenbahn N Stuttgart wurde in einem 
Stra, Ein 9 agen eine ſchwere Bluttat ver⸗ 
treit gerafen gat war mit einer Frau in 
Usartete, Al der ſchließlich in Tätlichkeiten 
und den Fa 5, der Schaffner dazwiſchentrat 
; puat aus dem Wagen wies, zog 


n die und ſtach es dem Schaffner 
Menen walt Die Verletzungen des fiber: 
arb. n fo ſchwer, daß er bald darauf 


Ein N % Ater wurde verhaftet. 
elm von mente Ehrung.) König 
Wer Kient ürttemberg hat dem Polizei⸗ 
Bin und dem Eiſenbahnarbeiter 
geaſſenmörder 5 in Mühlhausen, die den 
Nene eber Wagner unter Einſetzung des 
erdlenſimed n überwältigt haben, die ſilberne 
er: ile verliehen. 
in elantrag gegen eine 
aun Eſzterhacdegen die 24jäprige Gräfin 
fen Mich 089, Tochter des verſtorbenen 
Rurateipen. Eſzterhazy, iſt in Preßburg 
ter de erfahren im Gange, das von der 
flute, daß zuin eingeleitet wurde, die be: 
de, und veria le junge Gräfin geiſteskrank 
Yu lügu zangt, daß ihr deshalb die freie 
5 br 8 Millionen betragendes 
au 
Swen, 


5 : Ein junger Mann 
in Beat Kaſſierer zur Edmundsklamm 
ensgefztberſchüſſe ab und verwundete ihn 
Rufe dba 
r 
gehe nne 5 00 
Alhrige urſchen 


(Atte em 
Yi nt 
ze Aus = 


zu ermitteln. Es ift ein 
acher aus Merſeburg. 
m auf den Simplon⸗Zug.) 
wonntag. Na di gemeldet wird, wurde in der 
enden ig gegen den aus Calais kom⸗ 
genannten Simplon⸗Zug in der 
N bisher anch ein Anſchlag verübt, indem 
enge S ienbekannten Tätern eine große 
giden, Bei n quer über die Gleiſe gelegt 
dfo i Et klaren adi bemerkte der 
1 as Hinderni 
(ace bremen rnis und konnte 
Is Gold.) Das Bezirks» 
hat bi Verhandlung 1 
‚onen rbrecherbande von ſechs 
lir 00 Hennen, die deulſchen Kapitaliſten 
> t hatten, ark Kupferfeilſpäne als Gold 
u 3 

M Compe haften Unruhen) kam es 
h dadurch in Fayette bei Jefferſon (Miſif⸗ 
l Stadt lies, daß zwei junge Neger durch 
u older En und nach allen Seiten mit 
Rotel ik oljen, wodurch dreizehn Perſonen 
in ger wurde echs verwundet wurden. Die 
teg ichen n eingefangen und gelyucht und 
lo na Sat Sanbo aufgehängt. Truppen 
rungen s en gonge; um weitere 


| Neueſte Nachrichten. 


Laß Die Beine abgefahren. 
Me, Wen u 30. September. Dem Weichen⸗ 
hae SAk wurden heute Morgen beim Rans 
tin ei e Beine abgejahren. Man ſchaffte 
5 ne die nigsberger Klinit. 
P rümmer des „L 1“ 
er 4 3 
vi 2 Be „ 30. September. Bei Helgoland 
Torgen 1 a Fiſchdampfer Metalltrümmer 
iu nuch in Imufden an Land gebracht. Es 
Netgen emtlihen Ermittelungen Teile des 
gehört genen Militärluftſchiffes „L. 1“, und 
en zu deſſen Aluminiumgerüft, 


Wilna 


Lakai des Kaiſers und 


Bankkaſſierer.)“ 


Die Nevolverſchießerei. 

Diedenhofen, 30. September. Der von 
dem Leutnant Tiegs durch Revolverſchüſſe 
ſchwer verletzte Fähnrich Förſter iſt geſtern Nach⸗ 
mittag geſtorben. 

Hinrichtung eines Mörders. 

Göttingen, 30. September. Der frühere 
ſpätere Schutzmann 
Georg Romahn wurde am 9. April vom hieſigen 
Schwurgericht zum Tode verurteilt, weil er ſeine 
Frau am 17. Januar in Hannoverſch Münden 
abſichtlich in die Weſer geſtoßen hat, um ſich 
ihrer zu entledigen. Nachdem der Kaiſer am 
20. September das Todesurteil bereits beſtätigt 
hat, iſt Romahn beute Morgen auf dem Hofe des 
Gerichtsgefängniſſes durch den Scharfrichter aus 
Magdeburg hingerichtet worden. 

Ein deutſcher Offizierflieger in Frankreich 

gelandet. 

Boulogne ſur mer, 30. September. 
Geſtern Abend landete ein deutſcher Flieger zwi⸗ 
ſchen Dannes und Neuf Chatel. Er erklärte, er 
ſei morgens in Berlin abgeflogen und wollte in 
Calais landen, er habe fih aber verirrt. Wäh⸗ 
rend die Behörden die Angaben des Fliegers 
nachprüfen, wurde der Apparat an der Lan⸗ 
dungsſtelle belaſſen. 


Paris, 30. September. Die „Daily Mail“ 


meldet, daß geſtern Nachmittag 51, Uhr ein 
deutſcher Offizier in Neuf Chatel bei Boulogns 
ſur mer mit einem Zweidecker landete. Er er⸗ 
Härte, er ſei in Köln aufgeſtiegen und habe die 
Abſicht gehabt, narh England zu fliegen. Der 


Nebel habe ihm aber gezwungen niederzugehen. 
Der Offizier, der außer ſeiner Karte keine Pa⸗ 


piere mithatte, wurde verhaftet. Er erhält die 
Erlaubnis zur Abreiſe erſt, wenn das Flugzeug 
von Sachverſtändigen unterſucht und er ſelbſt der 
Militärbehörde befriedigende Erklärungen über 
ſeinen Flug über franzöſiſches Gelände abgegeben 
hat. Der Zweidecker wird von Militär bewacht. 
In der Bevölkerung herrſcht große Aufregung. 

Köln, 30. September. Zu den Pariſer 
Meldung über die Landung eines deutſchen Mi⸗ 
litärfliegers bei Neuf Chatel teilt die hieſige 
Fliegarſtation mit, daß geſtern der Militärflie⸗ 
ger Leutnant Steffen, der von Döberitz gekom⸗ 
men war, in weſtlicher Richtung weiterflog. Es 
könne ſich bei jener Landung um ihn handeln. 

Eiſenbahnunglück in Rußland. 

NRoſtow am Don, 30. September. (Amts 
lich.) Eine Eiſenbahnkataſtrophe ijt auf der 
Wladikawkadbahn durch böswillige Beſchädigung 
der Schienenſtränge herbeigeführt worden. Die 
Zahl der Toten beträgt 35, die der Verletzten 
etwa 50. Die Verunglückten befanden ſich im 
Poſtwagen, im Dienſtwagen und in zwei Wagen 
dritter Klaſſe. ; 

Aufruf Albaniens an Europa. 
Balota, 30. September. Eine Anzahl 


verſchiedener albaniſcher Notabeln aus verſchie⸗ 


denen Gegenden des Landes richten folgenden 
Aufruf an die zivilifierten Nationen: Das als 
baniſche Volk kann noch immer nicht Gerechtig⸗ 
keit finden. Hier in Südalbanien ſchmachten 


Hunderte unserer Brüder in griechiſchen Gefüng⸗ f 
niſſen, und die Derwiſche werden krumm und 


lahm geſchlagen und getötet, in Nordalbanien 
ſetzen die Serben ihr Zerſtörungswerk fort. 
Maſſakrierungen von Familien find an der Ta⸗ 
gesordnung. Jüngſt wurden alle Hirten ge⸗ 
hängt und durch Bajonettſtiche zerſtückelt. Die 
Serben verbrennen alle Kinder, deren ſie hab⸗ 
haft werden können, bei lebendigem Leibe. Die 
unmenſchlichen Taten haben das albaniſche Volk 
zur Verzweiflung gebracht. Da ſie nichts mehr 
zu verlieren haben und an das Ende ihrer Ge⸗ 


duld gelangt find, haben unſere unglücklichen] Hech 


Brüder zu dem einzigen Mittel gegriffen, das 
ihnen noch übrig geblieben, ihr Leben teuer zu 
verkaufen, um die Ehre ihrer Familien zu ret⸗ 
ten. Die Leiden, denen ſie ausgeſetzt ſind, haben 
ſie gezwungen, den erlöſenden Tod auf den 
Schlachtfeldern zu ſuchen. Im Namen der 
Menſchheit appellieren wir an die zivilifierten 
Nationen, ſich bei den Großmächten ins Mittel 
zu legen, daß dieſe nicht zulaſſen, daß die Bevöl⸗ 
kerung Albaniens durch die Serben und Griechen 
vernichtet wird. 
Unglück bei Sprengarbeiten. 

Pamplona, 30. September. Bei den 
Bahnarbeiten der Strecke Irun⸗Elizodo wurden 
Bahnarbeiten der Strecke Irun⸗Elizodo wurde 
durch vorzeitiges Losgehen eines Sprengſchuſſes 
vier Arbeiter getötet und drei verletzt. 


Amtliche Notierungen der Danziger Produkten 6 


örſe 
vom 30. September 1913. 
Für Getreide, Hülfenfrüchte und Oelſaaten werden außer dem 
notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne ſogenannte Fakkorei⸗Provlſion 
ufancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Wetter: ſchön. 
Weizen nno., per Tonne von 1000 Kgr. 
rot 658 — 750 Gr. 148—175 Mk. bez. 
Regulierungs⸗Preis 190 Mk. 
per September Oktober 188 Br., 188 Gd. 
per Oktober November 1881, Br., 188 (8d. 
per November — Dezember 191¼ Br., 191 Gb. 
per Dezember — Januar 1931, Br, 193 Gd. 
Roggen und. per Tonne von 1000 Kg. 
inländ. 681-705 Gr. 157—158 Mk. bez. 
Megulierungspreis 160 Mk. 
per September — Oktober 159 Br., 1581, Gd. 
per Oktober November 159 Br., 1581; Gd. 
per November — Dezember 160 Mk. dez. 
per Dezember Januar 161 Mk. dez. 
Gerſte matt. per Tonne von 1000 Rar. 
inläud. groß 674 686 Gr. 129— 160 Mk. bez. 
tranſito ohne G wicht 1121181, Mk. bez. 
Her unv., unne pon THUD Stgt. 
in änb. 142—167 DIE. vez. 
tranſito 103 Mk. bez. 


denen Nobel wieder ſehr feſt waren. 


mäßig gut behauptet waren Neichsanleihe. 


do. 120 Pfd. 153 Mk., do. 117 Pfd. 146 Mt., do. 112 Pfd. 137 Mk., 


Nohzucker. Tendenz: ſtetig. 3 
Rendement 88 ¼ fr. Nenfahrew 9,07 ½ Mk. dez. intl. S. 
Kleie per 100 stor. Welzen⸗ 9,20 Wr, dez. 
Nonnen» 8,80—9,20 Mk. dez 
Der Vorſtand der Produkten⸗Börſe. 


Berliner Börſenbericht. 
a 2.— 24 29. Sepk. 


Bande: 
Oſterreſchiſche Banknoten 
Rufſiſche Banknoten per afe e s 21390 210090 
Deulſche . A % 84.75 8450 
Deuiſche Reichsanlelhe 3% o s „76,40 76,10 
Preußſſche Kouſols 3¼ % „ > 84,75 8460 
Preußiſche Konſols B/s . a o 76,90 76, — 
Thorner Stadlanlelhe 4% „„ 93,— | 93,50 
Thorner Stadtanleihe 3% „ „ —.— — — 
Belener Pfandbrleſe 4% o e „100. 99 70 
Poſener Pfandbriefe 3% 4 . 85,40 | 85,75 
Neue Weſtpreußiſche Pfaubbrleſe 4% 91,75 91,50 
Weſtpreußiſche Pfanborlefe 3½ % 8360 83,50 
Weſtpreußiſche Pfaudbrleſe 3% , — — 1 
Ruſſiſche Staatsrente %%% — — 
Auſſiſche Staaksrenle 4% von 1902 „ 9060 | 90,75 
Ruſſiſche Staatsrente 4½ % von 1006 99 90 99,90 
Boinifche Pfandbriefe 4% % 8910 89.— 
Hamburg-⸗Amerlka Pakelſahrt⸗Akllen 15 80 145.60 
Norddeulſche Lloyv⸗Altlen . 124 70 124,10 
Deulſche Bank⸗Akllen 247,75 247. 
Diskont-Kommandit⸗ Anteile . 184,10 18460 
Norddeulſche Kredltanſtalt⸗Aktlen 115.25 | 115,— 
Oſtbank für Handel und (Gewerbe- Akt.] 119,70 | 119,50 
Allgem. Elekirizitätsgeſenſchall ⸗ Akten] 243.39 | 243.— 
Aumez Friede ⸗Aktlen .| 167,10 | 187,75 
Bochumer Gußſtahl⸗Akllen ] 221,75 | 222,60 
Rugeniburger Bergwerks⸗Akllen . 143.25 144.— 
Belell. für eleklr. Unternehmen⸗Akilen] 156,— | 15469 
Harpeuer Vergwerks⸗Akllen . . f 191,50 | 190,60 
QonrahütierAllien. » -s o oo 167,75 168,60 
Bhönig Bergwerks ⸗ Allen o o .f 25470 255,60 
Nheinflupteditiien à e eso o o óf 159, — | 160,10 
We zen iofn in Newport., o's o o a 96 Sl 96, — 
Sepiembet. » o o owo o e 194,— | 197,— 
Oktober N 193,25 195.50 
Dezember „„ „„ „„ „ „ „ 196,75 197,75 
Roggen Septemdet o „„ oos of —.— =, 
Mo Mober . 00000» .[ 15950 | 161.50 
Dezember e 23 „ „% „% „ 184.50 165,75 


Bankdistont 6%, Lombard zinsſuß 7%, 


Die Berliner Börſe eröffnete geſtern in etwas 
schwächerer Haltung mit Ausnahme von ruſſſchen Werten, von 
; Sonſt gaben die meiſten 
Werte etwas nach, hauptſächlich Montanwerte im Einklang mit 
den ſchwächeren Wiener Surfen für Eiſenwerte. B rhältnis- 


Schluß ſchwach. 
Nach Schluß eine Kleinigkeit erholt. 

Danzig, 30 September. (Gelreldemarkt.) Zufuhr am 
Regetor 323 inländiſche, 392 ruſſiſche Waggons. Nenſahrwaſſer 
inländ. — Tonnen, ruf. — Tonnen 

Königsberg, 30. September. (Getreldemarkt.) Zufuyr 
23 inländiſche, 253 cuſſ. Waggons, exkl. 3 Waggon Klele und 
2 Waggon Kuchen. 


—— — — — —⅛ — — ES 


Bromberg, 29 September. Handelskammer ⸗ Bericht. 
Neu⸗Welzen unv., weißer, mind. 180 Pfd. holl. wiegend, brande 
und beguhfrei, 187 Mk., munter und roler, do. 130 Pfund 193 
Mark, geringere und blauſpitzige Qualitäten do. 128 Pfd. 
170 Mk., do. 124 Pfd. 156 Mk., do. 140 Pfd. 149 Mk. — Neu⸗ 
Roggen und., mind. 128 Pfd. Holt, wiegend, gut, geld, 150 lt., 


geringere Qualitäten unter Notiz. — Gerſte zu Müllerelzwecken 
142—147 Mk., Brauware 148 —154 Mk., feinfte über NoN. — 
Erojen: Fulterware 160—176 Mk., Kochware 185—205 Mk. — 
Hufer 132—153 Mk., guter zum Konſum 158—168 Mk., mit 
Geruch 132-137 Mk. — Die Peeiſe verſtehen fich loko 
Bromberg. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Dienstag den 30. September. 


Benennung 


Weizen „„ ò- e o 1100 fle 19.— 
denn tree 5 15,— | 15,80 
Gerſte e.o so „„ „„ oe * 18,80 5,40 
Hafer. . BE Er er ar ó 15,79 | 16,50 
Stroh (Ridl). u. 0.0 „ E 4,50 5,.— 
el 5 „„ %% % „ u | . Aes 1 
ocherbſen e e 0 e s Poed 2 
Be : e e ee, 8 88 
an . ht 6 o o 2 e „ 50 re Frese er 
oggenme „ . AOON „| =i — 
Rindſleiſch von der Keule. e . 1 Kilo] 1,90 2,40 
Bauchfleiſch e P 1,79 1,80 
. i ib. „ „ E N u} 180 A 
weineſteiſch. „52 „ 4 6„ b * D — 
ammelfleiſch e o o è 55 D >. 1,80 | 2,40 
„ Speere „ 2.— —— 
chmalz. „„ „„ „ 4 „6 ” 
Butter Pe E „„ „„ „ Vo) æ 2.— 2,80 
oe Schock 4.— 5,20 
ke 2 „ % i „ l e 1 Rilo Ze on m 
arpfen „ o è 1 — — 
ander ee na er v 2,20 2,40 
chlele EIER VRR WR rt RE lat Ya SE) * 2,60 | —.— 
Hechte „ „ „ ar Yan 1 a 1,60 2.— 
Barb inen a 1,22 | 1,40 
Breflen eo 0% .. 0 1.— 1.40 
Barſche e eee * 1,60 2.— 
Karauſchen o aù o » * 1,60 | 2,— 
Weipfiihe o s e o o ooo ” —,60 — 80 
Seeſiſche „„ „ % % ‚ ⁰π⏑⁹§ .* © 0 —.50 er) 
g 8 „% “ TER SW; 2 0 ERA 280 
ge ge 170 4 
Milch. 8 Liter —,16 ee d 
Petrolem e s ooe ” = —.22 
Spiritus REEL ee FEN} a 4 urn 
(denalurler h o —.85 | —,38 


Reitig 5 5 
Wirten > 


d 15 5 Hüh 

„Paar, ner, 
junge 1,50—2.50 
Paar. a 
r l 8 


mit 2550 i 
mit 5800 tr. Getreide von Nieszawa nach Danzig. 


a 
Leinöl 
ſſchön. 


Mühlenetabliſſement in Bromberg. 
(Ohne PH tötet 


Weizengries Nr. 1 


e 0 . e 0 e L e 18,40 

BWeizengries Nr. : o e oloo i 17,58 
Naiferdauszugsmefl . . o-o é o a o 18,60 
Weizenmehl 000 esos 7.60 
Weizenmehl 00 weiß Band. e o è e o 16,40 
Weizenmehl 00 gelb Band „ 16,20 
Weizenmehl 0 grün Band „ 13,69 
Weizen-Futtermehl . . o „ „ 6,29 
F N E O E V 6,20 
Roggenmedl ao 18,80 
Roggenmehl JL... g=. 
Roggenmehl „ „„ 0a 12,40 
Roggenmehl IL. Er a Ae ena E 8,60° 
Kommißmehl e 10,60 
Rosen!!! Dee 10,20 
Roggenkleie e , „ e e 6,— 
Gerſtengraupe Nr. 1. „ „ „ 16,50 
Gerſtengraupe Nr. 2 % „ 15,— 
Gerſtengraupe Nr. 3. a e „ 14,— 
Gerſtengraupe Nr. 4... 13.— 
Gerſtengraupe Nr. 55. „„ „ 18,— 
Gerſtengraupe Nr. 6. oo „ „ „ 12,50 
Gerſtengraupe grobte o o o o è o 12,50 
Gerſtengrütze Nr. e r a trea S 13,— 
Gerſtengrütze Nr. 2 . 12,50 
Geritengrüße Nr. 3 12,20 
Gerſten⸗Kochmehhlllll „„ 12.— 
Gerſten⸗Futtermehlll o o o oo 5,60 
Buchweizengries 5 22,.— 
Buchweigengrütze !! „„ „„ „„ 21.— 
Buchweizengrüße II. . 2 o = e e 20,50 | 20,50 


Hamburg, 29. September. ee good average Santos 
per Sept. — Gd. per Dez. BA, GD, per März 55 Gdy 
per Mai 55 Gd. Unregelmäßig. 


— — ͤ ͥBĩ— — —T—:ITl: —ut:t':b— ꝗꝙ—Q—a2— 
Hamburg, 29. © b Rubl ruhig, verzollt 87. 


. September. 
ruhig, lofo 51, per Nov. — Dez. 52. Wetter: 
r ͤ — ͤ . — 


Wetter⸗Ueberſicht 


der Deulſchen Seewarle. 
Hamburg, 30. September 1918. 


Name Wilterungs⸗ 
der Beobach⸗ een 
lungsſtatlon 7 24 Stunden, 
Borkum 764,600 wolkenl. ij — loorw. Beiter 
Hambur 765,9/0ND Dunſt 19| — joorm. heiter 
Swinemünde 766,8 S? wolkenl. 11 — vorm. heiter 
Reufaprwafler 767,4 SW woltenl. 09] — pvorw. heiter 
Memel 767,3 — unſt 07 — zieml. heiter 
Hannover 764, RW Nebel 08) — Iztemi. heiter 
Berlin 765 4 NW [heiter 10| — |vorw. heiter 
Dresden 7642 — heiter 11 — joorw. heiter 
Breslau 766,33 — Regen 09 — vorw. heiter 
Bromberg 267,1 — Rebel 06) — vorw. heiter 
Me 760,7 W Nebel 07| — vorw. heiter 
Frankfurt, M. 762,1 W wolkenl. 10 — vorw. heiter 
Karlsruhe 760,3) W wolkenl. 09] — vorw. heiter 
Münden 762,2 — jmoltenl.! 06! — Izieml. heiter 
Baris 50% W Ibebelt 12 — = 
liffingen 761,2 20 Nebel 10 31, nachts Nied. 
Kopenhagen 781,90 wolkenl. 10 31,4 Gewitter 
Stocholm 768,7 NNW wolkenl. 08) 31, 4Jvorw. heiter 
. 765,3 NW wolkig 05 20, nachts Nied. 
lrchangel 759,9 N bedeckt 04 20,4 => 
Petersburg 759,3 NW — — 
Warſchan 767,50 — — Wetterleucht. 
Wien 763,99 — — Idieml. heiter 
Rom 763,9 NO 12, 4 porw. heiter 
Hermannſtabi 769,3 — — ſmeiſt bewölel 
Belgra — — — — 
Biarritz 754,5 S 20,4igieml. heiter 
Nizza zi = = = 


Wetteranfage 
4 (Mitteilung des Wetterbienftes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Mittwoch den 1. Oktober: 
tags heiter, nachts neblig. 


nenn 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 30. September, früh 7 Uhr. 

Lufttemperatur: + 8 Grad Cel. 
Wetter: trocken. Wind: Südoſt. 
Barometerſtand: 770 mm. 

Vom 29. morgens bis 30. morgens höchſte Temperatur: 
+ 18 Grad Celj., niedrigſte + 7 Grad Cell. 


Waſſerſtände der Weichſel, graje und Hebe, 
Stand des Waſſers am Pegel 
der E m [Zas] m 
Weſchſel Thorn 30. 2,52] 20. per 
Zawisoft ae 10. 3,61] 15. 3,09 
arſchan „ 1380. 1.94] 29. 2,00 
Chwalowicte . . f 29, 2,35 28. 2,35 
atroczyn s . o I 30. 2,30] 29. 2,26 
euſandeck S ° - 2 750 = 586 
Pege . 5 
Brahe bei Bromberg U 7.46 


egel 29. ‚481 28. 
Netze bei Czarnikau N 


1. Oktober: Sonnenaufgang 02 Uhr, 
Sonnenuntergang 5.37 Uhr. 
Mondaufgang 7.45 Uhr. 
Monduntergang 5.45 Uhr. 


Überall hört man, wie 


gut Scotts Emulsion ist. 


Überall hört man, wie gut Scotts Emulſion ift. Dem 
ſtimme auch ich gerne bei, nachdem ich die ausgezeichnete 
Wirkung des Präparates an meinem Töchterchen Anna 
ſelbſt erfahren habe. Das Kind konnte mit 20 Monaten 
noch nicht laufen, fah ſtets blaß aus, und feine Entwick⸗ 
lung wollte nicht vorangehen. Hier hat Scotts Emulſton 


pid, ſchnell und gründlich geholfen, denn nach wenigen Flaſchen 


hatte die Kleine um 6 Pfund zugenommen, Bäckchen wie 
Milch und Blut bekommen und eifrig mit Gehverſuchen 
begonnen, die bald zum ſelbſtändigen Laufen führten. 
Beim Anblick der Scotts⸗Emulſionsflaſche lacht ſie gleich 
voller Freude, kurz, ſie iſt ein friſches, fröhliches Kind 


rupp, mit geworden. 


Oberbollendorf, den W. Jan. 1918. (gez.) Frau PB. Beule. 
Man laffe fih durch die billiger angebotenen 
Nachahmungen nicht täuschen, ſondern beſtehe auf 
Scotts Emulſion, denn überall hört man, wie gut 
fie ift. 
De The ng E A 


Originalflaſchen in Karton mit unſerer Schußmarke ( er mit dem 
Dorſch.). Scott & Bowne, G. m. b. H., Frankfurt a. Ke 


Gehalt, ca.: 


0, feinſter arab, Gummi pulu, 20, Waſſer 
ierzu aromatiſche Emulſton mit Zimt⸗, Mandel⸗ und 


Gaul theriaöl je 2 Tropfen. 


deffentliche 
OlDangauerjeigetung. 


m 
Donnerstag den 2. Oktober d. Is., 
nachmittags 4 Uhr, 
werde in Marienhof bei Schönſee bei 
dem Beſther Gustav Nehring: 


1 Schwein (Gau) 


meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern. 
Thorn den 30. September 1918. 


Flelschfresser, 
Bu — — kr. A 


Zu der am 10. aß 11. oktober 1913 
ſtattfindenden Ziehung der 4, Klaſſe 229. 


vs find 


it | 
2 8 Loſe 
Da 80 0 20 Mark 
zu haben. 
Dombrowski, 
königl. preuß. Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Feruſprecher 57. 


Wohne jetzt 
Choru⸗Mocker, Spritſtr. 15. 
Otto Paetsch, 


Filzſchuh⸗ und Bantoffelfabeik. 


Ein Junger Mann, 

der 200 Mk. Kaution ſtellen kann, wirb 

zur ſelbſtändigen Führung eines ae 

geſucht. Angebote unter H. M. 

an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Empfehle mich zu Wohnungseinrich- 

tungen ſowie Aufpolfterungen und Nens 

anfertigung von 


Sofas und Matratzen 


gut und billig. 
J. l Gnheslerd® Dekorateur, 
Heifigegeiftftraße 719. 
Beſtellungen nimmt auch Herr Tiſchler⸗ 
meiſter Zurawski, Mellienſtr. entgegen. 
Empfehle mein großes Lager in den 
neueſten garnierten und ungarnierten 


Damen- und Kinderhüten 


vom einfachen bis zum eleganteſten Genre, 

zu den billigſten Preiſen. Gleichzeitig 

fertige Röcke, Bluſen, Schürzen, Wäſche 
und Wollwaren. 


J. Bezorowski, Heiligegeiſtſr. 12. 
ARMONIUMS 


Spez.: Vonjederm.ohne Notenkennt- 
nis sofort 4stimm, zu spielende In- 
strumente. Katalog gratis. 

Aloys Maier, König] Hofl,, Fulda. 
7000 Harmoniums in allen Ländern der 
Welt singen ihr eigenes Lob. 
Pianos: besonders billige Haus- Instru- 

» mente zu 485 und 515 Mark. 


Tapeten, Goldleiſten u. 
Farben 


empfiehlt billig ſt 
Fr.Guzicki, Gerechte⸗u. Hoheſtr.⸗Ecke. 


Kein Husten mehr 
Dr. Bufleb’s Fenchelhonig, à 
50 u. 100 Pf., Dr. fe eee 
tropfen, à Fl. 50 Pf., Dr. Bufleb's 
echte Eucalypins:Menthol-Bonbon, 
à 30 Pf. wirken Wunder. Bei Adolf 
Majer, Drogerie, Breiteſtraße 9, 
Schönſee: Otto Mettner, Zentral- 
—— 


r 


n ühen RER 
Gtellun 


zu größeren Kindern zum 15. Oktober oder 


ſpäter. Angebote unter K. C. an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


mehrjährige 


Buchhalterin, 


Kontorpraxis, 
Angebote 


lugt Vormitta Oaſtllg. unter H. 


559 an die a. der, Preſſe“. 


i Stellenangebote 


Im Bureau der Veranlagungskom⸗ 
miſſion iſt von ſofort die Stelle eines ge⸗ 
wandten 


Schreibers 


zu beſetzen. Bewerber haben ſich mit 
ihrem ſelbſtgeſchriebenen Bewerbungs⸗ 
geſuche im Kreishauſe, Zimmer Nr. 21, 


zu melden. 


Thorn den 26, Seplember 1913. 
Der Vorſitzende 
der Veranlagungskommiſſion 
des Landkreiſes Thorn. 


Dr. Kleemann. 


Tüchtigen 


KRegifteator, 


mit dem 100 eure vertraut, 
10. ab geſuch 


achtssuwilkeJuſtzalhr. Stein 


und Hoffmann, 
Altſtädtiſcher Markt 20. 


Schulfteier 3 Junge 


für den ganzen Tag geſu 
H. Fechner, e 4. 


Ein junges Mädchen 


für die Vormittagsſtunden von 9—11 wird 
geſucht Wilhelmsplatz 6, pt., r. 


Suche zum 15. Oktober b. Js. eine & 


Unverheirateten, ſelöſttätigen 


Gärtner 


der bereits in größeren Gutsgärtnereien 
in Stellung geweren i 15 und auch ſervieren 


Domäne Botſchin 


bei Pfeilsdorf (Culmerland) 
Bahnſtation Botſchin. 


ormer 


geſucht. 
Mehrere, jüngere Former im Alter 
bis 28 Jahren finden ſofort dauernde 
lohnende Beſchäftigung. 


Otto Unrau, 


Eiſen⸗ und Metaligieherei, 
Bricjen Weſtpr. 


Tüchtige 


Hilfsformer 


für dauernde Beſchäftigung (auch für den 
ganzen Winter) bei gutem Lohn und 


Akkord 6 
l. h. H., 


E. Drewitz, 6 
In unferer Dampjbrotpüferel finden 


Thorn. 
einige e, 


Bäcker, 


auch verheiratet, denen an dauernder 
Arbeit gelegen iſt, ſogleich Beſchäftigung. 


Bromberger Wirtſchaftsverein, 


Bromberg, Rinkauerſtr. 39. 


2 ſichtige Srhneidergeiellen 


für Zivil und Uniformen ſtellt ſof ort ein 
E.Lewandrowski, Schneidermſtr, 
Thorn⸗Mocker, Graudenzerſtr. 84. 


Schneidergejellen und ein 


Lehrling 
ſucht J. Nelkowski © iiinis 
m Stadttheater. 


Malerdehilfen und 
Lehrlinge 


ſtellt ſofort ein 


Oskar Haberland. 
Malermeiſter. 


Maler ge hilſen 


und 


ſtellt ein 


A. Kluge, Malermeiſtt, 


Kutharinenftrane 3 r. 


Fin Lehrling 


mit guter en wird von jofort 2 
cht 


F. Duszynski, 


Inh.: A. Sindowski, Zigarrenhandlung. 
ir ſuchen per ſofork für unfer Kon⸗ 


tor einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. 


Max Hirsch & Krause, 


m. b. H., 
Milch nenſabril. 
wc t zum 11. 11. 13 einen 


verh. Biehfülterer 
mit Gehilfen 


zu zirka 25 Milchkühen und zirka 35 Stück 

Maftvieh, der auch das Melken mit über- 

nehmen muß, bei hohem Lohn, Deputat 
und Milchtantieme. 


Domäne Botſchin 


bei Pfeilsdorf (Culmerland) 
Bahnſtation Botſchin. 


Arbeitsburſche, 


17—18 Jahre alt, mit guten Zeugniſſen 
ſucht 8. Wachowiak, Möbelfabrik, 
zÀ Gerechteſir. 19/21. 


Rchfiiget Vaufburſche 


wird gesucht. 


Friedrich Hecktor. 
Ginen Laufburſchen 


mit guten Zeugniſſen ſucht per ſofort. 
C. 6. ee neben dem Hauptpaſtamt. 


Geübte Schneiderin 


ee 1 15 Gehert Mod Han; 
Schülerinnen 72 fähig, 
Lehrlinge 5 jährig 
nimmt an 
Marie Fuhrmeister, Inh.: Elisabeth Schulz, 
geprüfter ach emeiſer. 
Bäckerſtraße 15, 1 
Sud) e perfekte Köchin Fuß Stuben⸗ 
mädch. bei ſehr hoh. Gehalt. Empfehle 
jüngere Mädchen mit guten Zeugniſſen. 
Wwe. Tekla- Pawlik, gewerbsmäßige 
Stellenvermittlerin, Thorn, Heiligegeiſt⸗ 
ſtraße 10. 
Suche zum 1. Oktober oder ſpäter ein 


zuverläſſiges Mädchen 


für den ganzen Tag zu einem kleinen 
Kinde. Frau Leutnant Königs, 
Mellienſtr. 90, 3. 


Für die Sonntag⸗Nachmittage wird ein 


Büfettfräulein 


geſucht. Reſtauraut „Eſchenbach“, 
Thorn⸗Mocker, Graudenzerſtr. 119. 


Hausmadtet 


mit guten Zeugniſſen, Fe bush 8555 
plätten kann, findet auch durch Ver⸗ 
mittlung per 15. 10. d. Is. Stellung bei 
Frau Barnass, 
Breiteſtraße 24, 1. j 


Lehrmädchen 
können ſich melden. 
95 Pfg.-Bazar. 
Eliſabethſtr. 6. 


Suche per 1. Oktober ein anſtändiges, F 


erfahrenes 


Hausmädchen. 


Kochen nicht durchaus erforderlich. Ver⸗ 
W nicht ausgeſchloſſen. Gefl. Ang. 
S. J. an die Geſch. der „Preſſe“ erb. 


iii 


ftellt ein 


Kalitzki, 


Zigarettenfabrit. 


Frauen 


zum Kartoffelgraben, auch nur für den 
Nachmittag, ſtellt ein 


A. Gründer, Graudenzerſtr. 


Auſwärterin 


wird geſucht 
Mellienſtr. 70, 2 Tr, l. 


Aufwartemädchen 
geo i Mellienſtr. 129, 2, r. 
Aufwärterin age 30 2, 1. 


Aufwärterin 
vom 1. oder 15. 10. geſucht 
Miellienſtraße 56, 1. r. 


Ein Aufwartemädchen 
für vormittags verlangt 
Brombergerſtraße 108a, 1, l. 


Alftpartefrau⸗ oder Mädchen 


f. einige Std. tgl. vorm. gef. Junkerſtr. 6, p. 


Aufwartung 
für den Vorm. gej. Parkſtr. 29, 2 Tr., r. 


Aufwartefrau de Pr 


melden 


Neuſtüdt. Markt ur 2 Tr 


Q Bel 1 SP 9 


Sofort de 


“i für. ‚eine Erfindung oder Idee. Aus⸗ 
2 kunft gratis durch: 


„Globus“, Brüſſel, 
$ Bd. Militaire 129. 
e 


3500 Mik. 


gel oere 6300 Mk. z. 1. 10. 13. Gefl. Ang. 
3500 an die Geſchäftsſtelle 


der Be 
10 MIR Mk "zur T. Stelle zur Ablöſ. 

s „Bankengelder, 3000 Mk. 
zur 1. Stelle, 4000 Mk. zur 1. Stelle v. 
fof. ge f uch t. Anfragen unter W. 
L. an die Geſchäftsſt. der 5 


30-70 Morg gut, 
Boden, zu taufen, 
Anz. 5—6000 Mk. bar u. gut., mod. Haus 


5 Grundig, 


mit 10 000 Mark Guthaben. 
Thorn, Lindenſtraße 40 b. 


ad fe jeden Poſten 
Kastanien 


3 26. 


Murawski, 


Zu verkaufen : 


TD 


Engliſche, dunkelbr. Stute, 7 Jahre alt, 
1,73 m Bdm., breites, kräftiges, hochvor⸗ 


nehmes Reitpferd für mittleres bis 
ſchweres Gewicht, ruhig, ſcheufrei, ohne 
Untugenden bei Truppe u, bei Jagden 
gegangen, Preis 2400 Mk. Außerdem 
verkaufe ich mehrere 5 jährige kompl. ge⸗ 
rittene, erſtklaſſige 


Meitpferde 


teils eigener Zucht, teils kräftige ‚Dit: 
preußen und Ungarn. 


Reutel, Katzuaſe b. Allfelde, 


Kr. . Marienburg Fernſpr. Altfelde 85. 


Ein faſt neuer 


Dampfdreſchſatz, 


1600 Meter 


Nübengleis, 


2 Meter lange Joche g! Stetlalen, 
8 Rübenwagen, mehrere Weichen 
umſtändehalber billig zu verkaufen Die 
Bahn ift vor 2 Jahren neu von Oren- 
stein & Koppel geliefert. 

Anfragen unter E. St. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


É mit 3 Glühſtrümpfen, 35 Mk., 
verkaufen. 


mieten 


i Gt. möbl. Vorderzim. mit ſep. Eing v. 


Odeon⸗Lichtſpiele, 
Gerechteſtraße 3. 


Das 4. Bild aus 


Eine Humoreske aus dem 


Dieſes Bild kommt nur 


Milers Vereinidie LINISDIER. 


21 5 879. 


Spielplan vom 1. bis einschließlich 3. Ntober: 


Der neue Unterpräfekt. 


charles Decreix, dem Schöpfer von „Aue Maria“. 


Sedes Herz behauptet ein Recht. 
Drama in 2 Akten. 

Jugend, drollige Komödie. 

Alexandria, herrliche Naturaufnahme. 

Pathé⸗Journal, neneſte Wochenſchau. 

Inkel und Neffe, tote Komit. 

Die indiſche Halskette, ſpannendes Drama. 


S 
vu) Guard rere 


Sentral⸗Theater, 
Neuſt. Markt 13. 


der Deeroix⸗Serie! 


Leben in zwei Akten von 


abends zur Vorführung. 


Kabarett Clou 


Veel 3. Direktor Eugen Bengs. 
tage. Aparter Eingang. 


Erö fnung voraussichtlich am 1. Oktober. 


Landgrundſtück, 


10 Morg. groß, gut. Bod., zu verkaufen. 
Frau Leu, Holibar bei Podgorz. 


= billi f 
Rinfpanne vas Eene 30, 2. 1 


Umſtändehalber 


billig verkäuflich: Garnitur, 1 Sofa, 
2 Seſſel. Zu erfragen 
Schiumacherſir. 3. im Laden. 
Einen großen Poſten leere 


Ainnrrenfilten 


find zu verkaufen. 
. Müller, Moder, 
Lindenſtr. 5 


"Schönes Grundſtück, 


Wijen, gute, maſſive Gebäude, paſſend 


für Gärtner, Händler od. Kontor, z. ver⸗ 


kaufen. Murawski, Thorn, 


Lindenſtr. 40b. 


Große Schaufenſter⸗Bogenlampe 


ſofort zu 
Bezorowski, e 12. 


€ Wage 
Heſuchſ Feen gung 


für unverheirateten Offizier, 2—3 uns 
möblierte Zimmer, Badeſtube od. Küche, 
Burſchenſtude und Stallung für 2 Pferde. 
Angeb. abzug, Mellienſir. 96, 2. Et, 
Geſucht ſofort in Bromberger Vorſtadt 


8 oder Wilhelmſtadt 


Wohnung 
für unverheirateten Offizier, 3-4 unmöbl. 
Zimmer, Badeſtube oder Küche, Burſchen⸗ 
ſtube u. Stallung f. 2 Pferde. Ang. abz. 
u. — Sue 3 Sr. 


1 Wannen e i 


SRT Jimmer e j Didele SERIK 
öbliertes Wohn⸗ u. Schlafzimmer für 
1 oder 2 Herren von fofort zu ver⸗ 

Schuhmacherſtr. 12, 3. 


ſofort zu verm. Gerechteſtraße 29. 
G: möbl., fonn. Vorderz., mit fep, Cing., 
in beſſ. Haufe billig zu verm. Ging. 
gegenüber Schützenh., Gerberſtr. 33035, 4. 
Die bisher von der Firma Guſt av 
Weeſe intaegehablen 


Beckerei⸗ 
Räumlichkeiten 


auf meinem Grundſtück Schloßſtraße 4 
ſind vom 1. 1. 14 anderweitig zu verm. 


ral Dr. Drewitz. 


Wohnung 


von 3 ſchönen Zimmern nebſt ſämtlichem 
Zubehör ſofort zu vermieten 
— Brückenſtraße 8, pl. r. 


bananen, 


Schulſtraße 10, 1. Etage, 6-8 Alien, 
Schulſtraße 15, hochparterre, 6 Zunmer 
und Garten, beide mit reichlichem Zube⸗ 
hör, auf Wunſch auch Pferdeſtall, von 
ſofort oder ſpäter zu vermieten. 


G. Soppart, Fiſcherſtr. 59. 
Gin Zimmer mit Küche 


ſofort zu vermieten märeritroße 13 


Verkehrsſtr. Mocker, 10 Morg., Garten u. 


Die am 
Mittwoch den 1. 10. 


angeſetzte 


Neitjagd 


findet am 


l den 2. Oktober 
ſtatt. Sammelplatz 3 Uhr nachmittags 
ER 115 Mittwoch. Ebenſo Zuſchauer und 

alali 


2 
Donnerstag den 2. 10. 15, 
8", abends, 
kleiner Saal, Sch htin aus: 


Wichtige 
Tagesordnung. 
— Doritand, 
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p 5 Hochherrſchaftl. 6⸗Zimmer⸗ 
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wohnung zu vermieten. 

Zu erfragen beim Portier 
Friedrichſtr. 10 12. 


Reuftädt. Markt l, 
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ſetzungshalber zu . 
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TAES 


w Vom Balkan. 
Ver türkiſch⸗bulgariſche Friedensvertrag 
1 unterzeichnet. 

ber 75 Konſtantinopel wird vom 29. Septem⸗ 

Kuga x Uhr abends, gemeldet: Der türkiſch⸗ 

dulden de Friedensvertrag iſt unterzeichnet 

m. Der amtliche Text des Friedensver⸗ 

werden wird heute Nachmittag veröffentlicht 

Tears Unter den dem Vertrage angehängten 

ter, E len ift bejonders dasjenige intereſſant, 

heitt d das weſtliche Thrazien betrifft. Es 
keiten rin: „Mit Rückſicht auf die Schwierig⸗ 
ihrer Reihen die bulgariſchen Behörden bei 
kaun egung in Weſtthrazien angeſichts der 
un in 8 der Bevölkerung begegnen könnten, 
zu Ettei eine raſche Beruhigung dieſes Gebietes 

Rein, er erkärt die Kaiſerlich Ottomaniſche 
s ſich auf Verlangen der Königlich 

den ariſchen Regierung bereit, den betreffen⸗ 

Mein alkerungskreiſen die Notwendigkeit be⸗ 

g Ý zu machen, welche fih aus dem neuen 

fie mö er Dinge ergeben, und ihnen zu raten, 

An. ten ſich Bulgarien ergeben.“ — Ein 

brei 1 zum Friedensvertrage ſieht die Unter⸗ 

un E etwaiger Meinungsverſchiedenheiten 
dor, eitfälle an das Haager Schiedsgericht 


ie Die Kämpfe mit den Albanern. 
lung: »Neue Freie Preſſe“ meldet aus Va⸗ 
don tach heftigem Kampf wurde Djakowa 

11 lbanern eingenommen und große 
Neleig von Waffen und Munition erbeutet, 
geben en Ochrida, wo viele Geſchütze und 
dei . in die Hände der Albaner fielen. 
dlz iſt umzingelt, und ſein Fall wird 
hilon 10 erwartet. Die dortige ſerbiſche Gar⸗ 
Ihm 5 m Mann ſtark. — Ein heftiger Zu⸗ 
lern 4 oß zwiſchen den Serben und den Alba⸗ 
% S bei Droocke ſtattgefunden haben. Die 
lagen y erlitten eine ſchwere Niederlage und 
Item ch, verfolgt von den Serben, nach Ma⸗ 
Eine förmliche Schlacht ſoll 13 


Al dnach einer Londoner Meldung außer 
wagen aß die Gefahr eines weiteren Vor⸗ 


lei der Albaneſen auf ſerbiſches Gebiet 


e Die Situation ift aber trotzdem 

oten i Bei Elbaſſan ſollen ſich albaniſche 

angelt = einer Stärke von 35 000 Mann ver- 
en 


3 en. ; 
e Ren ſerbiſche Preſſebureau meldet: Es iſt 
linn ns der Behörden gekommen, daß die 
dene i lee langen, die ſerbiſch⸗albaniſche 
nep Jolle ſofort feſtgeſetzt und der Friede 


ls w zehn Tagen hergeſtellt werden; andern⸗ 


tb : 
lde Nizza Bei nicht mehr für einen 


Oktoberfeſtſonntag. 
Von Paul Schweder. 

í — (Nachdruck verboten.) 

N Das Min München, 28. September. 
PR Feſt der Dener Oktoberfeſt iſt unſtreitig 
itige er Seite. Es gehört zu den unver- 
0 Son en Reſervatrechten Bayerns gleichwie 
5 briefmarke, der Faſching, die Knie- 
der ofbräuhaus, der Simpliziſſimus, die 
y ilt au das Münchener Trambahnweiberl. 
na log ) cin Feſt für ſich, denn es hat keine 
I in ie weder in dem Hamburger „Dom“, 
Si Arme Stuttgarter Volksfeſt, der rheini⸗ 
N eip es dem hannoverſchen Schützenfeſt, 
ehr, 10 5 Meßtrubel, dem Bremer Frei⸗ 
0 Halter, Frankfurter „Wäldchestag“ oder 
t i Sai Viehmarkt, ganz zu ſchweigen 
bia hier er Bockbierfeſten, obgleich doch 
m Vor e Bier die ausſchlaggebende Rolle 
der die iih allem, — es dauert gleich 14 Tage 
und bis de Bevölkerung, vom Prinzregenten 
ht S zum allerärmſten Haderlumpen 
Ra teil. Es ift gleichzeitig die Gene- 
te Witte ung des Bundes der (bayeriſchen) 
Sa teie te Bierausſtellung der Münchener 
den, der Generalappell der bayeriſchen 
tin, etot te Herbſtparade der Garniſon, die 
net, er nkurrenz der Münchener Kellne⸗ 
ade a Ausverkauf der Fremdeninduſtrie 
tej ch atsmarkt des ganzen weiß⸗blauen 


Henlenſchen hat das Oktoberfeſt am 
kin er ptfeftfonntag auf der einzigarti⸗ 
e enwieſe vereinigt, — das kann ihm 
7 deutſche Stadt, ſelbſt Berlin nicht 
zu, wien es fehlt dort der äußere An⸗ 
er och e ihn dieſes wundervolle Volksfeſt, 
Vor ieſes Feſt des bayeriſchen Volkes, 
ate Stad etwas mehr als hundert Jahren 
chen Tejt t München das „Zentrallandwirt⸗ 
fer ande Leben gerufen, um den bayeri: 
ter züchter ten. Obſt⸗, Gemüſe⸗, Vieh⸗ und 
dhe in Gelegenheit zur Ausſtellung 
9 5 


er 


AR zu bieten und fie durch Ver: 
Preiſen und Ehrenzeichen zu wei- 


friedlichen Zuſtand bürgen können. Bairum 
Zur und Rizza Bei vollführen Unglaubliches, 
um in den ſerbiſchen und montenegriniſchen 
Grenzgebieten Schrecken zu verbreiten. — Nach 
amtlichen Nachrichten haben die Albaner 
Ljuma beſetzt; bei Liuma und Kula am Ljuma⸗ 
fluß iſt ein Kampf im Gange; Verſtärkungen 
ſind in Bewegung geſetzt, um die Albaner zu⸗ 
rückzuwerfen und ſie an einem etwaigen weite⸗ 
ren Vormarſch auf Prizrend zu verhindern. — 
Auch nach Ochrida ſind Verſtärkungen geſandt, 
um die Ordnung in jener Gegend wiederherzu⸗ 
ſtellen. Ha 

Abgeſehen von einigen Scharmützeln hat 
ſich an der albaniſch⸗montenegriniſchen Grenze 
kein Zuſammenſtoß ereignet. Die Montene⸗ 
griner verhalten ſich in ihren Stellungen zu⸗ 
rückhaltend, doch haben ſie Anſtalten getroffen, 
um für alle Möglichkeiten vorbereitet zu ſein. 

Der König von Griechenland 
hat Dienstag Morgen London verlaſſen 
ſich über Trieſt nach Athen begeben, 
Sonnabend früh eintrifft. 

Die „Wiener Allgemeine Zeitung“ erklärt 
die Nachricht der „Neuen Freien Preſſe“, daß 
der König der Hellenen auf der Heimfahrt in⸗ 
kognito nach Wien kommen werde, für unrich⸗ 
tig. Der König begibt ſich dem Batt zufolge 
wegen der griechiſch⸗türkiſchen Schwierigkeiten 
direkt nach Trieſt, wo er ſich nach Athen ein⸗ 
ſchifft. 

Nundſchreiben der ſerbiſchen Regierung. 

In einem von der ſerbiſchen Regierung an 
ihre Vertreter im Auslande gerichteten Zirku⸗ 
lar wird erklärt: Den Albanern ſei es geglückt, 
das ganze Grenzgebiet vom Zuſammenfluß der 
beiden Drin an bis zum Ochridaſee zu über⸗ 
fallen. Der bulgariſche Revolutionär San⸗ 
danski habe mit der proviſoriſchen albaniſchen 
Regierung Anterhandlungen über die Organi- 
ſierung und Bewaffnung von Banden gegen 
Serbien gepflogen. Am 15. Auguſt ſeien Bai⸗ 
ran Tzur, Iſſa Boljetinatz und Rizza Bei nach 
Valong gerufen worden, um den Feldzugsplan 
auszuarbeiten. Am 1. September habe die ſer⸗ 
biſche Regierung auf den Wunſch der Groß⸗ 
mächte ihre Truppen von albaneſiſchem Gebiet 
zurückgezogen. Am 2. September habe der bul⸗ 
gariſche Oberjtleutnant Markow von Dibra 
aus ein langes chiffriertes Telegramm an den 
Generalſtab in Sofia geſandt. Am 3. Septem⸗ 
ber hätten die ſerbiſchen Grenzbehörden gemel⸗ 
det, Albanien bereite einen Angriff auf ſerbi⸗ 
ſches Gebiet vor. Am 9. September habe eine 
albaniſche Abteilung unter Boljetinatz Piſch⸗ 
kope genommen und dabei alle Chriſten und 


und 
wo er 


teren Leiſtungen anzuſpornen. Aber im Laufe 
der Zeit iſt ein nationales Volksfeſt daraus ge⸗ 
worden, das unter dem kurzen aber vielſagen⸗ 
den Titel „Oktoberfeſt“ ganz Bayern in dieſen 
Tagen in der Landeshauptſtadt zuſammenführt. 
Man iſt da ganz unter ſich. Die letzten Frem⸗ 
den ſind aus dem Gebirge und der Münchener⸗ 
ſtadt verſchwunden und verſchmitzt lächelnd ſitzt 
der biedere „Oberlandler“, der droben im Ge⸗ 
birge fein einfaches Häuſel den Sommer über 
als „Grand⸗Hotel“ vermietet hatte, neben dem 
„Kollegen“ aus dem Münchener Hotelviertel, 
der auch nicht ſchlecht abgeſchloſſen hat, bei der 
ſchäumenden „Maaß“, die nun wieder bis zum 
Rand gefüllt wird. Zufrieden blickt Groß und 
Klein, denn die „Saupreißn“ und ihr Anhang 
haben überall Geld hängen laſſen und ſo feiern 
alle Stände und Berufe das Oktoberfeſt zugleich 
auch als den Abſchluß der „Saiſon“. 

Am heutigen Oktoberfeſtſonntag aber wurde 
die Dividende flüſſig gemacht. Wie das ge⸗ 
ſchieht, iſt immer wieder amüſant zu beobach⸗ 
ten. Gleich nach dem Mittageſſen zog die ganze 
Bewohnerſchaft Münchens mit zirka 150 000 
Feſtgäſten aus Ober⸗ und Niederbayern, aus 
dem Frankenland und der weinfrohen Pfalz 
im prächtigſten Herbſtſonnenſchein hinaus auf 
die „Wieſ'n“. Soweit das Auge reicht, ift hier 
zu Füßen des Bavaria⸗Denkmals eine Zeltſtadt 
aufgebaut, in der Millionen inveſtiert ſind. 
Ein einziger Bau faßt 12 000 Gäſte und jede 
Münchener Großbrauerei rechnet es ſich zur 
Ehre an, den Bierpalaſt der andern womöglich 
noch zu übertrumpfen. Daneben dampfen die 
Ochſen⸗, Hühner⸗, Wurſt⸗ und Fiſchbratereien, 
tuten, quwitſchen, pfeifen, donnern, dröhnen, 
leiern, trommeln und drometen die Karuſſels, 
die Berg⸗ und Talbahnen, brüllen die Aus⸗ 
rufer der Reitpaläſte, der Kientöppe, der Wun⸗ 
der⸗ und ſonſtigen Schaubuden, raſt der Me⸗ 


Albaner getötet, die die Stadt gemeinſam mit 
der ſerbiſchen Armee verteidigten. Sodann 
ſeien die Albaner auf Dibra marſchiert und 
dort am 10. September in einer Stärke von 
6000 Mann eingerückt, geführt von Offizieren, 
deren Nationalität nicht feſtgeſtellt werden 
konnte. Am 11. September ſeien die Albaner 
in zwei Richtungen vorgerückt, eine Abteilung 
von Elbaſſan nach Ochrida zu, die andere von 
Dibra gegen Struga. Arnauten hätten Maw⸗ 
rowo beſetzt. Am 13. ſeien die Arnauten auf 
Struga⸗Ochrida zu vorgerückt, und eine andere 
Abteilung von Elbaſſan vorwärts in der Rich⸗ 
tung von Podgratz, während die Arnauten den 
ſchwarzen Drin überſchritten mit dem Plan, 
Prizrend anzugreifen. 
Serbiſche Geldnot. 

Zwei Verwaltungsratsmitglieder der Up- 
rava Fondova ſind nach Paris abgereiſt, um 
eine Anleihe von 50 Millionen Dinar zum Ab⸗ 
ſchluß zu bringen. 

Die Krankheit des Sultans. 

Aus Konſtantinopel wird telegraphiert: 
Der Geſundheitszuſtand des Sultans iſt ernſt. 
die Arzte des Sultans, der nach einer Verſion 
an einem ſchweren Harnleiden laboriert, nach 
einer anderen einen Schlaganfall erlitt, zeigen 
ſich ſehr beſorgt. 


Probinzlalnachrichten. 
r Graudenz, 29. September. (Die Militär⸗Flieger⸗ 
ſtation,) die mit einem Koſtenaufwande von etwa 
400 000 Mark für Rechnung der Stadtgemeinde Grau- 
denz durch die Militärverwaltung errichtet worden, 
ift fertiggeſtellt. 

Rehden, 29. September. (Verſchiedenes.) In 
der Nacht zum Sonntag überfielen vier ruſſiſch⸗ 
polniſche Arbeiter, ſämtlich Deſerteure, welche ohne 
Papiere über die Grenze gekommen und auf der hie⸗ 
ſigen kgl. Domäne Arbeit genommen hatten, den bei 
der hieſigen Firma Sand u. Noske angeſtellten Müller 
Niedzielski und richteten ihn mit dem Meſſer derart 
au, daß er ſchwerverletzt auf der Straße liegen blieb 
und nachhauſe getragen werden mußte. Am Sonntag 
wurden die Miſſetäter verhaftet. — Das Wohnhaus 
des Hausbeſitzers Jurkiewicz in der Strasburger Vor⸗ 
ſtadt ift bis auf die Grundmauern niedergebrannt. 
Es dürfte Brandſtiftung vorliegen. Die Jurkiewicz⸗ 
ſchen Eheleute waren längere Zeit von Hauſe ab⸗ 
weſend. Der Schaden der 1 1 iſt durch Verſiche⸗ 
rung gedeckt, die Habe der Mieter war leider unver⸗ 
ſichert. — Die Hundertjahrfeier zur Erinnerung an die 
Völkerſchlacht bei Zeingig wurde hier geſtern druch ein 
Volksfeſt begangen. Sämtliche Vereine und Schulen 
hielten bei ſtrömendem Regen einen Umzug, worauf 
ein Konzert der Kapelle der 122er im Schützenhauſe 
ſtattfand. Die Feſtrede hielt Pfarrer Bandlin. 

Strasburg, 27. September. (Zum Amtsvorſteher 
des Amtsbezirkes Wrotzk) iſt Gutsbeſitzer Diener in 


Wrobk ernannt. 
Marienwerder, 29. September. (Der Kreistag) 


beſchloß den Ausbau des Weges von Lesnian nach 
Altjahn als Kreischauſſee. Die Kreisumſatzſteuer⸗ 
De A E E 

Punkt 2 Uhr nachmittags donnern Böler- 
ſchüſſe über den weiten Platz, acht Muſikkapellen 
beginnen gleichzeitig die Nationalhymne zu 
ſpielen, die Truppen treten ins Gewehr, die 
Fahnen ſenken ſich und von der Stadt her naht 
der feierliche Zug des Regenten. Heuer erſchien 
zum erſtenmale wieder der Regent des Bayern⸗ 
landes auf dem Oktoberfeſt, denn der verſtor⸗ 
bene Prinzregent Luitpold mußte dem letzten 
Feſte wegen ſeines Geſundheitszuſtandes fern⸗ 
bleiben. And mit dem neuen Prinzregenten 
erſchien zugleich ein warmer Freund der Land⸗ 
wirtſchaft, ein Herrſcher, der ſelbſt ‚ein Okono⸗ 
miegut größten Stils mit Sachverſtändnis und 
Intereſſe bewirtſchaftet. Kein Wunder, daß 
der neue Herr vor allem von ſeinen Bauern 
mit Begeiſterung begrüßt wurde. Den Nord- 
deutſchen befremdete es einigermaßen, wie der 
Prinzregent Ludwig wohl den militäriſchen 
Glanz ſalutierte, aber dann nach flüchtigem 
Abſchreiten der Truppenfront den goldenen 
Feldherrnſtab feinem Adjutanten mit einem 
gemütlichen Händedruck übergab, und ſich ſofort 
zu den verſammelten Mitgliedern der nach dem 
Oktoberfeſt zuſammentretenden bayeriſchen Ab⸗ 
geordnetenkammer und dem ſchwarzbefrackten 
Magiſtrat ſeiner Hauptſtadt mit fröhlichem 
Plaudern wandte, als ob es niemals ein halbes 
Hundert hoher und höchſter bayeriſcher und aus⸗ 
wärtiger Militärs gegeben hätte, die er⸗ 
gebungsvoll im Hintergrunde einer Anſprache 
entgegenharrten. Inzwiſchen aber marſchier⸗ 
ten an dem verſammelten hohen Kriegsvolk 
gravitätiſch und von Photographen und Kino- 
matographen gebührend geknipſt und gekurbelt 
an die 500 — Ochſen, Kühe, Zuchtbullen, Käl⸗ 
ber und Pferde vorüber, die Preistiere des 
diesjährigen Zentrallandwirtſchaftsfeſtes und 
ein jeder braungebrannte „Kniehösler“ und 
ein jedes dralles Dirndl im ſchmucken Gewand, 


nagerielöwe im Käfig, fidelt die Biermuſik und die ihr Tier am Leitſeil beim Regenten vor⸗ 


gröhlt das Grammophon. 


nicht das Weſentliche. Es bereitet 


Teil des Feſtes durchgeführt wird. 


Aber das alles iſt 
8 nur die 
„Gmüatlichkeit“ vor, mit der auch der ernſtere 


überführte, erhielten einen freundlichen Hände⸗ 


sogenannten „Preisfahnen“, 


ordnung wurde dahin abgeändert, daß außer den un⸗ 
mittelbaren Erwerbungen und Veräußerungen des 
Anſtedelungsfiskus Grundſtücksumſätze auch dann 
ſteuerfrei ſein jollen, wenn durch eine Erklärung der 
deulſchen Mittelſtandskaſſe in Poſen oder der deutſchen 
Mittelſtandskaſſe in Danzig dargetan wird, daß der 
Eigentumserwerb unmittelbar für den Anſtedelungs⸗ 
fiskus geſchehen iſt. Zu Kreisdeputierten wurden 
wiedergewählt Majoratsbeſitzer Freiherr von Budden⸗ 
brock⸗Ottlau und Maßjoratsbeſitzer von Kries⸗ 
Smarzewo. 

Marienburg, 28. September. (Der hieſige Beamten⸗ 
wohnungsbauverein) hatte in der Wilhelmi⸗Straße, 
neben der Mennonſtenkirche, von Gutsbeſitzer Flindt 
ein Gelände gekauft, um auf demſelben drei Wohn⸗ 
häuſer mit vier Wohnungen von je vier Zimmern zu 
errichten. Um die Mittel dazu zu erhalten, beantragte 
der Verein bei dem Miniſter die Bewilligung eines 
Darlehns, was auch zugeſagt wurde, jedoch ſollten 
vorher die betreffenden Mietverträge abgeſchloſſen 
und eingereicht werden. Es fanden ſich nun auch 
zwölf Mieter, welche einen Mietvertrag abſchloſſen, 
und wurde die jährliche Miete auf 510 Mark feſt⸗ 
geſetzt. Die Genehmigung zum Bau wurde nun er⸗ 
teilt und das Darlehen bewilligt. Hierauf wurde der 
Bauplan aufgeſtellt und der Koſtenanſchlag entworfen. 
und da ſtellte ſich denn heraus, daß die Wohnungen 
nicht für eine Jahresmiete von 510 Mark hergeſtellt 
werden konnten, ſondern mindeſtens 585 Mark bringen 
müßten. Die Mieter wurden nun erſucht, den Miet⸗ 
preis um 75 Mark zu erhöhen; hierauf ſind dieſelben 
aber nicht eingegangen, ſondern vom Vertrage zurück⸗ 
getreten. Glücklicherweiſe hat ſich der Verein einen 
Rücktritt vom Vertrage mit Herrn Flindt auch vor⸗ 
behalten. Aus dem Wohnungsbau des Vereins wird 


daher vorläufig wohl nichts werden. 


Pelplin, 29. September. (Ein ſchwerer Unglüds- 
fall) hat ſich in der Aberlandzentrale Stocksmühle 
ereignet. Dort wurde ein junger Mann durch Be⸗ 
rühtung mit der Starkſtromleitung getötet. 


Elbing, 27. September. (Die Stadtverordneten) 
beſchloſſen geſtern in geheimer Sitzung, die Bürgſchaft 
für die beiden Neubauten des Herrn Apothekers Witt 
zu übernehmen, und zwar ſollen auf das Eckgrundſtück 
am Friedrich Wilhelm⸗Platz 400 000 Mark und auf 
das Apothekengrundſtück 300 000 Mark als ſtädtiſche 
Hypotheken an erſter Stelle eingetragen werden. Die 
Bürgſchaftserklärung der Stadt iſt, wie die „Elb. 
N. Nachr.“ berichten, aus dem Grunde erwünſcht, weil 
die das Geld hergebende Pfandbriefbank dadurch in 
die Lage kommt, dürch Verausgabung von Kommunal⸗ 
obligationen die Mittel zu beſchaffen, und weil dieſe 
Obligationen einen höheren Kurs haben, als die ge⸗ 
wöhnlichen Hypothekenpfandbriefe. Die Stadt hatte 


ſich ohnehin vor der Errichtung der Wittſchen Neu⸗ 


bauten verpflichtet, eine Hypothek von 150 000 Mark 
hinter 400 000 Mark bezw. 300 000 Mark herzugeben 
Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben aber beſchloſſen, 
die Bürgſchaftserklärung nur dann abzugeben, wenn 
die Danziger Privat⸗Aktienbank ſich bereit erklärt, 
ihrerſeits für die daraus entſtehenden Verpflichtungen 
eine Rückbürgſchaft zu leiſten. Die Abſtimmung in 
der geſtrigen Sitzung ergab 24 gegen 24 Stimmen, 
ſodaß die Stimme des Vorſitzers den Ausſchlag geben 
mußte. 

Dirſchau, 28. September. (Die Erkrankungen ar 
Scharlach) in der Eiſenbahnkolonie ſind in den letzten 
acht Tagen erfreulicherweiſe ganz erheblich zurück⸗ 
gegangen, ſodaß nach einiger Zeit auch in dieſem 
außerhalb gelegenen Stadtteile derſelbe befriedigende 
— . .. 
wildblickenden Stier. Bei jedem mit dem erſten 
Preiſe gekrönten Tier einer Gruppe aber blies 
die königlich bayeriſche Militärkapelle einen 
gewaltigen Tuſch, das Publikum tat einen 
Juchzer und das dekorierte Tier wedelte mit 
dem Schwanze. Das ging ſo faſt eine Stunde 
lang und die Fürſten und Exzellenzen in der 
Königsloge, der Münchener Erzbiſchof Dr. von 
Bettinger und Miniſterpräſident Freiherr von 
Hertling, der bayeriſche Kriegsminiſter Kreß 
von Kreſſenſtein und ſo mancher brave Reiters⸗ 
mann im Hintergrunde mögen verſtohlen ge⸗ 
gähnt haben — es half alles nichts. Nicht eine 


Nummer dieſer wundervollen Rindviehparade 


wurde ausgelaſſen und das Theater der 300 000 
zollte ihr frenetiſchen Beifall. Voll Stolz aber 
blickten die Leiter des bayeriſchen Landwirt⸗ 
ſchaftsrates, Staatsminiſter von Soden⸗Fraun⸗ 
hofen und Freiherr von Cetto⸗Reichertshauſen, 
auf der Rinder breitgeſtirnte Scharen: dies 
alles iſt mir untertänig! 

Dann aber gab es es noch etwas ganz wun⸗ 
derſchönes: einen von der Stadt München ge⸗ 
ſtellten überaus farbenfreudigen Aufzug der 
die bei dem nun 
folgenden Flachrennen von Rennpferden baye- 
riſcher und öſterreichiſcher Pferdezüchter als 
Ehrenpreiſe verteilt wurden. Zweimal ſtoben 
die Reiter um den Feſtplatz und unter großem 
Halloh ſiegte ſchließlich das Tier eines Okono⸗ 
men Sedlmayr. Als ob dieſer Name ein Pro⸗ 
gramm bedeute, durchbrach nunmehr das Pu⸗ 
blikum die Abſperrungen und ſtrömte in die 
Bierhallen, nicht ohne vorher dem in ſeine Re⸗ 
ſidenz zurückkehrenden greiſen Prinzregenten 
noch einmal eine ungekünſtelt herzliche Huldi⸗ 
gung dargebracht zu haben. Was weiter ge⸗ 
ſchah, wolle man in dem Bericht des Münchener 
ſtatiſtiſchen Amtes, Abteilung Braugewerbe, 
dem Sanitätskolonnenrapport, dem Münchener 
Standesamtsregiſter und nicht zum wenigſten 
dem amtlichen Polizeibericht vom Oktoberfeſt⸗ 


druck von ihm und dazu in einem blauen Kar⸗ ſonntag nachleſen. 


ton das Diplom für die fo brav aufgezogene 
„Lies“, die milchſpendende „Rosl“ und den 
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Geſundheitszuſtand herrſchen dürfte, wie im 
der Stadt herrſch fte, wie im Innern 
. Tiegenort, 29. September. (Schwere Schweine.) 
Fleiſchermeiſter Franz Roesler⸗Danzig⸗Neufahrwaſſer 
kaufte vom Käſefabrikanten F. Biens⸗Holm 20 fette 
Maſtſchweine, die im Durchſchnitt ſechs Zentner pro 
Stück wogen. Das iſt gewiß ein jehr jeltener Fall. 

„Danzig, 29. September. (Abreiſe der Frau Kron- 
prinzeſſin. Einführung des Oberpräſidenten v. Jagow 
als Domkapitular.) Die age dag Aer wird ſich 
heute Abend mit dem Nachtzuge nach Berlin begeben 
und morgen Abend mit dem Kronprinzen zuſammen 
nach Hopfreben fahren. — Aus Brandenburg a. H. 
wird berichtet: Heute fand, wie an jedem Michaelis⸗ 
tage, ein Generalkapitel des Domkapitels ſtatt. Ge⸗ 
legentlich desſelben wurde der neue Domdechant, Ad⸗ 
miral à la suite des Seeoffizierkorps von Knorr, der 
anſtelle des verſtorbenen Grafen von Eulenburg ge⸗ 
wählt worden ift, in ſein Amt eingeführt. Als Dom- 
kapitular wurde der Oberpräſident der Provinz Weſt⸗ 
preußen, Wirklicher Geheimer Rat von Jagow, ein- 
geführt. Anter den zehn anweſenden Domherren be⸗ 
jand ſich auch der frühere Reichskanzler von Bülow. 
Dieſer weilt mit ſeiner Gattin ſeit geſtern in Branden⸗ 
burg als Gaſt. An das Generalkapitel ſchloß ſich ein 
feierlicher Gottesdienſt. Nachmittags vereinigte die 
Domherren ein Feſtmahl, zu dem auch die Spitzen 
der Militär⸗ und Zivilbehörden geladen waren. 

Karthaus, 29. September. (Verſchiedenes.) Der 
Schneiderin Mathilde Trepczyk, die bei einem Brande 
ihre geſamte Habe verloren hat, iſt eine Nähmaſchine 
als kaiſerliches Geſchenk überwieſen worden. — Bei 
dem achten Sohne des Eigentümers Anton Roſch⸗ 
kowski in Abbau Saworry hat der Kaiſer eine Paten⸗ 
ſtelle übernommen und den Eltern ein Geſchenk von 
60 Mark überreichen laſſen. — In Abbau Chmielno 
brannten Scheune und Stall des Beſitzers Grotha 
vollſtändig nieder. Mitverbrannt ſind die diesjährige 
Ernte und mehrere Ackergerätſchaften. 

Inſterburg, 29. September. (Zum Fall Karſchuck) 
wird mitgeteilt, daß die Strafkammer des hieſigen 
Landgerichts beſchloſſen hat, das Verfahren gegen den 
Voſitzer der Handwerkskammer zu Gumbinnen, Emil 
Karſchuck, und die Mitangeſchuldigten wegen Betruges 
und Beihilfe dazu einzuſtellen und die Angeſchuldigten 
außer Verfolgung zu ſetzen. Es iſt dieſes der letzte 
bei dem Landgericht ſchwebende Fall, der von dem 
a ans Dr. Pape gegen jeinen 
Vorgeſetzten Karſchuck wegen ſeiner Tätigkeit im Vor⸗ 
ſtande der Kammer zur Anzeige gebracht worden iſt. 

Königsberg, 29. September. (In den Flammen 
umgekommen] Aus der im erſten Hinterhauſe des 
Grundſtücks Porkſtraße 84 gelegenen Wohnung einer 
Frau Wenk, die etwa 50 Jahre alt war, hörten die 
Flurnachbarn Sonnabend früh Stöhnen und Achzen; 
duch nahmen fie einen ſcharfen Brandgeruch wahr. 
Die ſofort herbeigeholte Feuerwehr zertrümmerte die 
Eingangstür und fand die Frau in ihrem Bette 
liegend brennend vor; das Bett und die benachbarten 
Gegenſtände brannten lichterloh. Die Feuerwehr ſorgte 
zuerſt dafür, daß die Samariter die am ganzen Leibe 
mit Brandwunden bedeckte Frau in ihre Obhut 
nahmen und ins Krankenhaus brachten, wo ſie im 
Sterben liegt. Die Entſtehungsurſache des Feuers 
konnte noch nicht ermittelt werden. 

Tilſit, 29. September. (Ein Zuſammenſtoß zweier 
Straßenbahnwagen) ee ſich geſtern Abend in 
der Ragniterſtraße. Ein Wagenführer war, veranlaßt 
durch eine Verſpätung, über die Weiche an der Strom⸗ 
gaſſe hinausgefahren, ließ aber dabei die vorge⸗ 
ſchriebenen Vorfichtsmaßregeln außer acht. Beide 

agen wurden ſtark demoliert. Der Materialſchaden 
beziffert ſich auf etwa 5000 Mark. Leider wurden 
auch mehrere Perſonen verletzt, in der Hauptſache 
durch Glasſplitter. Eine Frau ſoll mehrere Rippen⸗ 
brüche davongetragen haben. 

Bromberg, 30. September. (Auszeichnung.) Dem 
Eymnaſiallehrer Hellmann ift anläßlich feines 
50jährigen Dienſtjubiläums der Rote Adlerorden 
4. Klaſſe mit der Zahl 50 verliehen worden. 

Schneidemühl, 29. September. (Im Retzlaffſchen 
Konkurſe) ſind die Ausſichten für die Gläubiger die 
denkbar ungünſtigſten. Die Paſſiven betragen etwa 
1½ Millionen Mark, denen etwa 30 000 Mark Aktiven 
gegenüberſtehen. Die bevorrechtigten Gläubiger wer⸗ 
den zumteil befriedigt werden, die nicht bevorrechtigten 
erhalten — nichts! i 

t Gnejen, 29. September. (Auszeichnungen.) Mn- 
läßlich des 50jährigen Beſtehens des königlichen Gym- 
naſiums ſind folgende Auszeichnungen verliehen: dem 
Direktor Heinrich der Adler der Ritter des Hohen⸗ 
zollernſchen Hausordens, den Profeſſoren Dr. Mylius 
und E. Meyer der Rote Adlerorden 4. Klaſſe, dem 
techniſchen Lehrer Hirte der Kronenorden 4. Klaſſe, 
dem Schuldiener Poſeck das allgemeine Ehrenzeichen 
in Silber. Das königliche Gymnaſium und die damit 
verbundene Realſchule erhielten den Namen „Kaiſer 
Wilhelm⸗Schule“. 
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Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 1. Oktober. 1912 f Profeſſor 
Dr. Hermann Munk, bedeutender Phyſiologe 1911 
Erwählung Madairas zum Präſidenten von Mexiko. 
1910 f Fürſt Heinrich XXIV. von Reuß. 1909 In⸗ 
krafttreten der deutſchen Zündwaren⸗, Leuchtmittel⸗ 
und Scheckſteuer. 1908 Eröffnung der Berliner Unter: 
grundbahn⸗Strecke Potsdamer Platz—Spittelmarkt. 
1903 7 Profeſſor R. Falb, bekannter Naturforſcher. 
1879 Eröffnung des Reichsgerichts in Leipzig. 1872 
Inkrafttreten des neuen deutſchen Militärſtrafgeſetz⸗ 
de 1827 f Wilhelm Müller, bekannter lyriſcher 
Dichter. 
Hiſtorienmaler. 
Tſchernitſcheff in Kaſſel. Sie 
Großen bei Loboſitz. 1718 * Friedrich 
purg, berühmter Muſiktheoretiker. ? 
Corneille, berühmter franzöſiſcher Dramatiker. 
Gründung der Heidelberger Univerſität. 


1826 * Karl von Piloty, hervorragender 
1813 Einrücken der Ruſſen unter 
1756 Sieg 15 des 

ilhelm Mar⸗ 
1684 + Pierre 
1386 


Thorn 30. Sepember 1913. 
— (Oktober.) Der Oktober iſt da, und mit 


der Herrlichkeit des Sommers iſt es vorbei. Werden 


uns auch noch einige freundliche Tage beſchieden 
werden, jo muß man doch ſchon des kommenden 
Winters gedenken. Auch der Landmann befolgt 
dieſe Lehre und bringt, die letzten Schätze der Ernte 
unter Dach und Fach.“ Vom Obſt ift noch ein gut 
Teil an den Bäumen, es iſt aber vorteilhafter, die 
Früchte abzunehmen, bevor wilde Stürme den Baum 
ſchütteln und ihn ſeiner Früchte berauben. Denn 
gar bald iſt die Zeit der Herbſtſtürme da, die über 
die Fluren dahinbrauſen, die letzten Blümlein 
knicken und mit den Blättern der Bäume ihr tolles 
Spiel treiben. Indes hat auch der Oktober Reize 
mannigfacher Art. Schwinden auch die letzten 
Blüten, die uns der Herbſt noch bietet, ſo beginnt 
iH das Laub an Bäumen und Sträuchern wunder- 


bar zu färben. Mit dem verblaſſenden Grün wechſelt K 


braungelb und leuchtendes Not, hier herrſcht diefe, 
dort jene Farbe vor. Wo im Frühling wunderbare 
Blüten durch Bau, Färbung und zarten Duft erz 
freuten, da prangen jetzt hier und da leuchtende 
Beeren. Mancher Beerenſtrauch, den bisher die un⸗ 
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Die Stadt Dibra, wo jetzt noch 5000 Albanier 
angekommen ſind, ſteht augenblicklich im Vor⸗ 
dergrund der Ereigniſſe an der ſerbiſch⸗albani⸗ 
ſchen Grenze. Die Stadt liegt am Schwarzen 
Drin in dem von Serbien neu okkupierten ehe⸗ 
mals türkiſchen Gebiet, hart an der ſerbiſch⸗al⸗ 
baniſchen Grenze, und hat 10- bis 12 000 in 
———— K.. —— —— —-— ; 


Die von den Albaniern beſetzte Stadt Dibra. 
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Stahl⸗ und Lederarbeiten geſchickte Einwohner. 
Dibra wird jetzt von den Albaniern befeſtigt 
und iſt zum Sammelpunkt der albaniſchen 
Streitkräfte gemacht worden. Von hier aus 
werden auch die albaniſchen Truppen dirigiert. 
Außerdem befindet ſich jetzt auch Iſſa Boljeti⸗ 
natz mit dem albaniſchen Stabe in Dibra. 


—— ß ——— — ä TEE. A 


ſcheinbare Färbung und das volle Laub den Blicken 
entzogen hatte, tritt jetzt auffallend aus dem kahlen 
Gezweig hervor. Hier ſind es die weißen Schnee⸗ 
beeren, die roten des Schneeballs, da die metallisch 
glänzenden der Mahonie, dort die leuchtend roten 
der Ebereſche und der wilden Roſe, die unſer Auge 
erfreuen. Alle dieſe Beeren ſind letzte Zeugen des 
B Herbſtes; ſie erfreuen nicht nur das 

uge, die Natur hat in ihnen auch den wenigen ber 
uns zurückbleibenden gefiederten Sängern, für die 
bald harte Tage hereinbrechen, zum letzten male 
reichlich den Tiſch gedeckt. Für den Winzer iſt der 
Oktober reich an Arbeit, deren Mühe ihm hoffentlich 
reich belohnt wird. Mit dem Oktober beginnt 
wieder die Zeit der geſelligen Vergnügungen. Wäy⸗ 
rend man ſich im Sommer an Spaziergängern und 
Landpartien erfreute, erinnert man ſich jetzt wieder 
der Geſellſchafts⸗ und Ballſäle. Der Landmann 
wünſcht ſich den Oktober regneriſch; denn: 

Nichts kann mehr vor Raupen ſchützen 
Als Oktober voller Pfützen, 5 


Hat der Oktober viel Regen ur 
So hat er auch gut die Acker bedacht. 

So heißt es in den alten Bauernregeln. Im alten 

Kalender hieß der Oktober Gilbhart, weil BEE in 


oder 


feinen Tagen die Blätter gilben. 


— (Perſonalien.) Der Regierungsbaumeiſter 
Weſtphal iſt vom 1. Oktober d. Is. ab von Dt. Krone 
nad n verſetzt. 

it der Verwaltung des königlichen Hochbauamts 
Dt. Krone iſt vom gleichen Zeitpunkte ab der könig⸗ 
fte Regierungsbaumeiſter Höhlmann aus Berlin be⸗ 
auftragt worden. 

Der Kataſterkontrolleur, Steuerinſpektor Günther 
in Angermünde, Regierungsbezirk Potsdam, iſt zum 
1. Oktober d. Is. nach Graudenz verſetzt und mit der 
Verwaltung des Kataſteramtes daſelbſt beauftragt. 

Die Verwaltung der durch die Verſetzung des bis⸗ 
herigen Inhabers erledigten Oberförſterſtelle Drewenz⸗ 
wald iſt vom 1. Oktober d. Is. ab dem königlichen 
Oberförſter Bethge endgiltig übertragen. 

—(Weſtpr. Handwerkskammer.) Auf 
Beſchluß des Verwaltungsrates der weſtpreußiſchen 
Gewerbehalle in Danzig jollen daſelbſt Meiſterkurſe 
für Mechaniker und ker ſowie für Schloſſer 
oder Klempner während der Monate Oktober, Novem⸗ 
ber und Dezember abgehalten werden. Andere Kurſe 
jollen exit in dem erſten Quartal des nächſten Jahres 
ſtattfinden. 

— (Prämiierung landwirtſchaftlicher 
Arbeiter und Dienſtboten. Die weſtpreußſſche 
Landwirtſchaftskammer hat im letzten Vierteljahr 
auf Antrag der betreffenden Arbeitgeber u. a. den 
nachstehend verzeichneten Perſonen für eine mehr als 
20jährige Dienſtzeit bei einer Herrſchaft bezw. auf 
einer Beſitzung Ehrendiplome (für 20 Jahre) und 
bronzene (für 25 Fahre) bezw. filberne Medaillen 
(für 30 Jahre) verliehen: Bei Herrn Rittergutsbeſitzer 
Seefiſch⸗Kattlau, Kreis Löbau, die ſilberne Medaille 
Wirt Rogowski (32 Jahre); bei Herrn Maforats⸗ 
beſitzer Graf von Brünneck⸗Bellſchwitz, Kreis Rojen- 
berg, ſilberne Medaillen Schäfer Weigt (35 Jahre), 
Pferdeknecht Fanſel (34 Jahre), bronzene Medaillen 
Pferdeknecht Böttcher (29 Jahre), Heizer Steppke 
(27 Jahre), Deputant Kowalski (27 Jahre) Pferde⸗ 
knecht Kowalski (27 Jahre), Pferdeknecht Krickhahn 
(27 Jahre), Deputant Zerfowski (26 De: Ehren⸗ 
diplome Schweinefütterer Radtke (24 Jahre), Hirt 
Blaczek (22 Jahre); bei Herrn Okonomierat Richter: 
Ludwigsluſt. Kreis Löbau, ſilberne Medaillen Fnit- 
mann Krohn (45 Jahre), Hofmann Kuling 
(43 Jahre) Maſchiniſt Slizewski (31 Jahre), die 
bronzene Medaille Viehhirt Slizewski (26 Jahre), 
das Ehrendiplom Inſtmann Schimanski (20 Jahre); 
bei Herrn Rittergutsbeſitzer von Blücher⸗Oſtrowitt, 
teis Löbau. filberne Medaillen Hofmeiſter Smo- 
linski (40 Jahre), Hirt Giszenski (38 Jahre), Förſter 
Schramke (38 Jahre), Knecht Kaminski (36 Jahre), 
die bronzene Medaille Heizer Lewandowski (27 Jahre). 
Ehrendiplome Heizer Kloſſowski (24 Jahre), Stel- 
macher Schielmann (22 Jahre); bei Herrn Guts- 


beſitzer Wiens⸗Liebſee, Kreis Roſenberg, die bronzene 
Medaille Kutſcher Brauſe (25 Jahre); in der Zucker⸗ 
fabrik Rieſenburg, Kreis Kojenberg, die ſilberne Me- 
daille Knecht Seligmann (30 Jahre); bei Herrn 
Rittergutsbeſitzer von Bieler⸗Adlig Lindenau, Kreis 
Graudenz, die ſilberne Medaille Stellmacher Radacki 
(48 Jahre). 

— (Preußiſcher botaniſcher Verein.) 
Die 52. Jahresverſammlung findet am 11. Oktober 
in Marienwerder ſtatt. Hinſichtlich des Arbeitsplans 
ſchlägt der nn die Fortſetzung der floriſtiſchen 
und Moorunterſuchungen in den Areien Angerburg, 
Johannesburg und Raſtenburg vor. Nach dem Ent⸗ 
wurf des Wirtſchaftsplanes balanzieren Einnahmen 
und Ausgaben mit 3950 Mark. Es werden ver⸗ 
anſchlagt die Mitgliederbeiträge auf 850 Mark, die 
Beihilfe vom Provinziallandtage auf 900 Mark, die 
Zinſen uſw. auf 2000 Mark. — In der öffentlichen 
Sitzung, die um 11 Uhr beginnt, werden u. a. Vor⸗ 
träge halten: Sanitätsrat Dr, Hilbert⸗Sensburg über 
Pinites Protolarix Goeppert; Rechnungsrat Scholz⸗ 
Marienwerder: Geſetze der Zellteilung; Profeſſor 
Vogel über Waſſerpflanzen. Von 2—5 Uhr wird 
Bericht erſtattet werden über die Ergebniſſe der im 
Auftrage des Vereins ausgeführten Interſuchungen. 
ber die Flora des Kreiſes Lyck wird Oberlehrer 
Steffen, über die ergänzenden Anterſuchungen im 
Kreiſe Raſtenburg Lehrer Führer, über die Anter⸗ 
juchung des Kreiſes Angerburg Eiſenbahnoberſekretär 
Freiberg und über die Erforſchung des Großen Moos⸗ 
brumes bei Alt Heidendorf Oberlehrer Dr. Wangerin 
berichten. Nach einer Beſichtigung der Stadt findet 
um 6 Uhr nachmittags ein gemeinſames Eſſen im 
Hotel Segner ſtatt. ; 

— ine Tagung der Polizei⸗Ober⸗ 
beamten des Oſtens) fand vom 26.—29. d. Mis. 
in Hohenſalza ſtatt. Eingeleitet wurde die Tagung 
am Freitag Abend im großen Saale des Stadtparkes 
durch zwei Lichtbildervorträge Kriminalkommiſſar 
von Pokrziwnitzki⸗Zoppot ſprach über „Die Photo- 
graphie als techniſches Hilfsmittel der Kriminal⸗ 
polizei und loſe Bilder aus dem Leben eines Krimi⸗ 
naliſten“ und Polizeiinſpektor Vogel⸗Graudenz über 
„Der Hund im Dienſte der Polizei“. Tags darauf 
wurde die eigentliche Konferenz von Polizeiinſpektor 
Vogel⸗Graudenz eröffnet. Namens der Stadt be- 
grüßte Bürgermeiſter Dr. Arter die Verſammlung, 
namens des Kreiſes Landrat Dr. Bureſch. Sodann 
folgte eine Reihe von Vorträgen. Nach dem Feſteſſen 
wurden Saline, Steinſalz⸗ und Sodawerke und Solbad 
beſichtigt. Die Gründung eines Polizeihundvereins 
wurde vertagt, Am Sonntag Vormittag war Polizei- 
hundprüfung für Fachmänner und Intereſſenten im 
Schützenhauſe, nachmittags eine öffentliche Polizei- 
hundvorführung und Prämiierung. Preiſe erhielten: 
1. Kaminski⸗Graudenz, 2. Süling-Bromberg, 3. Kru- 
ſchin⸗Hohenſalza, 4. Petzold⸗Gneſen, 5. Kaminski⸗ 
Graudenz, 6. Winter⸗Poſen, 7. Höpfner⸗Graudenz, 
8. Füling⸗Bromberg 9. Ruddat⸗Dt. Eylau, 10. Ma- 
cyolowskf⸗Gneſen, 11. Lietzau⸗Graudenz, 12, Schmidt⸗ 
Poſen, 13. Kaminski⸗Graudenz, 14. Kautz⸗Elbing, 
15. Gähde⸗Graudenz, 16. David⸗Fohenſalze, 17. Brier⸗ 
Hohenſalza, 18. Gehl⸗Schneidemühl, 19. David⸗Hohen⸗ 
ſalza, 20. d 21. Gumprich⸗Poſen. 22. 
Kindler⸗Elhing und 23. Bartſch⸗Hohenſalza. Abends 
fand eine Beſprechung des Ergebniſſes der Prüfung 
und Vorführung ſtatt. Den Schluß bildete am Mon⸗ 
tag ein Ausflug nach Kruſchwitz. e 

— (Ein neues Poſtblatt) erſcheint Anfang 
Oktober. Es enthält die wichtigſten Verſendungs⸗ 
bedingungen und Tarife für Poſtſendungen aller Art 
ſowie für Telegramme und die neueſten Anderungen. 
Der Bezugspreis des Poſtblattes beträgt für das 
ganze Jahr 40 Pfg., für die einzelne Nummer 10 Pfg. 

ſtellungen werden von den Poſtanſtalten entgegen- 
genommen. k 

— (Neuer Bahnhof.) Am 1. Oktober wird 
an der Hauptbahnſtrecke Graudenz—Culmſee zwiſchen 
den Stationen Kornatowo und Wrotzlawken der 
Bahnhof 4. Klaſſe Firlus der zurzeit nur dem 
Güterverkehr dient, für den Perſonen⸗ und Gepäck⸗ 
verkehr eröffnet. 3 


e del 
— Die Poten in Thorn.) Gele entf 1 
Eröffnung der polniſchen Gewerbeausſte an det 
Thorn hat, wie der „Kupiec“, das 
polniſchen Kaufleute, berichtet, Her anf ache 
mann Boleslaus Hozakowski⸗Thorn eine * g i 
gehalten, in der die Lage des Polentums m hahe 
eingehend geſchildert wurde. „Noch nieme viele 
die Stadt, ſo führte Herr Hozakowski aus, 
polniſche Einwohner beſeſſen wie in der MM 
denn es ſeien ie etwa 18000. Sogar binij 
polniſchen Zeiten fei Thorn in i a5 
nationaler Hinſicht nicht jo ſtark geweſe rne 
ei fajt ausſchließlich den polniſchen Großg 5 ertet 
itzern zu verdanken, denn die Ausbildung de , (i 
igen Schneiders, Gärtners, Tiſchlers den die 
durch die Sb nt ene veranlaßt wo deute in 
auch dafür geſorgt hätten, daß fih die en no 
Thorn niederließen, wobei ſie weder nischen 
Geld geſcheut hätten. Auch die erſten POTT 
Kaufleute Thorns hätten ihre Exiſtenz dem den 
der inne S zu verdanken, wie ö. inati 
Donimirstis, Slaskis, Daialomstis, Cati ne 
Aſw., die ſich in dieſer Beziehung unverg luce 
Verdienſte erworben hätten. Sobald ein die poln 
Unternehmen entſtanden fei, hätten fi 2 en, und 
ſchen Großgrundbeſitzer bemüht, es zu Bar eibende 
mancher polniſche Kaufmann und Gewerbe efundel 
abe bei ihnen Rat und tatkräftige Hilfe 9 he mit 
err Hozakowski ſchloß daher feine Anſpreter der 
einem Hochruf auf die anweſenden erite aoi 
olniſchen Großgrundbeſitzer, Graf Be Aus⸗ 
cieczkowski und von Sczaniecki.“ Da dieſe “oie 
führungen des Feſtredners, — die auch, 
deutſche Tagespreſſe übergegangen — mi Hörer 
dieſer, der Gelegenheit angemeſſen, gene fer 
etwas angenehmes zu jagen wünſchte, 
ſtehenden Leſern Auf u falſchen Schlü = 
einer unrichtigen Auffaſſung der Lage Alen 
in unſerer Stadt geben könnten, jo bemer lniſchen 
hieni folgendes. Eine Zunahme der Pe funder 
evölkerung Thorns hat allerdings ftatig 2 große 
dadurch, daß infolge der Oſtmarkenpolitik 9 aigh 
Anzahl polniſcher Landarbeiter vom La lich in 
drängt wurden und ſich in Thorn, vorne m É 
Vorort Moder, niederließen. Richtig iſt auc 
hierdurch wie auch dur 


9 
Unterſtützung der Pa en 
ſchen Großgrundbeſitzer und ſonſtiger Kapitel 
der polniſche Mitteljtand gestärkt wird foda, 
auch der deutſchen Schulung, eine größer erſtehel 
kleiner F polniſcher Betriebe ha pie pol 
tönnen. er trotz dieſes Zuwachſes hat i Hate 
niſche Bevölkerung in Thorn, die auch wir IE ent 
nicht recht vorwärts gekommen iſt, da nener pishe 
größere Geſchäfte ſich nicht halten konnten. %% 
nicht den geringſten Einfluß zu gewinnen 1115 fit: 
ſowohl in den ſtädtiſchen Körperſchaften, 191 ang 
in der Landkreisverwaltung ift das Polentun 2 
lich unvertreten, nachdem der einzige poln iche e, at 
ordnete, den der Kreistag e bone pol, 
einigen Jahren ausgeſchieden iſt. enn 1 gahi 
niſche Bevölkerung, welche die deutſche terhin in 
ſchon jetzt überflügelt haben dürfte, weite türlich 
dem Maße anwächſt, wozu die größere 10 dies, 
ruchtbarkeit das ihrige beiträgt, jo wi Tentu 
alls nicht die jetzige Geſchloſſenheit des Bait och 
durch eine An der tmartenpoli i b 
wird, ga im poli iigen Leben der St ische Be⸗ 
zu ſpüren ſein. Aber bis jetzt ijt die polt ba 
völkerung im Stadtkreiſe Thorn wirtſchaftlich, nut ge 
Arzten und Rechtsanwälten abgeſehen, vona eutuũh⸗ 
ringer, politiſch aber von gar keiner B 3 | 
Thorn it noch immer eine deutſche Stadt A 
Michaelis. den 
Mehr noch als durch den Neujahrstag De 


$ i TER ichtige 00 
durch zwei andere Termine im Jahre wichtig put 
ſchnitte des bürgerlichen Lebens bestimmte 
den 1. April und den 1. Oktober — 25 orte! 
Michaelis. Während aber das Datum t er 
feſtes ſchwankt, liegt der Michaelistag feſ engel Gh 
auf den 29. September. Er ijt dem Erz genpftel 
Michael geweiht, neben dem die hervor ge 3 wild 
Engel Gabriel und Raphael find. Erite A Gol 
als der Streitbare gedacht, der die Solhe in w 
rebelliihen Engel mit Lucifer an der pE ift 10 
Hölle vertrieb; ſein Name bedeutet: „W D ge 
Gott?“ — was Bezug auf die Überhebung, alten 
fallenen Engel hat, die Gott gleich pir unb, 
Gabriel (d. h. „Mann Gottes“) brachte purt 10 
1 Maria die Botſchaft von der Gehrer |! 

aphael (d. 9. „Gott heilt“) war der gH fei die 


. ei 
Beſchützer des jungen Tobias. — Hierbei fist] 
ige des jungen Tobias. Den Mi der schon 
hat die Kirche auf einen Termin verlegt, i 


f ons 3 er v tot 
bei unjern heidniſchen Vorfahren als wichtigen topf 
abſchnitt galt. Es fanden da die großen De ne 
mit brennenden Flammenſtößen auf de hier f 
ſtatt, woran in der Moſelgegend noch hento igat 
da die Michaelisfeuer, desgleichen das 
brot und der Michgelistrunk erinnern. Feri 13 
— unter freiem Himmel — eine gro lten Hen 4 
verſammlung, der See ling, abgeha 0 Begin 
zutage ift zu Michaelis Umzugstermin, 2 in ? z 
eines neuen Schulſemeſters, der Eintrit geile 2 
Lehre, in die Aniverſität (wie 1 8 Herb 
Oſtern) und der Anfang der Militärzeit u 
gehoben ſei in ſprachlicher Beziehung, daß es ies 
druck: „Zu Michaeli“ nicht richtig ik; sei 95 
heißen: „Zu Michaelis“ (Genitiv), wo rag 


(lateiniſch = Tag) zu ergänzen ijt, aljo: 
Michaelis. 


Ardolph Kline, 
der neue Bürgermeister von Nowy tee 
Ardolph Kline ijt der neue Bürge apent” 
von Newyork. Er wurde zum Bize- P D 
der Stadtverordnetenverſammlung B 
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Alderm 3 i 

auf die Wählt, als John Purroy Mitchel 
verzichtete aſidentenwürde dieſer Körperſchaft 
Er wurde f. line folgte ihm in dieſer Stellung. 
hermeiſter dle der geſezliche Erbe auf den Büt- 
Amte den von Newyork und folgte im 
Tepublikaner germeiſter Gaynor ſtarb. Er ift 
— ” 


— 


STT Eee 
Rauniafaltiges. 


( 
Zur Am 23. OR: 


tober u pp» Affäre) 


Brand und Genoſſen 
ung b 5 muitäriſcher Geheimniſſe und 
zeichnung en. Es ift dies die Be⸗ 
„ unter der die jogenannte Krupp: 
erichtsbetzörden beschäftigt. Die 
weitere An Js. gegen Brand und zwei 
nleseſteltte der Firma Krupp einge 

Se rſuchung hat zeitweile einen großen 
genommen und jiġ im ganzen 
eiſonen gerichtet, von denen 10 
der Angeſtellte der Firma Krupp 
zoder angehört baben. Die Staats⸗ 
it hat aber nach Auſchluß der ge- 
age nur orunterſuchung die öffentliche 
aufrecht erh gegen drei der Angeſchuldigten 
icht no alten und auch von dieſen hat das 

fo daß ii ‚einen außer Verfolgung geſetzt, 
ie a der mündlichen Berhandiung 

Ror ereits aus der Verhandlung des 

gegen Ati umandanturgerichtes in Berlin 
liner Wela und Genoſſen bekannten Ber⸗ 
Brand meter der Firma Krupp, Maximilian 
ner ter der maßgebenden Leiter 
; Firma zu verantworten haben 


Ries 
men tadt) 
j. W Inn 


geiſcher tet, hat bisher 24 
Buchdruck ter zwei Wutſchaften, eine 
ſchäfts k 195 eine Brennerei und das Ge⸗ 
es Konſumvereins. 32 Familien 

aum d erſonen ſind obdachlos und haben 
lind vora nackte Leben retten können; fie 
Der emae in Schulräumen untergebracht. 
Sitzung genderat iſt zu einer dringlichen 
inberufen zwecks Vorbereitung einer 


Wahr m 


Leite r 
angehö en ? 


Wohnhäuſer ein⸗ 


Hilfsaktion. Den aus der näheren und 
weiteren Umgebung herbeigerufenen Feuer⸗ 
wehren hatte die Eiſenbahn Extrazüge zur 
Verfügung geſtellt. Die Gefahr iſt noch nicht 
beſeitigt. Seit Sonnabend Nachmittag bildet 
Meinerzhagen das Ziel von Tauſenden von 
Neugierigen, und der kleine Bahnhof iſt 
kaum in der Lage, den ungeheuren Verkehr 
zu bewältigen. 

(Jugendliche Bahnfreyler.) 
Auf der Eiſenbahnſtrecke Riemke — Herne war 
vor kurzem entdeckt worden, daß eine fünf⸗ 
zehn Meter lange Schiene durch Loslöſen der 
Schrauben gelockeft worden war. Es ift 
jetzt gelungen, die Täter, zwei dreizehnjährige 
Burſchen aus Riemke, zu ermitteln, als fie 
am Freitag in Ge eellſchaft mit einem dritten 
Kameraden denielben Streich verſuchten. Ihre 
Abſicht war, die losgelöſten Schrauben bei 
einem Althändler zu verkaufen. 

(Durch Pilze vergiftet.) In 
Zauckeroda bei Dresden jind vier Perſonen 
einer Familie Reichelt an Bilzvergiftung er⸗ 
krankt, von denen bereits zwei, der Baler 
und ein Sohn, geſtorben ſind. Ein anderer 
Sohn hat ſich durch Auspumpen des Magens 
gerettet, während die Mutter ebenfalls hoff⸗ 
nungslos daniederliegt. 


(Attentat auf einen Schnell⸗ 
z ung.) Auf belgiſchem Gebiet wurde ein 
Anſchlag auf den Schnellzug Oſtende - Köln 
verſucht. Bei der Reviſion' der Strecke 
zwiſchen den Stationen Gent und Loewen 
entdeckte der Streckenwärler fünf auf die 
Schienen gelegte Eiſenbahnſchwellen, die offen⸗ 
bar dazu dienen ſollten, den Schnellzug zur 
Entgleiſung zu bringen. Unmittelbar vor 
bem Eintreffen des Zuges gelang es dem 
Wärter, das Hindernis zu beſeitigen. Von 
den Tätern fehlt jede Spur. 

(Flüchtiger Wechſelfälſcher.) 
Einer Blättermeldung zufolge hat ein Pariſer 
Juwelenagent die Flucht ergriffen, nachdem er 


falide Wechſel im Betrage von 800 000 Frs. 


in Umlauf geſetzt hat. 

(Schiffs unfälle.) Der Dampfer 
„Cap Ortegal“, von Braſilien kommend, 
hat den Dampfer „Martha Ruß“, von 


England kommend, beim Oſte Riff in den 
Grund gebohrt. Die Mannſchaft iſt gerettet. 


der Kriegsdampfer „General Bobrykow“ 
60 Kilometer von Willmannsſtrand auf ein 
Riff aufgelaufen und hat ein großes Leck be⸗ 


kommen. An Bord waren der Stabschef des 
Petersburger Militärbezirks Generalmajor 


Gulewitſch, der Brigadekommandeur der fini⸗ 
ſchen Schützen General Nosbeck, der Stabs⸗ 
chef der Feſtung Wiborg und noch ein Offi⸗ 
zier. Der Dampfer fan? ſchnell. Ein Private 
dampfer brachte rechtzeitig Hilfe und nahm 
die Paſſagiere auf. General Nosbeck war 
vor Ankunft des Dampfers ins Waller ges 
ſprungen und hatte das Ufer ſchwimmend er⸗ 
veicht. 


Danziger Viehmarkt. 
(Amtlicher Bericht der Preisnotierungskommiſſion.) 
Danzig, 30. September. 

Auftrieb: 29 Ochſen, 58 Bullen, 132 Färſen und Kühe, 
96 Kälber, 277 Schafe und 1558 Schweine. 

Ochſen: a) Vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlacht⸗ 
werts, die noch nicht gezogen haben (ungejodt), 51—52 Mk., 
b) vollfleiſchige, ausgemäftete im Alter von 4 bis 7 Sen 
—.— Mk., o) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 45 46 Mk., d) mäßig genährte junge, gut ge⸗ 
nährte ältere bis —43 Mk., e) gering genährte —,— Mk.; 
Bullen: a) vollſleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlacht⸗ 
werts 48—50 Mk., b) vollſleiſchige jüngere 43—46 Mk., 
c) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 32—42 Mk., 
d) gering genährte — 9 Mk., Färſen u. Kühe: a) voll. 
fleiſchige ausgemäftete Färſen höchſten Schlachtwerts 50—52 
Mark, b) vollſieiſchige ausgemäſtele Kühe höchſten Schlachtw. 
bis zu 7 Jahren 41— 46 Mk., c) ältere ausgemäſtete Kühe 
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 36—40 
Mark, d) mäßig genährte Kühe und Färſen 29—35 Mk., 
e) gering genährte Kühe und Färſen —27 Mk., ) gering 
genährtes Jungvieh (Freſſer) —— Mk.: Kälber: 
a) Doppellender, feinfte Maſt —.— Mk., b) feinfte Maſtkälber 
62-65 Mk., o) mittlere na und beſte Saugkälber 
55—60 Mk., d) geringere Majte und gute Saugkälber 45—52 
Mark, e) geringere Saugtäld 922 
A. Stallmaſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
— Mk., b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer 
Schafe —— Mk., c) mäßig ges 


er —.— 


und gut genährte junge 
nährte Hammel und 
B. Weidemaſtſchafe: a) Maſtlämmer —,— Mk., b) geringer 
Lämmer und Schafe — Mk.; Schweine: a) Fektſchweine 
über 150 Kilogr. Lebendgewicht 56 —57 Mk, b) vollfleiſchige 
von 120—150 Kilogr. Lebendgewicht 53—55 Mk., c) volle 
fleiſchige- von 100—120 Kilogr. 50—53 Mk., d) vollfleifchige 
von 80—100 Kilogr. 48—52 Mk, e) vollfleiſchige Schweine 
unter 80 Kilogr. Lebendgewicht 45—49 Mt. ©) 1. auss 
emäftete Sauen 48—53 Mk. 2. unreine Sauen und ges 
ſchnittene Eber —43 Mk. Die Preiſe verſtehen ſich für 50 
Kilo Lebendgewicht. 

Marktverlauf: Rinder: knapp. — Kälber: flott. — Schafe: 
matt — Schweine: nachgebend, es bleibt Überſtand. — In 
den Monaten Oktober bis März beginnt der Markt erſt eine 
Stunde ſpäter, um 8 Uhr. 


č 


— Wie die Petersburger Blätter melden, ift| o 


- afe: b 


Schafe (Merzſchafe) —.— Mk., 7 


tte 
ne 
Gem. 


Gettke. 


rad ohne 


Jaß 


Sack —.— 
19,50. 
Raffinade mit Sack 19,25. 
Sack 18,75. Stimmung: ruhig. 


mn nenn m men J 


a gò eburg, 29. September. Zucker bericht. ann 


Sack —.—. Nachprodukte 75 Gra 
Stimmung: ruhig. Brotraffinade I 
Ariſtallzucker 1 mit Sack —— 


Standesamt Thorn. 


Vom 21. bis einſchl. 27. September 1813 find gemeldet; 


3. penſ. Zollamtsaſſiſtent 
J. 4. Siegmund Buchholz, 10 
Unger, 53 6 


, 
7. Zimmergeſellen⸗Witwe Karoline Klein, geb. 


Fausfring-Lanolin-Seife 


Der Haut zuträglichste, wohlfellste Tollette- $ 
seife, Stuck 20 Pfennig,3 Stück 95 Pfennig. 
Angöfertigt vom langjährigen Fabrikanten. 


der Pfeilringseife: C. Naumann, Offenbach a. M. 


19. Arbeiter Jakob Weur und Anna Braſe, beide PEREA 


Nr. 6 


plau un 


9 

eſchließungen: 1. Sergeant im Inf.⸗Regt. v. d. Marwitz 
1, Rudolf Weſſolowski mit Valerie Strzelecki. 2. Schuß⸗ 
machergeſelle Erich Neile mit Ida Winkler. 3. Gefängnis⸗ 
aufſeher Emil Feige⸗Altona mit Eliſe Dümler. 
im Inf.⸗Regt. v. d. Marwitz, Nr. 61, Kur! Wolde mit Lisbeih 
5. Realſchul⸗Oberlehrer Profeſſor Wladislaus Kos 
ur reen mit Fran Maria Jaranowski, geb. Wierze 
owski. 
Sterbefälle: 1. Inpalldenfrau Marianna Jegiorskl, 
91 3 5 72 J. 2. Kaufmann 

18 


4. Sergeant 


g 
* 
riedrich Schwarzenberg, 
. 5. Arbeiter Hermann 
Schuhmacher Julius Ziebarth, 
eumann, 91 J. 


nton Moßki⸗Königsberg i 


fahrt und Ankunft der züge in Thorn und Verkehr der Kleinbahnen 


vom 1. Oktober 1913 ab. 
Kleinbahn Thorn-Mocker-Leibitsch. 


(Alle Züge führen 2. und 3. Wagenklaſſe.) 


— Abfahrt von Thorn: | 


Stadtbahnhof 
na 
laug (u Slmsee-(Culm)-Graudenz-Marlenburg. 
er eng RRA 3 6.12 vorm. 
r „ . 6.24 vorm. 
dere (24 e . 10.42 vorm 
Perſonenzug QL) bis Graudeng . . 2.37 nachm 
El Meng ( AL) 4.16 nachm 
ug 6 36 SER GS a 6.35 abends 
Perfonen ug 8 e Sa abids 
Sok KL) bis Marienwerber . 11.38 abends 
er Chöngee n 
Seat et gorisen -Dis-Eylau-Insterburg. , 
t ER „ e 
mene 4. 800 0 e 547 vorm. | 
13 onenzug (2—4 Kl d e. e o o o» o 10.49 paek 
Dmte GRD e 2 208 nadm. 
Perre gangs zu l) bis Goßlershauſen . . 3.37 nachm. 
Ehr e Tad Be aR 4.20 nachm. 
—3 ) bis Alfenftei e . 7,31 abends 
MEN) = Alenflein . $ . 9.26 abends 


AL) bis Goßlershauſen 11.15 abends 


* 
) Vert 
ehrt nur Mittwochs und Sonntags. 


Paupibahubet 

na 

lehnen ug genau -~ Hohensalza - Posen. 

Rerfon l AL) I DATE .. 6.25 vorm. 

Ferjonenau? 24 au 7 85 8 7.50 vorm. 

urch ande Bag te e e e 34 vorm. 

Perfonenn, g (1—3 50 eee 1 40 Ben 

cuszug 4 155 Kl.) a 320 machn 

Wadde 6. see). 7 | 4 nadm. 
98zug (15 N 1135 9 55 


Dur 
Duradongsgug unh - Alexandrowo. 


0 Pere ü= E . Eu morg: 
urusa S —4 Ri bis Ottiotſchinn 110 vorm 
Bejonaten (54 CHR Dienstags)” : 271.35 nadm 
bene 13 900 bis Ottlotſchin . 120 4 

erſonendug (2—4 ll! 4.20 nachm. 
onenzug 2 815 elio oia to 10 05 beide 
22727. „10.02 abends 
Du Bro 
Ferſobangszug (l der hr Schneidemühl - Berlin, 
Berfonenus —4 550 e = morg. 
uri ee ey A N E AT 23 vorm. 
Beregangspug gps Bromberg(-Natel) 8.23 vorm. 
Durga s (1—4 gr) r 9.14 vorm. 
Berfonenz du (d-3 R 11.36 vorm. 
Cilu 3 Q4 Qi e o e e e o . 12.4) mittags 
Person OE 2.2.2255 158 nachm. 
Duca (E Á au 3 Sa 1 — 
un `e e o o o 5.55 nachm. 
gangszug 5 R 1144 abends 


Ankunft in Thorn: 
Stadtbahnhof 
von 
Marlenburg - Graudenz - (Culm) - Culmses. 


Perſonenzug (2—4 Kl.) von Marienwerder . 7.14 vorm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) 10.29 vorm. 
Eilzug (1 b „12.19 mittags 
Perſonenzug (2—4 ar) res 4.01 nachm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) von Marienwerder . 6.14 abends 
5e onenzug 44 91) N A SA 8.53 abends 
erſonenzug (1—4 Kl.) 10.52 abends 


Insterburg - Dt. Eylau - Briesen - Schönsee. 
erſonenzug (2—4 Kl.) 5 
en (2—4 Kl.) von Schönfee . . 7.40 vorm. 


3 
a G 


—4 Kl.) von Allenſtein . . 9.01 vorm. 
erſonenzug (1—4 Kl. e . 11.22 vorm. 
urchgangszug (1—8 Kl.) 12.28 mittags 


Triebwagen (3—4 Kl.) von Goßlershaufen. . 1.48 nachm. 
Eilzug (1—3 Kl.) von Allenſtein 5.30 abends 
Perſonenzug C 5 opel sie . 5.88 nachm. 
See 1—4 Kl.) 10.38 abends 

urchgangszug (1—3 Kl.) 11.20 abends 


) Zwiſchen Goßlershauſen und Schönſee nur am Don. 
nerstag und Montag. 


Hauptbahnhof 
von 
Posen - Hohensalza - Argenau. 
Durchgangszug (1—3 KIL) . . 2 e 5.28 morg. 
Perſonenzug (2—4 3n 88 ²˙ dern 
Perſonenzug (2—4 Kl. 8 „ . 10.05 vorm. 
Eilzug (1.—3 Kl.) 12.20 mittags 
Luzuszug (1. Kl.) (nur Dienstags). . . 1.29 nachm. 
ene r machn 
urchgangszug (1—3 Kl.) . e 4.04 nachm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) „ o 6.24 abends 
Eillzug (1—3 Kl. e e ee „ 9.15 abends 
Perſonenzug (2—4 Kl.) 11.06 abends 


Alexandrowo - Ottlotschin. 


Durchgangszug (1—3 Kl.) 4.27 morg 
Perſonenzug pai Kl.) von Oitlotſchin . . 7.20 vorm 
Perſonenzug (2—4 Kl. „ a » 9.32 vorm 
Perſonenzug (1—3 Kl. „„ » 11.55 vorm 
Triebwagen (3—4 Kl.) von Ottlotſchin . . 2.45 nachm 
Luxuszug (1. Kl.) (nur Sonnabend) . » 413 nachm 
Perſonenzug (2—4 RIJ )) eo. 5.05 nachm 
Perſonenzug (2—4 Kl.) von Ottlotſchin. . . 6.22 abends 
Durchgangszug (1—3 Kl. 10.37 abends 
Berlin - Schneidemühl - Bromberg. 
Durchgangszug (1—3 RIL) . » . e.s.’ 5.34 vorm 
Triebwagen (3—4 Kl.) von Natel 7.20 vorm 
erſonenzug (2—4 3r 333 10.22 vorm. 
erſonenzug (2—4 Kl.) von (Nakel⸗) Bromberg 1.34 nachm. 
urchgangszug (1—3 Kl. 1.47 nachm. 
Durchgangszug (1—3 KRL) )))) a » 4.01 nachm 
Perſonenzug (1—4 KRL) ))) 3.52 nachm 
Ei! g (1—3 REIN, eio ene 02 00.0 9.09 abends 
95 ‚nenzug ver QU) „ 9:04 abends 
erſonenzug (1—4 Kl.) 12.30 nach 
Durchgangszug (1—3 Kl.) „ » 1.02 nachts 


TT — 


Abfahrt der pendelzüge 


ab Thorn⸗Stadt: 


602, 750, 840, 121, 38, 62 (ab Moder 62), 10%, 


an Thorn Hauptbahnhof: 
607, 756, 856, 1217, 314, 68 : 


558, 725, 881, 12 


r DL r ou, 
ab a au: ES 


an Thorn⸗Stadt: 


558, 781, 87, 12%, 3%, 63 (an Moder 6%), 10A. 


Sonderabdrucke auf Karton mit Oefe zum Aufhängen für 20 Pfa 


667 245 Thom Modr a s s ris o 10¹⁰ 5⁵⁰ 

659 3¹² Gramtſchen » 0 0 ® 0 0 0 958 583 

78 32 Abbau Leibitſc ht... 98 5¹⁰ 

718 33 BE TR RE ER NER > g2 5⁰⁰ 

Kleinbahn Thorn-Scharnau. 
(Alle Züge führen 2. und 3. Wagenklaſſe.) 

8¹¹ 313 82 Y Thorn⸗Nord aue as 118 Ye 
82 | 32 82: Thorn⸗Schulſtraße . 00% 1137 7 
80 34 84 |Ý Wieſenburg 62 1115 6% 
85 350 82 Roßgarten 68 1110 68 
8⁵1 350 88 Gursker Kirchweg. 6° 11% 62 
9% 412 9% Schmolln⸗Breitenthal 6²⁰ 105 62 
91 47 95 Pi 6% 10% 6% 
gal 48 | 92 Büjendorf s.e ses A 6% 1082 p 
9g? 446 93 Amthal 6 % „„ % „„ „„ „ A 552 10 589 
geil au 92 Sharmat es.. A| 58 | 1 50 


(Die Zeit von 6 Uhr abends bis 6 Uhr morgens ift in den Minutenzahlen unterſtrichen.) 


Nebenbahn Thorn-Mocker-Unislaw-Culim x 


(Alle Züge führen 2., 3. und 4. Wagenklaſſe.) 


132) 


Thorn⸗Mocker 


46 2 
— gu) ie mel ız= A Thorn-Nord , , 
—.— 823 3 71 12 Barbarken 
— 8 39 122 Ernſtrode 
ER go 1 751 1250 a Birglau 
— 18 78122 2 8% A. 
— En 42 8N 124 Wibſch 8 
T 951 40) 8%) 123 j- jan Unizlam. „ ab 
621 25% 855 12 Ae a, san 
35 04 — ê 0 
„ , , e ee, 
65 m 7 = 17 5 Bas 
7 — roſowo é e e 
715 385 556 212 Culm X 


(Die Zeit von 6 Uhr abends bis 6 Uhr morgens ift in den Minutenzahlen unterſtrichen.) 


73| 12%] — 62 102 — 
71 119| — 62 108 — 
711 — 6.7 gi — 
64.110 — 62. 94 — 
6% 11% — 55 92 — 
68| 1055 — 552 92 — 
6. 102 — 58 9. — 
6, 109| — 528 84 — 
6⁰⁰ 111 10% 
52 1 10% 
58 112) 48. 108 
582 112 48 10% 
5 1052) 416 92 
5¹² 10% 402 = 


Kleinbahn Culmsee-Melno. 


(Alle Züge führen 2. und 3. Wagenklaſſe.) 


Abfahrt 


von Culmsee nach Melno. 


5. Gemiſchter Zug 214 born 


12.25 mittags 
J. RE EDERAMNL 
R „ (bis Pfeilsdorf) . 7.15 abends 


Uremſer⸗Verbindung 


ee n Al ea TA 


H 


Rathaus — Bahnhof Thorn:NRord — Rathaus. 


Abfahrt ab 


Rathaus zu den Zügen 


12 vorm. von Unislaw 


Ei AE 
i von 

3” nachm. 4 „ nach 
9 „ , e 
11 „ 12 „ nach >; 


„das Exemplar find in der Geſchäftsſtelle zu haben. 


Abfahrt ab 
Bahnhof 


770 vorm, 


1 
4% na 
ee 
is „ 


Ankunft 


In Culmsee von Mefno. 


Gemiſchter Zug (von Pfeilsdorf) . 6.30 vorm 


9.37 vorm. 
„ 3001 nachm 
„% „ „ 8 abend 


p 0 0 è 0 6 0 


Pe 


Gem. Melis I mit 


„Bekanntmachung. 


Für die im Bebauungsplan der 
Bromberger Vorſtadt vorgeſehene 
Verbindungsſtr. 0 der Bender⸗ 
und Heppnerſtr. (ſogen. Verbindungs⸗ 
ſtraße 13) ſind durch Beſchluß 
der Aloe Körperſchaften vom 
205 uni 

e 1913 unter Zuſtim⸗ 
mung der Ortspolizei⸗ und Feſtungs⸗ 
behörde die bisher feſtgeſetzten 
Straßen⸗ und Bau⸗Fluchtlinien ab: 
geändert und es iſt ein neuer Flucht⸗ 
linienplan aufgeſtellt worden. 

Dieſer Fluchtlinienplan wird ge⸗ 
mäß 87 des Geſetzes, betreffend a 
legung und Veränderung von Straßen 
und Plätzen vom 2. Juli 1875 in der 
Zeit vom 1. bis 29. Oktober 1913 im 
ſtädtiſchen Vermeſſungsamt (Rathaus, 
Zimmer 44) zu jedermanns Einſicht 
offen liegen. 

Innerhalb dieſer Ausſchlußftiſt find 
elwaige Einwendungen bei uns 
schriftlich oder zu Protokoll des Ber- 
meſſungsamtes anzubringen. 

Thorn den 25. Seplember 1913. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Vom 1. Oktober d. Is. ab werden 


Gewerbe⸗Au⸗ und Abmeldungen 


im Steuerbureau, Rathaus, 2 Trep⸗ 
pen, Zimmer Nr. 49, entgegenge⸗ 
nommen. 
Thorn den 30. September 1913. 
Der Magiſtrat. 


Königl. Inerförfterei 
Ge 


verkauft im Wege des ſchriftlichen 
Angebots 


3100 im Kiefern⸗Langhotz 


von mindeſtens 14 cm Zopf vor dem 
Einſchlage aus dem Jagen 19, 50 b, 
192 a, 143, 123 b in 5 Loſen. Ein⸗ 
reichungstermin der Gebote bis 14. 
Oktober, vormiltags 9 Uhr. Näheres 
durch die Oberförſterei. Im nächſten 
Vierteljahre werden in Schulitz fol 
gende Holztermine abgehalten: 

14. Oktober, 18. November und 

16. Dezember d. Is. 


Ein Zeil des 
alten Schulgebäudes zu 


Kauf⸗ 


foll auf Abbruch verkauft werden. 
luſtige ſind dazu eingeladen. 
Termin am 
Donnerstag den 2. Oktober, 
nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Schulhauſe. 


Die Schulkaſſe zu Balkau. 


Deffentliche 


Zwangs verſteigerung. 


Am Donnerstag. den 2. Oktober 

um 8.30 Uhr vormittags, ~ 
werde ich in Kolmausfeld b. Schönſee 
bei dem Beſitzer Boleslaus Sta- 
sinski: 


1 Sofa, 
6 Seſſel und 
1 achteckigen Tiſch 


meiſtbietend gegen Barzahlung ver⸗ 
ſteigern. 
Thorn den 30. September 1913. 
Fleischfresser. 
Gerichtsvollzieher kr. A. 


deffentliche 
Zwangsverſteigerung. 


Am 
Donnerstag den 2. Oktober d. Js., 


vormittags 9 Uhr, 
werde ich in Pr. Lanke bei pa bei 
dem Arbeiter Frang Bilicke : 


1 Serrenfahtrnd 


meiftbietend gegen Barzahlung verfteigern. 
Thorn den 30. September 1913. 


Fleischfresser, 
Gerichtsvollzieher kr. A. 


Durch Geſundheitsrückſichten bin ich 
leider genötigt, meine 


ärztliche Tätigkeit auf⸗ 
zugeben 


nud Thorn zu verlaſſen. 
Thorn den 25. September 1913. 


Dr. Weniseher, Geh. Sauitätsrat. 


Von der Reiſe 


zurück. 
Dr. Lipowski, 


Bromberg. 
Etrumpfſtrickerei 


Anna Winklewskl, 


Thorn, Katharinenſtr. 10 


Spezialgeſchüft für 
Strümpfe jeder Art. 
Neuheiten 
in Handſchuhen, 


Unterhoſen u. wollenen Hemden, geſtrickten 
Unterröcken, Untertaillen und Weſten. 


preiſe billigſt. 


Wohne vom 1. Oktober ab 


Schillerſtr. 4, 2 Tr. 


Frau Richert, Hebeamme. “ 


Bekanntmachung. 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß das Ergebnis | ge 


der gemäß § 11 des Ortsſtatuls vom 16. Apt 1902 am 29. September 


d. Is. ſtaltgefundenen Wahlen der Beiſiger für das Gewerbegericht der 
Stadt Thorn folgendes ift : 


Es wurden gewählt: 


aus dem Kreiſe der Arbeitgeber aus Dem Kreiſe der Arbeitnehmer 
aus der Gruppe der Metallarbeiter — Gruppe 1 — 
Klempnermeiſter Karl Meinas,] Maſchiniſt Hermann Bartz, 
aus der Gruppe der Holzarbeiter und Baugewerbe — Gruppe 2 — 


Pa ii per ti, Tiſchler Bernhard Schönſee, 


aus den Gewerben für: Beschaffung der Nahrungsmittel — Gruppe 3 — 
Bäckermeiſter Peter Gehrz, Bäckergeſelle Bruno Patecki, 
aus den Gewerben für Anfertigung von Bekleidungsſtücken und verwandten 
Gewerben — Gruppe 4 — 
Schuhmachermeiſter Johann | Schneidergeſelle Johann 
chert, Tilgner, 
aus den übrigen Gewerben — Gruppe 5 — 
Gaſtwirt Rudolf Bonin, | Buchdrucker Emil Gebert. 


Beſchwerden gegen die Rechtsgiltigkeit der Wahl find binnen einer 
Ausſchlußftiſt von einem Monat nach der Wahl zuläſſig und müſſen bei 
dem unterzeichneten Gewerbegericht oder bei dem Bezirksausſchuß in 
Marienwerder angebracht werden. 

Thorn den 30. September 1913. 


Das Gewerbegericht. 


Bereinigung der Maflkereunbe. 


Die Abonnenten wollen die gezeichneten Einlaßkarten zu 
den 5 Künſtlerkonzerten des folgenden Winters in der 
Schwartz’ihen Buchhandlung abholen. Bis Mitte Oktober 
werden dortſelbſt weitere Abonnementskarten zum Preiſe von 
12 Mark für 5 Konzerte ausgegeben. Als Gratiszugabe wird 
für die Abonnenten ein Vortrag hinzutreten, den der geſchätzte 
Proſeſſor Dr. Sternfeld über Wagner's „Meifterfinger‘ 
mit Erläuterungen am Klavier am 3. März 1914 halten wird. 
Nichtabonnenten zahlen im Einzelverkauf ſpäter für alle 
5 Konzerte 18 Mark. 


J. A.: Gymnafialdirektor Dr. H. Kanter. 


Plaesterer's Tauzkursus 


verbunden mit gründlicher Auſtandslehre beginnt am 15. Oktober. 
Anmeldungen erbeten Mauerſtraße 52, pt., L 


. Toeppe, oniar, 


Die General-Agentur a 


unserer Annoncen-Expedition 
für Thorn und Umgebung 


haben wir nach dem Ableben des Herrn Robert Goewe 


Herrn JUSTUS Wallis 


übertragen. 
Berlin den 1. Oktober 1913. 


Rudolf Mosse. 


jeglicher Art! 


zu schaffen, zu jedem nur annehmbaren Preise verkauft. 


Elisabethstrasse 5. 


Was wissen Sie 


von der neuen Waschmethode? Versuchen Sie Persil 
u. Sie brauchen nie mehr ein anderes Waschmittel, denn 
Sie stehen sich besser 


mit Persil und sparen viel Merger, Zeit, Arbeit ` 
und Geld! 


Ueberall erhältlich, nie lose, nur in Original-Paketen. 


DIISSELDORE 
Auch Fabrikanten der eee 


HENKEL & Co., 


Mise in Bromberg 


27. September bis 8. Oktober. 
Abteilungen: Gemüſe und Obſt — Kouſerven — Gürtnerei — Binderei — 
Gewerbe — Landwirtſchaft — Bienenwirtſchaſt — Kaninchen — Pilze. 
Für Gemüfe, Obſt und Konſerven wird keine Platzmiete erhoben. Meldungen bis 
20. September 1913. 


S ß NZ NZ NZ NZ NZ SZAZ 
ASZNZNZN ZN ZÑ ANZIRZNZNRZNZN ZN ZN ANZNZNZNZIN ZN ZN 
725 98 © 
VVV 8 Oousjeauewverein Gum jee 55 
x Mein Geſchäft bleibt der Feiertage zei agel e ni 95 
o wegen 38 N 5. und 6. Oktober 1913 sz 
88 Donnerstag den 2. Oktober 28 N in der Villa nova in Eufmjee eine 5 ` 
ei I - 85 
Sl Freitag den 3. Oktober und KS hauswirtſchaftliche 88 
ug t ° asr Ilz x 
z ee nen 6 i ober, 2888 Ausſtellung. 80 
* to aben t Eintritt pro Perſon 25 Pf., Familie (3 Perſ.) 60 Pf. x 
ag — 808 
* geſchloſſen. SE: $ der Vorstand. Je 
ey Breite- 28 e 
x S. Kornblum, ei T 
VOLOOFOOLWOOLOOOCOODTL | Cat und Restaurant „Lämmchen“, 


Gerechteſtraße 3. Inh.: Eugen Bengs, Gerechteſtraße 3. 


Saale Etablifjement der Neustadt. 
äglich Künſtler⸗Konzerte. 


„Anfang nachmittags 4 Uhr. 
Reichhaltize Mittags- und Abendkarte. 


57275 
Ei 


| | Geſchäfts Seöffnung! : 
Coppernikusſtr. 57 Coppernikusſtr. 57. 


3 Dem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend bringe ich zur Kennt- 2 
nis, daß ich Coppernikusſtraße 37 ein 


nlonlalarn- U. Jelena Ik 
E j W. Spi indl er, 
r 


7 
O. Oloff 


$ Es wird mein Beſtreben fein, nur gute Waren zu 10 5 und bitte ich, ; 
mich in meinem Unternehmen freundl. unterſtützen zu woll 75 
Färberer u, chem. Wasch-AÄnstalt, 
Berlin ; Spindlersteld . Cöpenick. 


Winterfahrplan 


— a 
Abfahrt von Thorn: 

21 624/1042 237 
en] 12 e 


416) 635 
f Schö 25 zu = = a 152 86 0. 2 PN Annahmen in Thorn : 
m 530| 5381028 1 — . Sohönsee! 1 * 5 925 11 _ SE 8 $; 
| Alexandr.} $3 on 15 252 12 52 65 15 fle 153 J. Böhm, Brückenstrasse, 
ET a| 82 10% . slaris Monir. f 7510 — | — Jhon 397. 
ehnaz 45 eu TAE 100 / \ Hohensalza! 5%: 72 112 Se am N. Monts, Mellıenstr. 95 J. Telephon 5 
\ Sé ; ri 47 75 52 728 28 14/1138 120 Be: 
Bene = 2 aa 12 4 Uu 758 ciol 58782 — / Sendungen täglich. 
N F vur Dienstags. nur Sonnabends, » nur Sonnabends, + nur Dienstags. . 2 


Die Prene. A 


1913/14, 


N Die Preme 
| me / 


zum billigen Einkauf 


Hochzeits-, 
Jubiläums- 


Gehrstaesontenken un 


je 
Ein grosser Posten schwer versilberter, auch vernickelter Tafelgerute a 
Luxus- und Gebrauchsgegenstände werden, um Platz für die Weihnachtsaustellt 


H. Sieg, Thorn, 


Leistner 342. 


Beachten Sie bitte die billigen En in meinem Schaufenster! 


Il. oiui Prosa Jij . Grieta] Py 


5 


D 
3 Zimmer, Küche, großer game T4 


Zubehör, 1 Treppe, für 400 10 
X Sete bezw. ſpäter zu permi 


Euchmacheritraß? 


Geräumige, helle 


33 ter wine 


mit Entree im Vorderhauſe, 
oder ſpäter verfegungshalbet au ve il 


C. Dombrowsfi ide Bud i 
Katharinenſtr. 4 


[7 I 
Shalber ijt Die Baie 
Hainer, 1 ikonen, gc l 


inbe u. Zubehör, 115 EETA } 


zu vermieten. Ein 


age Zimmer, KM 5 


für kl. Familie (10 9 li morg, 9 
vermieten 


Brok, wo 
am Stadtpark gelegen, v N 
Oktober zu vermieten. 
Rob. Meinhard d, 
vol; möbl. Zim. in Tir Ecke S 
Schuhmacherſtr. 1.2 
roße Sub 


15 
Bobui, dermieten Wal 


Fair wohn 


tage, mit ſämtlichem, 
beer. Stal, Burſchenſiu y we 15 
remiſe, verfebungshalber 2 une gi 


„5 Amer, galo 


und reichlicher Zubehör, 
0. zu vermieten i 285 
— ahm 5 ark 


Wohnu 


geh 
immer, On g 10. . 
kr, raid Zubehör, Markl 25. 
vermieten Benin! iſcher 
Zu erfragen 1 
Wegen e 


SOG, „. 


d, Gas, au 
3 Zimmer, Küche, Ba porn auf 5 
engelaß und Pfer fort 
RN elektrisch Licht, von fofo 


vermieten. pter 
Waneniir. 6, Baumg — 


trage 60, 1. Etage, J ferdeſta 
RN Zuber, HE 1 0 
vom 1. November d. Js. 


b Soppart, Fiſcherſt. bs 


Ji 12 5 


shell 


roc /// / / m I nn un oo 


r AAI EEDA 


= o — 2 


— 2 D 


3. Bundestag der Bodenreformer. direktor von Seemen, dem Anterführer Gräske und Sprache ſie auslege Er habe nicht vorſätzlich belei⸗ 


dem. Sanitätsmann Kuligowski die ihnen vom digen, ſondern beſtehende Mißſtände kritiſteren wollen. 


2,10 Mark Tagegeld 


den Tag, nach der Anſtellung als Landbrie 


zuſchuß. Daſelbſt Landbriefträger, 1100 
und der 5 00 0 1 ell uh, 
. — ro 


Men Der pEr zu 
die .der Vorſitze ſteigt bis auf 1400 Mark 


die An 

di weji 
| e E 
i 3 Iprogen habe. Das Urteil lautete auf 300 Mark verwaltung, 
eldſtrafe⸗ 


an J n. BE aufjeher, 1200—1700 Mark Gehalt. 
Fee: 1 des dortigen Mas feat, ferner der „ tr Pfeilsdorf, 29. September. (Die weitprengiiee Lokalnachrichten. 


y - undes der Jol. Falten: Feuerſozietät) hat anſtelle der bisherigen eſchäfts⸗ i 
teite (Berlin) befanden; de ehr wie ahl führer die Amter von Bezirkskommiſſaren eingerichtet Thorn, 30. September 1918. Sur Nacht. 
Um, einegrüßungstelegramme aus Wien Poſen und eine Neuabgrenzung der Bezirke vorgenommen. — (Verband oſtdeutſcher Holz: er 
| hings begangen. — Nach den üblichen Begrü⸗ Zum Bezirkskommiſſar für die Ortſchaften Pfellsdorf, induſtriel ler.) Cine für den Handel aud die Dämm rung ſank hernieder, Schlafe nur in Frieden 
| leniter rächen und der Bekanntgabe des Ra). Hochdorf, Orlowo, Bartelshof, Cholewig, Treuhaufen Induſtrie des Oſtens der Monarchie wichtige Tagung Zim ſchläft die Welt. Mutterliebe wacht, 
den 8 tes erstattete zunächſt der Bundesvorſizer und Klein Czappeln ijt Lehrer Fengler ernannt. findet vom 6. bis 8. Oktober in Danzig ſtatt, indem Und im Traume nicken Gitet unverdroffen 
Ann Ot über die Bydenvef orm in ver⸗ “ Grandenz, 30, September. (Die Reifeprüfung der Verein oſtdeutſcher Holzhändler und Holz» | Blümlein auf dem gelb. Wich zel Tag und Kacht. 
und onen Jahre. Er e ähnte, daß der an der königlichen Maſchinenbauſchule) beſtanden jamt- industrieller, det das Gebiet öſtlich der Saale umfaßt, eie rauscht im Schlummer Englein schweben leiſe 
be, Lor 25 Jahren beari A n e ab 170 liche 17 Prüflinge, 6 mit gut, davon 4 aus der Pro- | leine 19. ordentliche Mitgliederverſammlung abhält. Baum und Strauch im Hain: Segnend durch den Raum, 
debegründet fe: en begründet und im Jahre 1898 amm! Eilers⸗Honf! 1 ig | In erſter Linie wind die ſchwierige Geſchäftslage, Schlaf, mein liebes Kindchen, Und bei ihrem Ruffe 
list t ei. Er kam d if die grund⸗ vinz, nämlich Eilers⸗Konitz, Stegemann-Danzig, | I t 9 g e Lächelſt du im T 
die ere ablerſtaatlichung des Buben au pregen, Thienel Dirſchan und Mobfer-Matel. Die übrigen | Unter der namentlich auch Holzhandel und Holz 39 wir ke sie feim. ee 
| Mi 9— 


ehnte. Die Zi ! } waren aus den öſtlichen Provinzen, je einer (Ebeling) induſtrie zu leiden haben, nach einem allgemeinen 
den nu ohne daß ber aA e aus Kleinaſien und (Trüb) Konſtantinopel. Referat des Verbandsvorſitzers Michalski⸗Berlin be⸗ 
Natlich nach und nach erreicht werden. Die Ver⸗ c Freuſtadt, 29. September. (Sport. Schule.) ſprochen werden. Ferner ſtehen Fragen des ſtädtiſchen 
anschaun würde lediglich dem bodenſtändigen Ein Wettrennen veranftaltete am Sonntag Nach⸗ Mealkredites und die Reform der Hypotheken⸗ 
FÜ tauten S Vemußtſein feiner perſönlichen greis | Mittag auf der Chauffee nach Guhringen der ale verſicherung (Referenten Juſtizrat Jarecki⸗Poſen und 
Kei en er Redner gin dunn näher auf die Radfährerverein, zu dem fih eine große Zuſchauer⸗ Kommerzienrat Arthur Francke⸗Berlin), die Forde⸗ 
Kimio ett ein und deten daß die Zahl der Ein. menge eingefunden hatte. Die etwas über 10 Rilo- rungen des Pops und der Holzinduſtrie, betr. 
ereo eder um 2400 ante bie her cn eſchloſſenen Meter lange Strecke wurde von dem Sieger in 18 Mis die Zölle auf Rohholz a Schnittmaterial und Fertig 
Ct schl Korporationen um 103 1 DTEh ſel. nuten zurückgelegt. — An der Privat⸗Mädchenſchule Tabrifate (Referent Syndikus Buſemann), der 
t pa 5 feine usführungen it einem Na hat Frl. Werner ihre Lehrerinnenſtelle aufgegeben; ruſſiſch⸗deutſche Floßverkehr und der Thorner Hol- 
RE gr verſtorbenen mo Set mit einem Pra an ihrer Stelle ift Frl. H. Kunkel von hier gewählt. hafen (Referent F. Jewelowski⸗Danzig), die Unerfüll- 
a Naſtenburg, 28. September. (Keine Errichtung barkeit behördlicher Lieferungsbedingungen für Holz 

Pater Gegen das Borgunweſen (Referent H. Sochaczewer⸗Kattenberg bei Torgelow) 

h f den Verhandlung. Am Hauptverſammlungstage wer⸗ 

n die Teilnehmer Dale des Vorſteher⸗Amtes der 
Kaufmannſchaft Danzig ſein. Wie an den bisherigen 


Durch mein Herze ziehet 
Still ein Dankgebet, 

Und ein Hauch vom Jenſeits 
Durch das Zimmer weht. 


Wiſſenſchaft und Kunft. 


15 mann (Freiburg i. B.) behandelte; 
lich Thema: g t le einer Hande 
e r wies bmg 1 PEN Si . Die angeſtrebte Errichtung einer Handelskammer in 
\ un ang und Sittlicht r ſzwiſchen Raſtenburg in Verbindung mit den Kreiſen Barten⸗ 
ein ebeſteht. Durch Zeit, ein enger Juſammen⸗ ſtein, Friedland und Gerdauen iſt an der ablehnenden 3 isherig 
Up ige zur Ab 5 Berwidelte Verhälkniſſe wur- Haltung der Nachbarkreiſe geſcheitert. — Die Kauf⸗ Generalverſammlungen des Vereins werden die könig⸗ 
ohn Inge nnezung a 2 5 ne der leute haben zur Bekämpfung des Borgunweſens be- Dr BEL 1 Nie der Sad ni a 
3 e uchen. Von a. gunm i el £ 
piter Giucängt aber oft für die ganze Lebens⸗ ſchloſſen, Forderungen die länger als drei Monate Hafenbehörde, der Magiſtrat der t Danzig, ver 


ick ode 0 evens ausſtehen, fih mit 6 Prozent verzinſen zu laſſen. ſchiedene Landtags⸗ und Reichstagsabgeordnete und Marienwerder, darauf in gleicher Eigenſchaft 
on entenfgaft bete en en nat 1 Argenan, 28, September, (Merihievenes.) Der E A Eine en a am Landgericht 1 Berlin. 1885 wurde er zum 

eſzdrend die gelen ehr enger Zuſammenhang. hieſige Turnklub feierte am Sonntag ſein Stiftungs⸗ Porto) das in den Parlamenten des Reiches wie Aniverſitätsrichter ernannt und erhielt den 
| 


: z | Tejt, zu dem auch eine ſtattliche Anzahl Turngenoſſen 
| wet daran elelengäufer d Sem berg 5 Hohen ala ano A a uren au 
m i . r 795 t N n Vorfü en. s $ ; 

1 ande onen 1 5 hinſichtli der Arbeiter, Sorten Netter ee hielt die Festrede. Ein] Daraus machte ſchon Staatsſekretär Krätke bei Be⸗ 

bel derter noch ei . Theaterſtück voll turneriſchen Geistes unterhielt die handlung der Angelegenheit im Reichstage zu Anfang 

Ka Ten aßelernten Arbeitern mie 1 1 auc) Juſchauer aufs Dejte; ein Tanz beſchloß das ſchöne dieſes Jahres fein Hehl indem er betonte daß ſich 

a a A 

I f f ungen ac) Tortgefehte ſyſtematiſche Unter: Reinhold Köhnke hier die Genehmigung zur Gründung . Igel plennig⸗ 

È 7 W 


des Auslandes ſchon wiederholt angeregt wurde, wird 
für abſehbare Zeit noch ein frommer Munich bleiben. 


z fer holfen welde Sen; „einer neuen Anfiedelung. — Der hiefigen Diatoniffen: | inden würde. Soeben erklärte die Schweizer Polt Auf den 1. Oktober d. Ss. wurde in die Pros 

5 ae 9 Wohnung 31 en ar = Itation bewilligte, der. ner e dr C000 IyTugıe) Priburoogentk Dr. don Schong vekilſeſt. 
| iele 0 ain den der Star n dee Schteidemühl, 29. September. (Politiſcher rozeß. le nen müſſen. i aey | E 

74 Me Ungen Sen > ee a Vor Ye hieſigen Strafkammer hatte ſich der 1 8 er a r Sportverein Hohenzollern“) Luftſchiffahrt. 

1 | ſerne nur 55 dürfti en Erſatz für ihre Adalbert 1 aus Samotſchin wegen r⸗ hält morgen Abend 9 Uhr bei Seidel ſeine Monats⸗ 


der stigte Str.⸗G.⸗B. zu verantworten. 
l ao M An i inzel⸗ | gehens aus § 131 des Str.⸗G.⸗B. z ; 
N Räume wine Sra a e 95 Angeklagten war zur Laſt gelegt, setegentfih 
| Über milje muß la geen Werden wenn einer politiſchen Ver EN t 1 pirpl Pat 
16% tun! & kn Erfolg Wi werden ſoll, auch hin⸗ dieſes Jahres in in 11 haben. Beſonders halte er 
0 


verſammlung ab, verbunden mit einer Rekruten Die Flugwoche in Johannisthal. 
abſchiedsfeier. 


i is- | Tati geira . ins „Viſtula“ und des Seminarklubs 1909; der ſchen Kriegsminiſterium ausgeſchriebenen 
0 n fan nicht n ohnungsnot. — Eine Dis⸗ ef die eee und auf die Tätigkeit der Teen en mit 3: 0. Beide Mannſchaften zeigten Wettbewerbs um den kürzeſten Anlauf um⸗ 
| Noffen wurde latt, worauf die erſte Sitzung mifton abgeſehen. So jol er u g. ein recht flottes Spiel, nur wurde es bisweilen zu ſtritten. Die Maſchinen mußten dazu folgende 


ſcharf, was im Intereſſe der Sache zu bedauern iſt. 
L — ——̃—— ———— — ELTERN 


I Anſiedelungskom I Nat deen don mien ee 
i ; gskommiſſion ho 
1 | E- o nn ee, alls aller Welt und 
|: I 

| 


P 3 minderwertiges ie Polen würd — —Dimenſtonen haben: größte 1 7 1 
ropinzial nachrichten ſiedle fie in der Provinz Poſen an. Die Polen würden = Erledigte Stellen für Mititär-|gröhte Länge 12 Meter und größte Höhe 35 
Sue Bri ; s ; ie Hunde vertrieben. Sodann (Erledigte ellen fi i aa ft 
Stad dare 29. September. (Verſchiedenes.) Die felt d. die a Rue der polniſchen gegenüber anwärter.) Eur Magiſtrat. Nachtwächter, Meter. Sie mußten außerde ebsſtoff f 


Feuervettretung haf jeff Hr ie deutſche Kultur verleite zum x i 
im Ver der hieſigen Sanitätskolonne das und behauptete, die deut te behaup⸗ Danzig, Militärbauamt, Hilfsbaubote und Tage- 
\ 19 reed die ae daß 15 5 dyn ene ue Wa wächter, 75 Mark monatlich. — Kaiſerliche Oberpoit- 


m: f i ; ſelbſt i diej wie fie ſich einmal durch die Welt ſchlagen 
| : amſell, aber daß unſere arme daß ſie nun aus ihrem ſelbſterlebten Fall i 0 ; 2 Ken 
1 Im Wandel der Zeiten. 1 8 10 kme nich, 10105 955 fieht der Nutzanwendung auf alle andern Fälle zog. Da⸗ wird. Aber das mit dem Stachel ift auch bei ihr 


„ oman von Fritz Ganger 
l | Si E21. Sortjegung.) í 

1 An Saen bei den letzten Worten ſchon wieder halben Jahre lachte und ſcherzte und Ae 
Dal in den Teige und ſtreckte ihre fleiſchigen Hände luſtig war. Und jetzt? Es ift ein Jammer, 


; ; : 10 3 ; x ‘ doch jedenfalls augenblicklich ſtark beeinfluſſende ausleben hann. Wird fie aber getreten und ge⸗ 

11... , kmeerbeitt, Dann aut fe ng ad 15 

105 s pilene F 920 i tät es nicht leid? Ich kanns ihr ablenken. Bi l e 1 3 1 8 e a m Herzelei 
H „Eb, ; 3 8 j E, I R Si : H ji DU ruck. } bt, C 

a Mamſell lich müßte ich nun garnichts ſagen, ſchon nachfühlen, wie ſo etwas iſt. Sehen Sie Sie ging daher auf die Bemerkung J 3 


1 í : / 25 > ; i ibesträften, daß Stadt,“ fuhr Mamſell Auguſte fort. 
Ven er die Neugier fräße Sie ja auf. Schneider war er, ein fleißiger guter, ie arbeitete fie ben Teig aus Leibeskräften, daß Stadt, fuh | | 

cA S nicht ſo wieder gehen werde. Und das kann Ich hatte ſchon alles zur Hochzeit 4 1 yes 

Al Ja, antworten, Hören Sie, Mamſell?“ Stück Wäſche lag sauber genäht in der Truhe. 


i e Sie bin ich noch lange nicht. Wer. Aber der Schatz wurde untreu, nicht 
jung gupt groß kommen? Doch höchſtens wahr?“ 


l > ] i i ins tt Falten. 
ʻi tonm ell, w i ich a i ; en blühten.“ Frau meins ſeligen Fridolins ſei. Wie ne EN 
don wi Sie Heute 5 a ae S an den Verſtorbenen wollte ich ihm alles machen, ihm immer fein ebenſo wie bei der 

Do, oi Roman,“ rollten zwei große Tränen in den Kuchenteig. : 1 TEE 
auf s wirkte denn Mamſell Auguste brannte] Dieſe Liebesgeſchichte En en 12 0 ee acer e ge ne e n 
Fo ine „ Cortſetzung. Sie lenkte begütigend längſt auswendig; denn Mamſell Wugu „dan a in 
bent 5. „Na. j icht ge⸗ zählt i jeder Gelegenheit. And er ſtellte kam der Tod und machte einen | zi 
„ 71 3 io a re N 115 at die 87095 1 Schatz wurde durch meine Rechnung. Mein Gott, ich kann 
| 5 55 dem Sailer von Marokko? ; untreu, nicht wahr, Mamſell?“ 1 
E. „Na „zen!“ Dennoch tat er jetzt ſehr e 
A Es das jagten Si 2 ar zu einem bedauernden „O, wie traurig! r 5 
ben Sa e meine, ob 1 tippte aber dann mit dem Zeigefinger Herd iſt Goldes wert. Man muß doch n 
» denn = kommt?“ auf einen neben ihm ſtehenden Napfkuchen und 
1 wies d ie den meinen, ja. Ich hörte eben, ſagte: ; j ; 
r i Beint we unſerer Romish ae Der Alte „Ich glaube, er geht jhon, Mamſell.“ 
| 160 ee ' ührſeligen Mamſell Hot anbetrifft, To ifts da auch gerade ſo. frage ih!“ 
10 nd falt ei Wunder, Johann, der einzige Sohn den Gedankengang der rührſeligen Mamſell auf Komteß anbe riff f 


ein Jahr lang nicht hier geweſen.“ ein anderes Gebiet abzulenken. Denn er wußte, 


hundert Tälerchen. Aber immerhin: eigener einmal auf: 


den man lieb hatte, nie vergeſſen. Immer bleibt dafür, daß ihnen mjer gejtreng Herr 


1 


; Chorn, Mittwoch den J. Oktober 1913. 31. Jahrg. 


10 Mark 2 vom 2. Dienſtjahre ab als 
Diätar jährlich eine Dienſtzulage von je 10 10 ü 


1100 Mark Gehalt und der eſetzliche Wohnungsgeld⸗ 
2895 rk Gehalt 


ehnen⸗ 
dorf, Kreis Danziger Niederung, Weichſelſtrombau⸗ 

„ Maſchiniſt und Baggerführer, 1400 Mark 
Gehalt, ſteigend bis 2000 Mark, und tarifmäßiger 
Wohnungsgeldzuſchuß für Groß Plehnendorf im Be⸗ 
trage von 150 Mark, Aufrücken in eine Maſchinen⸗ 
meiſterſtelle iſt ſpäter nicht au eſchloſſen. 
aueh 2 Heiſterneſt, Kreis utzig, Dünen⸗ 


— ..... ;ðĩvĩ—, —— 


. E. Tomaszewskt⸗Thorn 
KBK 


Univerſitätsrichter Daude f. In der Nacht zu 
Montag iſt der in den weiteſten akademiſchen 
Kreiſen bekannte Berliner Univerſitätsrichter 
Geh. Regierungsrat Profeſſor Dr. Paul Daude 
geſtorben. Am 11. November 1851 in Bern⸗ 
burg (Anhalt) geboren, ſtudierte Daude von 
1868—71 an den Aniverſitäten Berlin und 
Bonn. Nach Ablegung des Aſſeſſorexamens war 
er Staatsanwalt am Oberlandesgericht in 


Titel Geheimer Regierungsrat. Literariſch hat 
ſich Darde, abgeſehen von verſchiedenen, die 
Verfaſſung der Aniverſität Berlin betreffenden 
Schriften und von mehreren zivilprozeſſuali⸗ 
ſchen Werken, vorwiegend auf dem Gebiete des 
Strafrechts und des Urheberrechts betätigt. 


i hönem W d gutem Beſuch wurden 
11 t.) Am Sonntag trafen fih ſchönem Wetter und i 75 
im Vettel 1 adden Mannſchaften des Sport⸗ geſtern hauptſächlich die Preiſe des vom preußi⸗ 


1000 Mark Gehalt und 50 Mark Kleidergeld. — vier Stunden einnehmen und eine Nutzlaſt 
(außer Betriebsſtoff, Inſtrumenten und Werk⸗ 


j i i indef indeſtens 200 Kilogramm mit 
lf abhielt. ; ; , A Am if tion D „mehrere Poſthoten, mindeſtens zeugen) von min 
: c ß — Tri ng Re ter 


? ; RE tiefkind. vor graute ihm. Daher ſein geheucheltes In⸗ da. Ja, wenn man der Liebe doch aus dem 
verboten.) | Herr nicht. Sie ih ne is tereſſe für be e 1609 5 Wege gehen könnte, aber die fragt nicht und 
Wenn ich daran denke, Mamſell Auguste aber befand ſich in ihrem kommt, wohin es ihr paßt. And manchmal 
Fahrwaſſer. Sie ließ ſich ſelbſt durch das ſie bringt fie ein Glück, nämlich dann, wenn fie fih 


Seil Sie mich jo ſchlecht behandelt als ich jung war, da hatte ich auch einen Schatz. garnicht ein, ſondern redete weiter. Dabei be⸗ „Da iſt der Kaufmann Rotenſtein in de 


ch nes i e eee Rotenſtein, 
ihr die hellen Schweißtropfen auf die Stirn tra⸗ „Sag' ich zu dem: „Aber Herr ] 

130 die fe hin und wieder mit einer schnellen Ihre Roſinen taugten das er 

den d gewiß doch! Aber meinetwegen brau⸗ Das Aufgebot war beſtellt, in vier Wochen Bewegung des Armes nad) der Stirn durch den garnichts, 1 0 a Wine Krümel zu. 

neu; Sie kein Sterbenswort rraten. So ten wir freien, aber ...“ geblümten Kattunärmel abwiſchte. ſicht und gibt mir gewiß ke amd Mänl and 

7 gierig wi swort zu verraten. wollten wir A 1 „Sehen Sie, Johann, das iſt nun einmal ſo Schmiere ich ihm aber Honig Garen Ihre 

i der Welt Lauf. Wenn man ſich auf etwas ſehr ſage ich: „Ei, d bun ſicher ein 

diefe de Herr. Na, und das hab' ich mir jon Pfui, Johann! Dazu war mein ſeliger freut und denkt, man hat's ſchon ganz fier, e ee alien Get ſonſt ende, 

e. ohn bench Oder Haben Sie mit dem ne Fridolin 17 zu gut. Wie tonnen Sie das DE dann kommt's gewiß anders. Ich 5 Be 119 5 zieht ſein Geſicht in die freundlichſten 

Hi arokko aufzumarten?“ - ken! Nein, er ſtarb, juſt um die Zeit, als die auch, wie ſchön es jein würde, wenn Sehen Sie, Johann, das i halt 


i 5 5 Sie hielt erſchöpft inne. Die Bearbeitung 
Lieblingsgericht, Backobſt und Klöße Hefenklöße, 65 en ae Eke gar 
ten fte angeſtrengt. Johann atmete ſchon erleich⸗ 
tert auf und wollte ſich unter dem Vorwande, 
daß er abſolut keine 5 ar ve JE 5 

ich j n ich Ich lebe ohne Staube machen. Aber amſe uguſte lie 
Sc e dene auf der Spartaff an die ate ihn nog nick los. Sie zog die Schleifen nac 


„Na, und mein Gott, Johann, wer kann nun 

> 5 j Leute Tiſch ſtecken. dafür, daß unſere Komteß in Berlin den ſchö⸗ 
Ewig geen S Haupfſache: Man bann, nen Offizier kennen lernen mußte? Wer kann 
Mit dieſer Bemerkung bezweckte er nämlich, ein bitterer Stachel zurück. Was nun unſere einem Donnerwetter in die Parade fuhr? Wer 


Allerdings braucht fte keine Sorge zu haben,! Sie fah zu Johann hinüber, der an der Tür 


1 


von ihrem Kartenlegen anfing und ſagte: 


dolin glaubte auch daran.“ 


Führer und Beobachter. W. Stoeffler hatte 
einen Anlauf von 92,67 Meter; die beiden an⸗ 
deren Konkurrenten wurden nicht bewertet. 
Bei dem Wettbewerb um die größte Steigfähig⸗ 
keit mußten mindeſtens 800 Meter in 15 Minu⸗ 
ten erreicht werden. Stiploſchek erreichte dieſe 
Höhe in 5 Minuten, Kießling in 7 Minuten 
45 Sekunden, Janiſch in 12 Minuten 40 Sek. 
Die Windſtärke betrug nur 3 Sekundenmeter. 

Internationaler Kongreß für Luftfahrt. 
Der dritte internationale Kongreß für Luft⸗ 
recht, der unter dem Vorſitz des früheren Anter⸗ 
ſtaatsſekretärs Profeſſors Dr. von Mayr in 
Frankfurt am Main tagte, faßte folgende Be⸗ 
ſchlüſſe: I. Bezüglich der privatrechtlichen Na⸗ 
tur des Luftraumes: 1. Niemand kann ſich auf⸗ 
grund ſeines Eigentumsrechtes der Fahrt eines 
Luftfahrzeuges über ſeinen Grundbeſitz wider⸗ 
ſetzen, ſofern dies derart geſchieht, daß die Fahrt 
nicht mit nachweisbaren Unzuträglichkeiten für 
den Grundeigentümer verbunden iſt; 2. jeder 
Mißbrauch des Durchfahrtsrechtes verpflichtet 
den Urheber zum Schadenerſatz. II. Bezüglich 
der Haftpflicht: 1. Der Erſatz des durch ein 
Luftfahrzeug an Perſonen oder Sachen auf der 
Erdoberfläche verurſachten Schadens liegt dem 
Halter des Luftfahrzeuges ob, unbeſchadet des 
Rechtes der verletzten Perſon, ſich an denjenigen 
zu halten, der nach dem gemeinen Rechte für 
den Schaden verantwortlich iſt. 2. Der zum 
Schadenerſatz verpflichtete Halter kann ſich an 
den nach dem gemeinen Rechte dafür verant⸗ 
wortlichen Urheber des Schadens halten. 3. 
Falls der Schaden ganz oder teilweiſe durch 
ein Verſchulden der verletzten Perſon entſtan⸗ 
den iſt, kann das Gericht den Halter ganz oder 
teilweiſe von der Haftpflicht befreien. 4. Der 
Halter kann die Einrede der höheren Gewalt 
geltend machen. 5. Die Vorſchriften über die 
Haftpflicht gelten nicht, wenn im Augenblick 
des Unfalles die verletzte Perſon oder der be⸗ 
ſchädigte Gegenſtand ſich im Luftfahrzeug be⸗ 
finden, oder wenn die verletzte Perſon bei dem 
Luftfahrzeuge beſchäftigt war. Die deutſche 
und die öſterreichiſche Gruppe ſprachen ſich im 
Anſchluß hieran dafür aus, daß eine Haft⸗ 
pflichtverſicherung der Luftfahrzeuge eingerich⸗ 
tet werden möge, und beantragten, der Kon⸗ 
greß möge dem geſchäftsführenden Ausſchuß den 
Wunſch unterbreiten, dieſe 
nächſte Kongreßſitzung zu bearbeiten. Der Kon⸗ 


greß beſchloß demgemäß. — Abends wurde die 
Konferenz mit einem Feſteſſen im Frankfurter 
Hof geſchloſſen. Die nächſte Tagung findet in 


Mailand ſtatt. 


Der Parisflieger beim Prinzen Heinrich. 
Der Flieger Friedrich und ſein Fluggaſt, Ober⸗ 
leutnant der Reſerve Dr. Elias, folgten einer 
Einladung des Prinzen Heinrich zu mündlicher 
aut Sein Gut Hommal mask 
dem Friedrich ausführlich 
i ; Paris und London, über 
die freundliche Aufnahme im Auslande er⸗ 


ariehtoritattung 
et dem Prinzen, 


über den Flug nach 


zählte. 


Der Luftakrobat. Der franzöſiſche Flieg 
ger 
Pegoud, der den Aufſehen erregenden Flug auf 
hat in London neue 


dem Rücken vollführte, 
Kunſtſtücke dieſer Art geleiſtet. Er flog in dem 


von Bleriot konſtruierten abſturzſicheren Appa⸗ 


rat etwa einen Kilometer weit mit dem Kopfe 
nach unten. Ein anderes halsbrecheriſches 
Wageſtück vollführte der Franzoſe Verrier, in⸗ 
dem er bei einem Abſtieg alle Steuerhebel los⸗ 
110 a N mit beiden Händen 
e., Praktiſchen Wert ha i 
Mätzchen natürlich nicht. 1 


r —ĩ—.ꝗꝓ—— —— 
al und die Hand ſchon auf den Drücker gelegt 

„Wir alle beide nicht, Johann, und unfe 
Komteßchen und ihr Schatz auch nicht.“ I 

„Aber der gnädige Herr, ſag' ich Ihnen, 
Mamſell,“ betonte Johann nachdrücklich. ` 

Nun, da ſein Komteßchen noch einmal ins 
Vordertreffen rückte, intereſſierte ihn die Sache 
wieder. ; 

Er ließ den Drücker los und trat dicht m 
den Backtrog. 

„Nun, freilich, Johann, er hats zuende ge⸗ 
bracht mit der Liebe. Aber ich ſage Ihnen, es 
wäre auch ohne ihn zuende gekommen. Denn 
was nun einmal nicht zuſammen ſoll, das 
kommt auch nicht zuſammen. Die Liebe hat 
ihre Geheimniſſe die kein Menſch ergründen 
kann. Als Sies mir damals im Dezember kurz 
vor dem Feſt erzählten von unſerer Komteß, 
habe ich die Karten gelegt. Und was meinen 
Sie: Herzbube lag immer dicht bei Pickas. Das 
bedeutet Trauer. Hätts alſo der Herr nicht 
auseinander gebracht, ſo wäre es auf andere 
Weiſe gekommen. Herzbube lag nicht umſonſt 
bei Pickas.“ ; 

Johann lächelte überlegen, als die Mamſell 

„Ich werde Ihnen mal was ſagen, Mamſell. 


Meinetwegen können Sie ja von Ihren Karten 
halten was Sie wollen. Ich halte nicht für 


einen Pfifferling davon. Das iſt ja der reine 


Unfinn.“ 

Die Mamjell fuhr beleidigt auf. 

„Anfinn, ſagen Sie? Nein, die Karten 
ſagen immer die Wahrheit. Mein ſeliger Fri⸗ 


Frage für die 


In Rouen, der Hauptſtadt des franzöſiſchen 
Departements Niederſeine, der ehemaligen 
Hauptſtadt der Normandie, erfolgte vor kur⸗ 
zem ein Tunneleinſturz. Auf dem Bahnhof von 
Rouen werden augenblicklich umfaſſende Um⸗ 
bauten vorgenommen; dabei ſtürzte der den 
Eingang zu dieſer Station bildende Tunnel 
plötzlich mit großem Getöſe ein, doch wurden 
glücklicherweiſe Menſchen dabei nicht verletzt. 


Im Gordon⸗Bennett⸗Fliegen hat, wie aus 
Reims gemeldet wird, der Flieger Prévoſt, der 
200 Kilometer mit mittlerer Geſchwindigkeit 
von 201 Kilometer in der Stunde zurücklegte, 
den Gordon⸗Bennett⸗Pokal von 1914 gewon: 
nen. Zweiter wurde Védrines, dritter Gilbert, 
vierter Crombez. 


Revolverſchießerei in einer Ofſtziers⸗ 
wohnung. 

über die Erſchießung des Fahnenjunkers Förſter 
durch Leutnant Tiegs vom Fußartl.⸗Regiment Nr. 10 
in Diedenhofen wird gemeldet: Es liegt offenbar nur 
ein Unfall in der Trunkenheit vor. Leutnant Tiegs 
hatte ſich am Sonnabend vor dem Oberkriegsgericht in 
Metz zu verantworten, weil er der Anklage zufolge einen 
Militärgottesdienft geſtört haben ſollte. Das Kriegs⸗ 
gerichtsurteil lautele jedoch auf Freiſpruch. Aus Freude 
darüber gab der Leutnant ein Feſtmahl, bei dem reich⸗ 
lich gelrunken wurde. Nach dem Mahl begab er ſich 
in ſeine Wohnung, wohin ihm der Fahnenjunker folgte. 
Kurz darauf hörte man die drei Schüſſe und fand 


Förſter ſchwer verletzt vor. — Weiter wird berichtet: 
. der 


isng ~ 

Betrunkenheit gehandelt. Irgendeine lbſicht hat nicht 
vorgelegen. Es handelt ſich vielmehr lediglich um einen 
unglücklichen Zufall. Belde Herren waren ſchwer be⸗ 
trunken und befanden ſich in der Privatwohnung des 
Leutnants, wo ſie auf Viergläſer eine Schießerei ver⸗ 
anſtalteten. Dabei traf der Leutnant den Fähnrich mit 
drei Kugeln. Die erſte Kugel durchbohrte die Lunge, 
die zweite die Leber und die dritte ſtreifte den Ober⸗ 
ſchenkel. Der Fähnrich, der ſchon tot geſagt wurde, liegt 
ſchwer verletzt im Lazarett; er wurde operiert, fein Zus 
ſtand ift febr bedenklich. — Wie es ſcheint, verſuchte 
Leuinant Tieps, durch den Unfall ernüchtert, ſich ſelbſt 
zu erſchießen, wurde aber durch Dazwiſchenkunft der 
Nachbarn an der Ausführung feines Vorhabens ge- 
hindert; er wurde verhaftet und in einem Automobil 
in das Militärgefängnis zu Metz gebracht. 

Nach einer Meldung iſt der Fahnenjunker Förſte 
noch am Sonnabend im Garntlonleintelt 115 Ro 
letzungen erlegen. Dieſe Meldung hat indeſſen ſich nicht 
beſtätigt. Förſter hatte in ſo ſchwerer Agonie gelegen, 
——̃— ——. . E . —k — — 


„J, meinetwegen, Mamſell, aber ich glaube 
doch nicht daran,“ betonte Johann hartnäckig. 
„Wenn der Herr es gewollt hätte, ſo würden 
wir jetzt vielleicht Hochzeit im Haus haben, und 
Sie könnten ſtatt des Pfingſtkuchens Hochzeits⸗ 
kuchen backen.“ ; 
Mamſell Auguſte zog die Schultern hoch, um 
ihrem Zweifel über die Behauptung Johanns 
Ausdruck zu verleihen, und begann, den Leute⸗ 
kuchen in die Formen zu tun. „Wir wollen uns 
deswegen nicht ſtreiten, Johann, damit ändern 
wir nichts. Jedenfalls tut uns beiden unſer 
armes Komteßchen ſehr leid. Aber ſie muß es 
eben tragen, was ihr die Liebe auferlegt. Liebe 
fängt nicht umſonſt mit „L“ an, denn Liebe 
bringt Leiden. Wir wollen nur wünſchen, daß 
fie es geduldig trägt.“ 

„Ich meine, wie ein Lamm trägt ſie's. Haben 
Sie ſchon ſolche Geduld geſehen? Ich nicht! 
Kein Murren und Klagen hört man. Aber deſto 
mehr frißt es drinnen im Herzen. Sie wird ja 
mit jedem Tage blaſſer und ſchmaler.“ 

Die Mamſell hatte unterdeſſen die Formen 
gefüllt. Ihre Gedanken wandten ſich wieder 
ganz ihrer Tätigkeit zu. Sie ſah nach der Uhr, 
ſtreifte die Jackenärmel herunter und ſagte: 
„Ich muß ſehen, ob die Mädchen den Ofen or⸗ 


dentlich heizen. Es iſt kein Verlaß, wenn man 


nicht immer dahinter ſteht.“ } 

Sie ſchlang ein Tuch um ihren erhitzten 
Kopf und fragte jhon halb im Gehen: „Wiſſen 
Sie, wann der junge Herr kommt?“ aa 

„Morgen gegen Abend, glaube ich. Genaues 
weiß ich nicht, Mamſell!“ ' ; 

Ich 


„Ich meinte nur wegen des Zimmers. 
Dann verließen beide die warme Backſtube. 


werde es ja aber noch erfahren.“ 


Tunneleinſturz in Rouen (Frankreich). 


Iſchl brach am Donnerstag auf dem Beſitz Gottes Hilfe geneſen werden.“ 


den ande Förſter durch 


ein. 


u Ver- 
Verkäuferin Buchholz, mit der er e ipm 
hältnis unterhielt, die fih aber al ers 
trennte, da er dem Trunk ergeben fe eine 
dann mit der 0 
leichte Verletzung am Kinn beigebracht 0 

(Revolver im Gerichte naht 
das Eht 00 M. 
arl a 

fi 
aus Paderborn, im Berpandlungs lot oyi 


rigtigt 
Dr. Arndt wurde 


5 ei’ 
(Die ſogenannte „Kn ft al 
prüfung“) beſtand der Setze en 
Kerſting aus Barmen vor der Pr af i 
miſſion in Düſſeldorf für den einfah 
willigen Dienſt mit Auszeichnung. greis) 
(Eiferſucht auf einen 2 
In Maſten bei Dohlen (Sachſen) 9 ger 
63jährige Bahnwärter Wunderlich a niert 
ſucht auf den etwa 70jährigen penfi einem 
Bahnwärter Winkler, der eben erſchüſſe 
Garten Obſt pflückte, mehrere Revolt lebens 
ab. Winkler wurde ſchwer, aber nich Palek 
gefährlich verletzt. Wunderlich, de de ver 
meyere erwachfener Kinder ift, WU 
haftet. lität“ 
(Das Befinden des Mili ge 
attach és v. Winterfeld , 
leichte Beſſerung im Befinden des (or, de 
attachés Oberſtleutnanks v. Winterfelnng 
ſich Freitag zeigte, hielt auch Sonna AM 
Die Nacht war ruhig. Die Tempel Puls 
trug Sonnabend früh 36,8 Grad, ung de 
96, die Atmung 22. Die Verletzungen 
Lunge heilt langſam ab. — Wiel 
.. . dvd mmoöddung aus Griſolles hot Kaiſer Wüllen 
, aus Rominten an den Oberftleutnant D: Mt. 
Mannigfaltiges. feldt folgende Drahtung gerichtet Ihn. 
(Prinz Joachim als freiwilliger größter Freude erfahre ich, daß 6 8 
Feuerwehrmann.) In Strobl bei etwas beſſer geht, und ich hoffe, da 


22 ARE h 


Große Geſteinsmaſſen füllten einen Teil der 
Tunnelanlage, und der Verkehr erlitt auf der 
vielbefahrenen Strecke eine empfindliche Stö⸗ 
rung. Rouen, als Handelsſtadt in neuerer 
Zeit in ſtarkem Aufſchwung begriffen, hat einen 
großen Güterverkehr, da der Hafen, der große 
Lagerhäuſer beſitzt, die Wareneinfuhr und Wa⸗ 
renausfuhr beſtens begünſtigt. 


daß man ihn für lot hielt. Er hat ſich aber inzwiſchen 
etwas erholt, doch find feine Verletzungen fehe ernſt. 


8 ag 
des Bauern Holzer ein Brand aus, der das (Ein Veteran von Cu ſt o h in 


Wohnhaus einäſcherte. Auf dem Brandplatzfſtorben.) Vor einigen Tagen Jose 
war auch Prinz Joachim von Preußen, der Szarmar (Ungarn) der Major a. hren, d 
gegenwärtig auf ſeinem Beſitztum in Strobl Braunveger im Alter von 81 Jah 8 9 al 
weilt, erſchlenen. Prinz Joachim beteiligte hatte in der Schlacht bei Cuſtozza war al 
fi) mehrere Stunden lang an den Löſch⸗ Infanteriſt die Fahne gerettet uo ornati! 
arbeiten, indem er Waſſer zur Brandſtätte dem Schlachtfelde zum Leutnan \ 
trug und Anordnungen traf. Der Prinz ver⸗ worden. gekterſ 
ließ schließlich mit rauchgeſchwärztem Geſicht! (Neue Untaten der Suff a Jah 
die Brandſtätte, nachdem er dem Bauer In Yarmouth find zwei ſtädtiſche elis 
Geldbetrag überreicht plätze durch daraufgeſchüttete Süure ne Qat 

worden. Bei dem Tatort wurde eln red 


ell 


vor. 


elektriſchen Leitungen der Überlandzentrale. wird auf 35000 Pfund Sterling ale ge 
| Auch in dieſem Falle wurde eine hänge 
ſchen Strom getroffen, tot zu Boden. funden, aus der hervorging, daß k 
(Zu m Konkurs der Weinfirmalrinnen des Frauenſtimmrechts den 
W. Schlieben & Co. in Berlin.) Zwei verurſacht haben. fan! 
Herren vom Gläubigerausſchuß find noch (Bei einem Straßenbahn yaw 
immer mit der Prüfung der Bücher be: menſtoß), der fih geſtern Abend in ne 
ſchäftigt. Es haben ſich Überraſchungen her- nelle bei Charleroy ereignete, wur 9 
ausgeſtelll, deren Tragweite noch nicht abzu⸗ fähr 12 Perſonen ſchwer verletzt. 
ſehen ift. Der vom Konkursverwalter ges Be ˙ A 
forderte Koſtenvorſchuß von 20000 Mk. ift pr i 


f 90 
aufgebracht worden. Ae Hororoa ig 5 
(Wegen Totſchlags) wurde der Bau- ne gedeit? 
hilfsarbeiter Johann Weilert vom Schwur⸗ act en 
gericht des Landgerichts 1 Berlin zu 5½ förut 
Jahren Zuchthaus verurteilt. W. hatte die u 


Wartend ſpähten Vater och 
fünften Nachmittagsſtunde des nächſte 
nach ihm aus — erwartungsvoll u 


— peil 

tt 
und Todtot ag 
una 
gi 


¢ 
Gen ell, 


Ehe die Wirtſchafterin über den vom golde⸗ 
nen Sonnenlicht überfluteten Flur ſchritt, ſchloß 
ſie die Tür zur Backſtube ſorgfältig ab und be⸗ 
feſtigte den Schlüſſel an ihrem großen Schlüſſel⸗ ganz gegen ſeine ſonſtige Art — der 
bund. major, mit einer ſtillen Freude im 
a 17 80 uu N 00 iſt die a ruhig und wortlos Ellen. pol 

eit.“ Damit nickte fie ihm kurz zu und eilte i Er ee inauf a 
die vier Stufen hinauf, die vom Erdgeſchoß nach EN x 191 5 nt ber je 
dem Hof führten. Johann folgte ihr langſam. Steinpflaſter de ran Jett knirſchte 
Er blieb auf der letzten Stufe ſtehen und ſchaute e 11 Kie A e Shloſſe 
mit blinzelnden Augen in die Frühlingspracht , oA 

FA ; ; - Der General trat an den Wagen) yri 
hinaus. Die Sonnenſtrahlen fielen ihm voll 7 e herab 
ins Geſicht. Allerlei tiefſinnige und ſchwer⸗ ſchloß den leichtfüßig vom Wagen H 
mütige Philojophie zog ihm durch den Nopf. genden Sohn in feine Arme. a pe 
Er fuhr ganz erſchrocken zuſammen, als der Ge- „Willkommen in Kronberg, Hans. e ali 
neralmajor plötzlich vor ihm ſtand. Er rückte er den Angekommenen. Seiner Se eu 
ſich zu einer reſpektvollen Haltung zurecht und man aufrichtige Freude und berechtigt“ . 
wollte die Treppe hinabeilen. Aber der Gene- an. 25 wall 
ralmajor hielt ihn zurück. Herzlich begrüßte der ſchlankg derten 

„Halt, Johann! Geh gleich zum Christian.] ſchöne Offizier, der im Geſicht einen Se 
Er joll zu morgen Mittag den Jagdwagen in baren Zug der Ahnlichkeit mit Der mut 0 
Ordnung halten. um 2 Uhr muß er auf der trug, nur daß die Züge der weichen A 
Bahn ſein. Mein Sohn kommt.“ Bei den letz⸗ behrten, nun auch Ellen. x yic 
ten Worten huſchten über das ſtrenge Geſiht „Grüß Gott, Schwesterchen!“ Mit, pgi 
ein paar ſchnelle Blitze der Freude. Man ſah Worten küßte er ihre rofigen Lippen um 
es, daß dem Sohne die erſte Stelle im Herzen len Wangen. 
des Vaters gehörte. Beſorgt ſchaute er 


vi, 


die 
ihr dann in die igel 


Ba e LAUT 
Ellens Augen hatten an dieſem Morgen, als] Augen und muſterte mit zärtlicher did. 9 
ſie von dem Kommen des Bruders erfuhr, ſeit den leidensvollen Zug um ihren N des 5 


langer Zeit zum erſten male wieder freudig mußte das Bild der Schweſter wohl Slice 
aufgeleuchtet. Sie hing an ihm mit inniger Herzen getragen haben, blühender, 97 
Liebe. Faft ein Jahr war er nicht daheim ge⸗ | als er fie jetzt fand. druck a 
weſen. Nun war ſein Kommando zuende. Er Und dem was er jah, gab er e 10 U, 
trat wieder in fein altes Regiment in Berlin „Bijt du krank, Nehchen?“ — Er man til 
Schweſter mit Vorliebe jo. — „Du febi | 
Vorher winkten ihm aber noch einige Ar⸗ rig und kummervoll aus.“ folgt) 
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Fort mit den alten Heizmaterialien, welche riechen, 
eußen, schlacken und nach stürmischer Wärmeab- 
gabe keine Behaglichkeit zurücklassen, 

Eine gleichmäßige, angenehme und dauernde Durch - 
wärmung'von Zimmer und Küche ohne Rauch, ohne 
Ruß gewährleistet Ihnen für billiges Geld nur die 
Verwendung von 


Senftenberger 
Kaiser-, Krone», 
Vulkan- 


Braunkohlen-Briketts 


Geringe Asche, gar keine Schlacken- Rückstände, 
volle Ausnutzung des hohen Heizwertes, sparsamer 
Verbrauch, leichte Kontrolle des täglichen Bedarfs- 
quantums, saubere Handhabung und bequeme Auf- 
bewahrung. Senftenberger Braunkohlen-Briketts sind 
in allen besseren Kohlenhandlungen erhältlich. Auf 
Wunsch weist Bezugsquellen an jedem Platze nach 
das Brikelisyndikat Berlin NW 7. 
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Gut möbl. Borderzimmer, 
eventi. mit Klavierbenutzung zu vermieten 
Kl. Markiſtraße 9, 2, I. 


bl. Balkon⸗, Wohn⸗ u. Schlafz. v. 
1. oder 15. 10 z. v. Talſtr. 31, 3. 


Freundlich möbliertes 


Borderzimmet 


mit Gas zu vermieten 
Mellienſtraße 70, 2, I 


2 gut möblierte Vorderzimmet 


zu vermieten Brombergerſtr. 33, 2, r. 


Möblierte Ofzierswohnungen 


Ecke Neuſtädt. Markt und Gerechteſtraße 


Kleines, mobl. Borderzimmer 


mit ſeparatem Eingang von ſofort zu 

vermieten. Zu erfragen 

„ nn 
öbl. Wohn. mit Burſcheng. v. 1. Okt. 
zu verm. Tuchmacherſtr. 26. 


Gun Border. m. 1. €, m.a 0. 
P., v. 1. 10. z. v. Bäckerſtr. 39, 2 


in oder zwei gut möbl. Vorderzimmer 

von ſofort zu verm. Strobandſtr. 1. 

2 möbl. Vorderzim., m. Burschenst., 

evtl. Stall, im ruh. Hause preiswert zu 
vermieten Mellienstr. 89. 


grendi. möbl. Zimmer 
Geretſtr. 5, 3 Tr. 


von Sofort billig zu vermieten. 


Möbl. Zim. m. a. o. Penf. a. liebt. a. 
Dame zu verm. Junkerſtraße 5, 3, l. 


Großes, freundl. möbl. Zimmer zu 
vermieten Talſtraße 26, 2 Tr. 
Man Zim zu vm, mit a. ohne Benf, 

an anſtänd. Dame. Brückenſtr. 21, 3. 


Möblierte Zimmer 


m. Morgenkaffee z. verm. Strobandſtr. 8. 


Ein gut möbl. Simmer 
mit Penſ. zu verm. Altſtädt. Markt 12. 


v Ly: it 9 y = 
MON. Zinn. mieten oetan on 1. 
Möbl. Zimmer | Segler 25, 3. 

Möbl. Zimmer 
zu vermieten Brückenſtraße 14, 3. 

HARA N v. fof. zu verm., ev, m. 
Möbl. Zim. enr Breiteſtr. 38, II. 

Gut möbl. DIESE 


au vermieten Gerberſtraße 23, 1. 


M zu derm Zimmer mit ſep. Eingang 
zu vermieten Jakobſtr. 17, 3. 


CR 


handl. mit Vorkoſtgeſchäft ſofort billig zu 
vermieten Krüger. Strobandſtr. 8. 


S Jeet Don ſofort zu 
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Sera, dringende Bitte z 


um milde Gaben zur Beſchaffung eines 
künſtlichen Beines links 10 Zentimeter 
vom Rumpf. Edeldenkende übt Barm⸗ 
herzigkeit und erteilt einem tief Unglück⸗ 
lichen vom Ueberfluß. Gott wird tauſend⸗ 
ſach vergelten, Gaben erb. briefl. u. K. 
737 an „bie Seicäftsftelle der . 


Stelengeluche 


Jun er ann, 
30 Jahre, mit Bureauarbeiten, Buchfüh⸗ 
rung ꝛc. vertraut, ſucht per fofort Stels 
lung. Angebote unter A. D. 11 an 
die ir der ⸗Preſſe“ erbeten. 
uche horn oder Umgegend zum 
15. 10, 5 einfaches Kinderfräulein 


u Stellung. SE 
Gefl. Ang. bis z. 3. % u. H. O. H 
300 an die Geſchöftsſtelle der „Preſſe“ 


Nang, ti. Scnedern 


aus beſſerem Hauſe ſucht Stellung als 
Abänderin bei Sun Mühilfe im 
Geſchäft. Gefl. Angeb. u. R. H. an 
die Geſchäftsſtelle der Preſſe“ 5 


ht 3 t 
ee 


PN 


Stellenangebote 4 


Zur Beschaffung weiblicher aaie 
für eine Fabrik in Weſtfalen wird 


perl. Kr 


Ve Kan Adreffen unter L. 9 an 


die "Schneider der „Preſſe“. 


Schneider 


zu höchſten en ER Werkſtatt oder 
aus dem Hauſe Te 
J. a nes 


Züchtige Jamen: und 


auſe ſofort verlangt. 


E. Reimann, Schntiberuft. 


0. 10 46. 


Maler gehilfen 


erg noch ein 


Gebr. Schiller, Malermfir, 


Malerlehrling 


mit guter Schulbildung ſtellt ein 
Oskar Haberland, 


Malermeiſter. 
Tiſchlergeſelle 


findet dauernde Beſchäftigung bei 
A. Schröder, Tiſchlermeiſter, 
Coppernikusſtr. 41. 


„ Lehrlinge 


ſtellt ab 1. Oktober ein 
Hinkelmann Tiſchlermeiſter, 
Mauerſtraße 32. 


gegen Koſtgeld ſtellt von ge ein 
Freder, Tiſchlermeiſter, 
Graudenzerſtr. 81. 


1 Sanfhnrirhen, jowie Lehrlinge 


ftellt fof. ein A. Schröder, Tifhlermitr,, 
Čoppernitusfir, 41. 


apezierer⸗ 
Lehrlinge 


ſtellt von ſofort ein 


. Trautmann. 
Schlofferlehrlinge 


werden eingeſt. Schloſſermſtr. „ 
Fiſcherſtr. 4 


g ſtellt ein J. Schlei 
ehrling Schuhmachermſtr. Re 5. 


Lehllng 


kann eintreten u oder insk 


Lipinski, 


Bäcker⸗ und gend re, 
Thorn 3, Schulſtr. 1 


Lusdiener, 


Gar ftellt zum 15. 8 ein 


Carl Matthes. 
Kutscher 


für Laſtfuhrwerk m Jahreszeugniſſen) 
fof. gej. Wochenl. 20 Mk. Dauernde Bes 
ſchäftigung. Moder, Bahnhofſtr. 10. 


Junge Leute 
bei 12—15 Mk. Wochenlohn ſtellt ein 


J. Kallweit. Heiligegeiſtſtr. 17, 
Zeltſchriſten⸗Expedition. 


„Einen Laufburſchen 


Ranline Grützmühlentorkaſerne. 


Jaufburſchen 


Rent zum 1. Oktober ein 


Carl Matthes. 


Lehrmä idchen 


zum ſofortigen Antritt ſucht 
Alex Beil, Culmeerſtr. 4. 


ira 


Ä 


Meinen geehrten Kunden teile ich ergebenſt mit, daß ich mein 


Damenſchueider⸗Alelier 


Fräulein Elisabeth Schulz übergeben habe und bitte, das 
mir bisher entgegengebrachte Vertrauen auf meine Nachfolgerin 
übertragen zu wollen. 


Marie Fuhrmeister. 


Se 


— 


Zeige hiermit ergebenſt an, daß ich das Damenſchneideratelier 
des Fräulein Marie Fuhrmeister übernommen habe und E4 
in der bisherigen Weiſe weiterführen werde mit der Bitte, das 5 
meiner Vorgängerin entgegengebrachte Vertrauen auch mir ent: F A 


gegenbringen zu wollen. 
Elisabeth Schulz, 
geprüfter Damenſchneidermeiſter. 


Breslau g reger Strasse 42 — 


Dr. J. Wolff's Vorbereitungs- e |: 


gogr 1903 f. d. Einj.-Freiw.-, Fähnr.-, Seekad.-, Prim.- u 
Abitur,-Prüfung, sow. z. Eintr. i. d. Seknnda einer Bon Lehr- 


anstalt. Streng gereg. Damenkurse';‘ Prima 


Pensionat. sone u. Abitur. 
eee 63 Mine 87 Abiturienten. 

1912 1555 1913 best. bish. 155 Prüfl., nämlich: 31 Abitur., (dar. 
16 Damen), 19 für Ober- u. Unterprima, 50 für Ober- u. 
Untersekunda, 13 f. die übrig. Klassen u. 42 Einjährige. 


prospekt. Telephon Nr. 11687. 


Maior Geislers Vorbereii, -Astal |l ‚DEOMIBTE, 


für alle Militär- u. Schulexamina. e Fähnrich-, 
Abitur., f. alle Kl. höh. Schulen — Rade — ? Grosse Zeitersparn. 
Halbj, Kurse. — Vorzügl. Erfolge. — Eig. akad.gebild.Lehrerkolleg. 
— Eig. Schul- u. Pensionsgeb. — Gute Verpfl. — Besond. Berück- 
sichtigung schwacher Schüler. — Bis 1913 bestanden über 
1600 Schüler ihre Prüfung. — Prospekt. — Direktor Kothe. 
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Zahnürzlche Klinik, 
Brüclenſtzaße 40, I, an der Preiteſtraße. 


Pr 
3 Sprechſtunden werkläglich 9—12, 4 
J INNEN T IIT OOT UHREN 


Buch alt eril, Ein Laufmädchen 


von ſofort geſucht. 

Marie Stutterheim, Altſt. Markt 17. 
in allen Kontorarbeiten, Ae 
Maſchinenſchreiben und Stenographle er⸗ 


1 per fofort oder 1. Oktober g e= 


Bewerbungen mit Zeignisabfiten | 
und Gehaltsanſprüchen unter H. D. 100 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Mehrere, tüchtige 


Pußzarbeiterinnen 


ſucht per ſofort 
. Henoch Nachfl. 
et beſcheidenes 


Aubenmadden 


zum 15. EI verlangt 


Fran Emma Kordes, 
Altſtädt. Markt. 
Sud e zum 1. oder 15. Oktober, auch 
durch Vermittelung, 
Höchin, 
die Hausarbeit übernimmt. 
Frau Oberlt. Bauer, aoon, 
Kloßmannſtr. 50, 
Suche vom 1. 10. oder 15. 10. 


junges Mädchen 


vom Lande für Haushalt. Ang. u. F. 
K. 100 an die Geſchäftsſt. der P Preſſe“ 


Suche jüng. Mädchen 


für den ganzen Tag Gerechteſtraße. Zu 
erfragen Moker, Bergſtr. 22 a, 1 T 


Junges, intelligentes Mädchen 


zum 1. Oktober zur Beaufſichtigung für 

3 Knaben für nachmittags geſucht. 

Frau en Heininger, 
Altſtädt. Markt. 


ſtellt ein 


Honigkuchenfabrik 
Herrmann Thomas, 


Neuſtädiſcher Markt 4. 


ine ordentliche Aufwärterin für den 
ganzen Tag von ſofort oder 1. Oktbr. 
— 2 — im Louen: 


> nme D) 


imer g 


Schulſtr. 1, 2 Tr., Gas, Bad ꝛc., ſofort 


oder 1. 10. beziehbar. Erfragen 
Tiſcherſtraße 33a, 2 Tr., I. 


T- Etage, 7 oder 5 nung, fof. od. 
10. billig zu vermieten. 
Kwiatkowski, Bıütenft. 17, 2 


Wohnungen 


von 5 Zimmern, renoviert, in der 2, Etg., 
mit großem Balkon (nach Garten gelegen) 
und allem Zubehör, der Neuzeit ent⸗ 
ſprechend, von ſogleich, Hofwohnung, 
3 helle Zimmer, Küche, Nebengelaß, per 
1. 10. 13 zu vermieten. 

A. Roggaltz, Schuhmacherſtraße 12. 


Herrſchaftliche 


i M bl Se Bii sur J. Klaſe 


229. Lotterie hat unter Vorlegung der Lofe 3. Klaſſe il l 


Serth. Wohnung =: 


chasch 


Zum Ui 


Klaſſenlotterie. 


bis zum 6. Oktober, abends 6 Uhr, 


zu erfolgen. 11 15 1 4 16 Kaufloſe 
8160 50 40 20 “i 


find zu haben. 
Geſchäftsſtunden: 9—12, 5— 


Dombrowski, föligl. preuß. dll Ciunehmer, 
Thorn, Katharinenſtraße 4 


Tanzlehrinstitut F. Meld sen. 


Der nächſte Kurſus für Tanz⸗ und Anſtandslehre beginnt am 
Dienstag den 14. Oktober, abends 8 ¼ Uhr. Neueſte Tänze. 
Anmeldungen in den Buchhandlungen von Steinert und Golem- 
biewski erbeten. f 

Außerdem werden perſönl. Anmeldungen jeden Montag und 
Donnerstag, nachm. von 3—6 Uhr, im Hotel „Drei Kronen“ 
entgegengenommen. Joh. Held. 


Der Feiertage wegen bleibt unſer Geſchäft am 


donnerstag den 2. und Freitag den 3. Akobet, 
fotvie am Sonnabend den II. Alber 


geschlossen. 


A wu wen D er: 
Culmſee. 


Meine ſohnüngen Eine renovierte Wohnung, 
zu vermieten. Zu erfragen Gerber⸗2 Stuben, Küche u. Zubehör, 3. Etg., 
ſtraße 11, Töpfermſtr. Kuczkowskl. fof. zu verm. Baderſtraße 5. 


ie von Herrn Oberjlleutnannt © tod» Altſtüdt. Markt 16, 


mann bisher innegehabte 
2. Etage, Wohnung von 2 Zimmern mit 


Wohnung Entree zum 1. Oktober oder ſpäter preis⸗ 


von 6 Zimmern mit reichlichem Zube mertigu vermieten: 
hör, Pferdeſtall und Burſchenſlube ift Stube und Küche 


verſetzungshalber vom 1. zu vermieten Araberſtraße 9. 


ford zu verm. Leibitſcherſtr. 23. 


prombergeriit. 74, 1, 


ift die von Herrn Oberſtleutnant Stock- 
mann ? Jahre innegehabte 


Wohnun 


H | verfegungshalber von ſofort zu vermieten. 
ý Verſetzungshalber eine 


3⸗ Zimmerwohnung 


vom 1. Oktober anderweitig zu vermieten 
Gerberſtraße 13015. 


gerit. „Bohun, Mellienſtr. 90, 


Bim., reichl. Zub 
Pierdeſtal. vom 1. Oktober zu vermieten 


In meinem Hauſe Baderſtr. 24 iſt die 


Parterrewohnung 


zum 1. Oktober cr. zu vermieten. 
S. Simonsohn. 


Freundlich möbl. Zimmer, 
feparater Eingang, mit auch ohne Pen⸗ 
fion. Gerberſtr. 13115, Gartenhaus. 


Moderner Laden 
und Nebengelaß, befte Lage, per 1. 4. 14 
zu vermieten. Zu erfragen bei 
M. Grünbaum, Uhrmacher, 
Altſtädt. Markt 2. 


2⸗ Zimmerwohnung 


mit großer, heller Küche vom 1. 10. 18 zu 
vermieten. Preis 186 Mark jährlich. 
Culmer Vorſtadt, Blücherſtr. 12. 


Sent oa Vor derzimmer 


10. 13 zu ver⸗ 
mieten Brombergerſtr. 24. 


von 5 . zum 1. 10. zu vermieten. 
Oberleninant Munien, 
orif. 14, 


Bilhelmjtadt. 
Hochherrſchaftliche 


Wohnung, 


2. Etage, 5 Zimmer, 98 5 
elektr. Beleuchtung, beſtens 

renoviert, mit reichl. Zubehör, Mi 
per 1. Oktober zu vermieten 


Albrechtſtr. 6. 
Zu erfragen dortſelbſt oder im 
5 a an M. 3 


ne M 


6 Zimmer, reichl. g EN 
Pferdeſt. Burſcheng., Mellienſtr. 109, 3. Et. 
im. wie vor Mellienſtr. 109, 4. Et., 
Zim. wie vor Mellienſtr. 131,1 u. pt. 
im. mit reichl. Zbh. Kaſernenſtr. 37, 
2 Zimmer wie vor Kaſernenſtraße 39, 
von fofort oder 1. 10. zu vermieten, 


Heinrich Lüttmann, 
G. m. b. H, Mellienſtr. 129, 1. 
Wit Wilhelmftr. 7: Herr⸗ 

ſchaftliche 6: Zimmerwohnung mit 
Balkon, Zenkralheiz. u. reidi. Zubehör 
vom 1. 10. zu vermieten. Zu erfragen 
Daen; beim Portier oder bei 
I Neumann, Shir Sdıiniv Debergſtr. 3. 1. 3. 1. 


LA 


4—5 Zimmer, helle, ſchöne Räume, reno- 
viert, reichl. Zubehör, Kloſterſtr. 11, 2, 
per 1. 10. zu vermieten. Anfragen 
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Streifzüge durch die neue Türkei 
Von Dr. Adolf Grabowsky. 


4 (Nachdruck verboten.) 


Konia und die Deutſchen. 
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es T 
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und 
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die 


Mang ode 
der 0 nicht der 
lange S 


wi 
d e anders werden. 
u von Beirut und Aleppo werden dann 


„mal 
ae jo a 
dennen wernlebrs nach Indien von ihr auf⸗ 

eſe Route 180 Io Auch die indiſche Poſt wird 


Bagdadbahn bis Bagdad durch⸗ 


er meiſten Rei ; s 
Shap tia vorüber ſenden aber werden nicht 


8 fahren, ſondern werden die 
wen Wege nommenen Haltepunkt auf dem 
i 80 anato ii etrachten. Heute verkehren auf 

E Tages ſchen Bahn und der Bagdadbahn 
dice in age. Man fährt von der Neuen 

p iuie mit einem kleinen 

x r morgens fort und ift 20 
5 drüben auf der aſiatiſchen 
gleichen 5 Paſcha, wo der Zug bereitſteht. 
Esti eh age trifft man 7,15 Uhr abends 

Mor ern, der erſten Nachtſtation. Am 
t JA ſchon um 5 Uhr fährt der Zug 
zumteil iſt nach einer überaus langen 
SAD in Kon! ehr langſamen Fahrt abends 
Me en Nata ta; im ganzen braucht man aljo 
5 20 Stund enthalt nicht gerechnet — etwas 
| th ilometer 5 Die durchfahrene Strecke iſt 
0 30 ilom ang, ſodaß aljo auf die Stunde 
\ tastien eter fallen. Das ift im Vergleich 
| bent Ünel Ba nen noch eine ganz reſpek⸗ 

i. e daß das zeit, namentlich wenn man be⸗ 

S Sit or errain ſtellenweiſe ſtark kupiert 
da linie er natürlich garnichts für eine 
j hen 12 0 das wollen die anatoliſche 
| vie denn au del dadbahn künftig ſein. Man 
| t auch die en Anterbau der Bagdadbahn 
Ran njang Lokomotiven dieſer Bahn von 

win igkeit m auf 100 Kilometer Stunden⸗ 
leichebau der „gerichtet und ift dabei, den 
er ſſt, en „ toltichen Bahn, der ſehr viel 
rden pie gend zu verſtärken. In Zu- 
wird z Züge Tag und Nacht rollen 
ndenge egt man nur eine durchſchnitt⸗ 
e, in NrBinbigteit von 50 Kilometer 
onia fei tunden von Konſtantinopel 
u 285 u. Fährt man aljo wie bisher 
br ab, fo a von der Konſtantinopeler 
teig tin ier XR man am gleichen Tage nachts 
ia peh Hauptſtadt des Seldſchuken⸗ 

men. Hier wird man die Nacht 


en allen Städten im Innern Kleinaſien⸗ 
Chipure die größte Zukunft. Es liegt am 
nit der anatoliſchen Bahn, am Beginn 


‚an glaubt in Europa ſehr Häufig, 
imaſien ſubtropiſches Klima habe. Das 
des ſüdlichen 
d namentlich Cilicien, das prall 
en Mittag hin liegt und in das durch 
einde des Taurus die Nordwinde 
eng lie ringen können. Das Innere Klein⸗ 
ütme gar viel zu hoch, als daß es andauernde 
Mehr al aben könnte. Bei Konia iſt die Ebene 
S 1000 Meter über dem Meeresipiegel 

1 2 ſüdlich nach dem Taurus hin ſteigt 
Win rſchiedenen Stellen noch höher. So iſt 
35 0 in Konia ſehr kalt und Kälten von 
Celſius ſind keine Seltenheit. Der 
at auß iſt bei der kontinentalen 
N außerordentlich heiß. Die Hitze 
| die gift nicht feucht, wie in Eilicien — dort hat 
im Auguſt durchſchnittlich 85 Prozent 
eitsgehalt bei einer Durchſchnittstem⸗ 


herrſcht trockene Wärme. So ift der 

: itszuſtand Konias gut. Malaria tritt 

5 test auf und auch andere an⸗ 

Krankheiten find felten. Zudem liegt 

genf pe der Stadt — in einſtündiger Wa- 

1 voller 1 zu erreichen — ein liebliches 
leift Mer Schatten. Hier find — die Ortſchaft 

Nute „ am — die Landſitze der vermögenden 


9 1 
uin denen fie behaglich den Sommer ver- 


tadt hat vielleicht 60 000 Einwohner. 
00 zä 10 8 55 ſicher, daß ſie in kurzer Zeit 
an len wird. Sjt erft einmal die Bag- 
Lan u find vor allem erſt die 
ker us bezwungen, ſo wird ein ſehr 
beugen erlonenvertenr durch Anatolien hin⸗ 
Bag Bis jetzt laufen ſich die anatoliſche 

tot wagdadbahn an der Nordſeite des Tau- 
eginnen erſt im Süden des Tau⸗ 
Damit kommt für den, der etwa 
r Merſina nach Konſtantinopel 
Landweg inbetracht, ſondern nur 
beweg um ganz Kleinaſien herum. 
Auch die 
großen Städte Nordſyriens, vor 


0 
et ein nſtantinopel zu Lande fahren. Iſt aber 


ohne Zweifel ein großer Teil 


+ 


keiten der Stadt anſchauen. 
Es ſind Herrlichkeiten vorhanden, 


wurde. 


und ſeine Nachfolger an Moſcheen, 
Karawanſereien und Grabmälern 


verſteht, 


7 


geworden. 


haltenden Kraft. 


geheuren Steppen Aſiens hineinwehte. 


einer blauſchimmernden Kuppel. 


Fayencen und Ziegelmoſaiken, Gebilde 


werter noch als das Innere. 


nur einmal noch geſehen: 
Selim⸗Moſchee in Epheſos 


Höhlen, wilde Hunde jagen um die verwitter⸗ 
ten Mauern, aber die Glut, die in den Por- 
talen und Fenſtern und Arkaden ſchläft, wird 
bei jedem warmen Blick eines Beſchauers wie⸗ 
der wach. Hier iſt dasſelbe wie an dem Portal 
in Konia: Kraft und Zartheit, Glaubensin⸗ 
brunſt mit den dunklen Schatten eines Heiden⸗ 
tums uralter Zeit. 


Zuletzt ſteigt man, die ganze Stadt Konia 
zu umfaſſen, den Hügel hinauf, auf dem einſt 
der Palaſt Ala eddins ſtand. Nur eine einzige 
Mauer iſt von ihm übrig geblieben, mitten 
darin ein rieſiges Marmorportal. Daneben die 
Moſchee Ala eddins, die viel beſſer erhalten iſt 
und die noch zum Gottesdienſt benutzt wird. 
Ein einfacher rechteckiger Raum mit einer Un⸗ 
zahl von Säulen, viele mit prachtvollen Kapi⸗ 
tellen. Die Säulen ſind ſorgfältig und man 
ſieht ſofort, wie hoch der Seldſchukenherrſcher 
die alte Kunſt ſchätzte. Was für ein Unterſchied 
zu dem Verhalten der Türken in Angora, die 
wahllos die antiken Inſchriften und Skulp⸗ 
turenreſte in die Stadtmauer einfügten, die 
D 


Schön⸗ 
heiten, die bisher nur dem Islamforſcher be⸗ war ſie voll von Soldaten, die aus dem Balkan⸗ 
kannt ſind, die aber, dringen ſie erſt in ein kriege zurückgekommen waren und die man dort 
weiteres Publikum, die Stadt hochberühmt einquartiert hatte. Sie gehörten zum Adria⸗ 
machen werden. Konias große Zeit war unter 
dem Seldſchukenherrſcher Ala eddin Kai Kho⸗ 
bad I., der von 1219—1236 regierte. Die Seld⸗ 
ſchuken ſind ein türkiſcher Stamm aus der Nähe 
des Aralſees, der um 1000 von Seldſchuk zum 
Islam bekehrt wurde. Schon unter Suleiman, 
der 1086 ſtarb, war der Stamm bis Konia vor- 
gedrungen, das 1073 Hauptſtadt des Reiches 
Die ſeldſchukiſche Kultur ſtand höher 
als die türkiſche unſerer Zeit. Was Ala eddin 

Bädern, 
in Konia 
und anderswo in ihrem Reiche bauten, iſt von 
einer Größe der Empfindung, daß man nicht 
wie die heutigen Türken überhaupt 
mit jenen Geldihufen zuſammenhängen kön⸗ 
nen. Auch wenn man die Baukunſt der Araber 
in Spanien vergleicht, kann doch die ſeldſchuki⸗ 
ſche Kunſt in Konia ſich getroſt daneben ſtellen. 
Die arabiſch⸗ſpaniſche Kunſt iſt häufig monu⸗ 
mentaler und einen Eindruck, wie man ihn in 
der Moſchee zu Cordoba erhält, wird man in 
Konia nicht bekommen. Wo dagegen die ara⸗ 
biſche Kunſt in Spanien leicht werden will, ge⸗ 
rät ſie oft ins Süßliche. Ich bin in der Alham⸗ 
bra wie auch in dem nachmauriſchen Alcazar 
in Sevilla einen ſüßlichen Geſchmack nicht los 
Die ſeldſchukiſche Kunſt jedoch iſt 
bei aller Süße doch immer von einer zurück⸗ 
Man merkt, da waren Leute 
an der Arbeit, die nicht verweichlicht waren 
wie die ſpaniſchen Araber, ſondern die noch mit 
dem Argrund alles Seins zuſammenhingen, in 
deren Kunſt noch der barbariſche Hauch der un⸗ 
Jetzt 
iſt alles Ruine oder doch im Verfall, alles iſt 
entſetzlich vernachläſſigt von den Türken, aber 
die Zartheit und Größe ſind nicht auszurotten. 


Man tritt in die Karatai⸗Moſchee durch ein 
Tor, das umklammert iſt von marmornen Säu⸗ 
len und marmornen Ranken. Man durchſchrei⸗ 
tet einen verfallenen Hof und iſt plötzlich unter 
Man ſieht 
genauer und erkennt eine Anzahl hellblauer 
Sterne in hin⸗ und hergeſchlungenem Ranken⸗ 
werk. Zwiſchen den Ranken erglänzt ein tief⸗ 
blauer Grund. Blaue Strahlen reichen nach 
allen Seiten und in der höchſten Höhe ſtreckt 
ſich eine ſchlanke Laterne. Alle Arabesken ſind 
aus leichteſter, luftigſter Fayence. And ſo geht 
es weiter durch die anderen Moſcheen. Überall 
ein⸗ 
facher Technik und doch von edelſtem Zauber. 
Bei manchen Moſcheen iſt das Außere ſehens⸗ 
Die Sahib Ata⸗ 
Moſchee hat ein Tor, das bei aller Zierlichkeit 
der Ornamente in Wucht und Größe ſich öffnet. 
Man folte nicht glauben, wie die Phantaſtik 
der hundertmal gewundenen ſteinernen Bänder 
und der Stalaktitenöffnungen ſich ſo mit ein⸗ 
dringlicher Form vereinen kann. Ahnliches 
wie dieſes Tor der Sahib Ata⸗Moſchee habe ich 
an der Ruine der 
in der Nähe von 
Smyrna. Man ſpricht immer von den epheſi⸗ 
ſchen Ausgrabungen und die Öfterreiher haben 
dort wirklich ſchöne Dinge aus ſpätgriechiſcher 
oder römiſcher Zeit zutage gefördert. Viel herr⸗ 
licher aber als alles aus dem Altertum iſt die 
verfallene Selim⸗Moſchee, die von dem türki⸗ 
ſchen Sultan Iſa II. um 1375 gebaut wurde. 
Ziegel nach Ziegel fällt von den Gebäuden, 
Scharen von Fledermäuſen ſchwirren in ſeinen 


Chorn, Mutwoch den 1. Oktober 1015. | 


bleiben und ſich am andern Tage die Herrlich meiſten barbariſch verſtümmelt oder verkehrt 


eingemauert. 
Als ich die Moſchee Ala eddins beſuchte, 


nopler Armeekorps, von dem man Teile auch 
ſonſt in der Stadt untergebracht hatte. Da⸗ 
mals beſtand der Plan, dies Armeekorps nach 
Konia zu legen. Unmittelbar darauf wurde 
Adrianopel wieder von den Türken genommen 
und nun hat man natürlich den Plan aufge⸗ 
geben. Trotzdem wird Konia über kurz oder 
lang Sitz eines Korpskommandanten werden. 
Die Stadt eilt mit Rieſenſchritten einer neuen 
Blüteperiode zu. 


Aus der Konigebene wird der Stadt der 
Segen kommen. Noch erblickt man vom Palaſt⸗ 
hügel aus eine gedrückte Stadt mit vielen 
Lehmhäuſern und wenigen höherſtrebenden 
Holzhäuſern reicher Türken und Armenier 
und dahinter eine faſt leere Ebene, die allmäh⸗ 
lich übergeht in die große Salzwüſte, aus der 
Tag für Tag Kamelkarawanen Salzladungen 
heranſchaffen. Bald aber wird in der Ebene 
Gehöft an Gehöft ſich drängen. Die Bewäſſe⸗ 
rung der Konigebene, die von der anatoliſchen 
Bahn und in letzter Linie von der Deutſchen 
Bank in die Wege geleitet iſt, wird das bewir⸗ 
ken. Viele Jahre iſt an dem großen Werke ge⸗ 
arbeitet worden, jetzt iſt es fertig und harrt der 
Erlaubnis der türkiſchen Regierung, um in 
Betrieb geſetzt zu werden. Jeden Tag kann 
dieſe Erlaubnis kommen; dann werden ſich die 
Schleuſen öffnen und aus dem Bey⸗Schehir⸗See, 
der in Luftlinie über 80 Kilometer von Konia 
entfernt iſt, wird das Waſſer in tauſend Ka⸗ 
nälen die Konigebene durchfluten. 80 Kilo- 
meter iſt die Entfernung des Sees in Luft⸗ 
linie, der Weg aber, den die Bewäſſerung 
nimmt, iſt weit länger. Bis zum Eintritt der 
Waſſerzubringer in die Ebene ſind es über 120 
Kilometer, dann beginnt das Netz der Haupt⸗ 
kanäle, der Sekundärkanäle und der Tertiär⸗ 
kanäle. Jedem Bewäſſerungskanal entſpricht 
ein Entwäſſerungskanal. Das Gebiet, das zu⸗ 
nächſt bewäſſert wird, hat einen Flächeninhalt 
von 50 000 Kubikmeter, das iſt aber, trotzdem 
es an ſich ſchon recht viel iſt, doch nur ein ſehr 
kleiner Teil der Konigebene. Bewährt ſich das 
Unternehmen — und daran zweifle ich nach der 
genauen Beſichtigung der Anlage nicht im min⸗ 
deſten —, ſo wird immer mehr Land in das 
Bewäſſerungsgebiet einbezogen werden. Waſſer 
iſt in dem gegen 50 Kilometer langen und bei⸗ 
nahe 20 Kilometer breiten Bey⸗Schehir⸗See 
genug vorhanden. 


Die Bewäſſerungsanlage iſt von einer Son⸗ 
dergeſellſchaft, der „Geſellſchaft für die Be⸗ 
wäſſerung der Konigebene“ ausgeführt worden. 
Auftraggeber dieſer Geſellſchaft war, wie ſchon 
geſagt, die anatoliſche Bahn, die das größte 
Intereſſe ſchon deshalb an der Bewäſſerung 
hat, weil aus der geſteigerten Fruchtbarkeit der 
Konigebene ihr künftig eine ſtarke Vermehrung 
der Frachten erwachſen wird. Noch größeren 
Nutzen hat natürlich von den Arbeiten die tür⸗ 
kiſche Regierung, die neue blühende Gebiete 
erhalten wird. Die Regierung übernimmt 
denn auch vertragsmäßig das geſamte Bewäſſe⸗ 
rungswerk nach Fertigſtellung, und zwar zu 
einem Preiſe von 19%, Millionen Franken. Ich 
kann mir nicht denken, daß die anatoliſche 
Bahn an dieſer Summe auch nur einen Pfennig 
verdient, ja, ich meine, daß ſie noch Geld dabei 
zulegen wird. Es ſind ſo ſchwierige Arbeiten 
notwendig geweſen, es iſt außer den Kanälen 
eine ſo große Fülle von Schleuſen, Wehren, 
Brücken und Aquadukten gebaut worden, daß 
hierfür 19½ Millionen Franken eine Lappalie 
bedeuten. Dabei ſind die Wehren und Aqua⸗ 
dukte zumteil auch architektoniſch von Reiz. Sie 
ſind in einfachen Formen erbaut, doch ſo, daß 
man merkt, es iſt eine äſthetiſche Abſicht am 
Werke geweſen. Dies iſt vor allem das Ver⸗ 
dienſt des jetzigen Direktors der „Geſellſchaft 
für die Bewäſſerung der Konigebene“, des 
preußiſchen Waſſerbauinſpektors Weidner, der 
ſchon an der neuen Oderregulierung beſonderen 
Anteil gehabt hat und der vom preußiſchen 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten nach 
Konia empfohlen worden iſt. Weidner iſt ſeit 
etwa 2 Jahren Leiter der Arbeiten und hat ſie 
mit raſcher Energie zu Ende geführt. Die 
Pläne haben zwei Holländer, die Gebrüder 
Wentorp, aufgeſtellt und ihnen beiden dankt 
man auch die grundlegende Ausführung. Der 
eine der beiden Brüder iſt ſchon geſtorben, der 
andere iſt noch als kaufmänniſcher Direktor an 
der Bewäſſerungsgeſellſchaft tätig, Alles in 
baer die Arbeiten etwa 6 Jahre ge⸗ 
auert. 


Direktor Weidner hat das gute Prinzip, die 
Ingenieurſtellen bei den Arbeiten, wenn irgend 
möglich, mit Deutſchen zu beſetzen. So finde 
ich überall auf dem weiten Bewäſſerungsgebiet 
deutſche Regierungsbaumeiſter, prächtige Men⸗ 
ſchen, die ſich freuen, mich in ihren Häuſern be⸗ 
wirten zu können. Jedem hält die Geſellſchaft 
außer Wagenpferden auch zwei Pferde zum 
Reiten, und man trifft unter dieſen Tieren 
garnicht ſelten arabiſches Vollblut. Und ſo 
jagen denn die Ingenieure, die zu Hauſe wahr⸗ 
ſcheinlich am Schreibtiſch hocken müßten oder in 
ruſſigen Fabriken, ſonnengebräunt und lebens⸗ 
freudig hin und her durch die rieſige Steppe, 
Jeder hat einen Diſtrikt ſo groß wie 2 Ritter⸗ 
güter. Da ſieht man, wozu unſer Koloniſieren 
und unſere Kulturarbeit in fremden Erdteilen 
vor allem gut iſt: um unſerer Intelligenz, unſe⸗ 
rem jungen lebensfreudigen Nachwuchs Mög⸗ 
lichkeiten zu geben, die er zu Hauſe, wo alles 
überfüllt iſt, nicht hätte. Wir brauchen Raum 
für unſere Jugend, daß ſie nicht klein wird 
und zag. 

Von dieſem Felde froheſten Tatendrangs 
kehre ich in die Stadt Konia zurück. Dicht bei 
dem Mittelpunkt des Bewäſſerungsgebietes, 
dort, wo der große Zubringer des Waſſers, der 
kanaliſierte Tſchai⸗Fluß, ſich zur Bewäſſerung 
rüſtet, liegt die Station Tſchumra der Bagdad⸗ 
bahn. Von hier fährt man bis Konia noch eine 
Stunde. In der Stadt bin ich zugleich wieder 
tief im Orient. Ein Trupp Derwiſche kommt 
vorüber, Mitglieder des Mewlana⸗Ordens, des 
größten Ordens der Türkei, der in Konia ſei⸗ 
nen Hauptſitz hat. Die Derwiſche tragen gelbe 
röhrenförmige Hüte, doppelt ſo hoch wie der 
höchſte Zylinder, und ſeidene Kaftans. Es iſt 
Freitag, der islamiſche Sonntag, und ſie haben 
heute Nachmittag zu Ehren Allahs in ihrem 
Kloſter getanzt. Auf ihren Geſichtern glänzt 
noch die Extaſe. Wie doch hier alles bunt und 
phantaſtiſch zuſammenſtößt! Nicht weit von 
Konia, dort wo kahle Gebirge beginnen, ſind 
Höhlen der erſten Chriſten und uralte byzanti⸗ 
niſche Felskirchen. Griechen knien dort noch 
heute in halbem Dunkel vor verblichenen Mut⸗ 
tergottesbildern, und von den Felſengewölben 
ſchimmern geheimnisvolle Fresken. Seltſames 
Land, durchzuckt von Widerſprüchen, im halben 
Schlaf dahindämmernd. Und nun kommt 
deutſche Arbeit und läutet den Morgen ein und 
das Erwachen 


i Humoriſtiſches. 

(Die ehrgeizige Frau eines mil⸗ 
lionenſchweren Gerbers) in Chikago gab 
eines Tages ein Diner, zu dem nur auserleſene Geſell⸗ 
ſchaft geladen war. Zu ihrem Arger mußte ſie be⸗ 
merken, daß ihr Gatte den ganzen Abend kein Wort 
ſprach, und bei der erſten Gelegenheit flüſterte ſie ihm 


ärgerlich zu: „Warum redeſt du denn garnicht?“ — 
Wasn tolte. ich denn?“ entgegnete der Gerber ver⸗ 
ächtlich. „Hier ijt ja kein einziger Menſch, der was 


Er Ein f verſteht!“ 
in feiner Kunde.) „Ich ſehe, Sie habe 

Ihre Kundſchaft meinem e 649 
3 „Sawol, das habe ich, wie Gie ſehen!“ — „Und 

ih = ro fein, 85 zu lagen, womit 

nt habe?“ „Sie ir ei 
Rechnung zugeſchickt!“ e 
— —— ——— . — — 
Er Gedankenſplitter. 

Glücklich der, der ſeinen Beruf erkannt at; er ver⸗ 
langt nach keinem anderen Glück. Er hat jeine Arbeit 
und Lebensaufgabe und wird ihnen obliegen. 

Carlyle. 


„Im Leben kann das Zufällige jeder Art das Aller⸗ 
beſte bewirken; doch iſt es ſchöner, e 
wenn der Menſch fih jagen darf; er fei fein Glück 
ſich ſelbſt, der ſtillen, ruhigen Aberlegung ſeines 
undi einem edlen Vorſatz und raſchen Entſchluſſe 
chuldig geworden. Goethe. 


— — 


9859 


Holzuerlauf. 


der Kämmereiforſt Thorn 
nt im Gaſthauſe Oborski in 
Gr. Böſe bp am 
Sonnabend den U. Oktober, 
vormittags 9 Uhr, 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Ba rzahlung zum Ver if: 
J. Schutzbezirk Guttau. 


ſofortige = 


3 Stück Eichen⸗Bauholz mit 12,32 fm 
15 Erlen⸗ 1 15 33 3 
6 Birken⸗ 171 


” 


ca. 4 rm Eichen⸗Kloben, 


ERBE, „ Ru adknüppel, 
„ 8 „KErlen⸗Spaltknüppel, 

„ 20 „ Birken⸗Kloben, 

15 „ „ Spaltknüppel, 
„130 „ Kiefern⸗Kloben, 

„ 60 „ Spaltkuüppel, 
„100 „ Stubben, 

„ 30 „ Reiſig 2. 


II. Schutzbezirk Steinort. 
ca. 40 rm Kiefern⸗Reiſig 1 
„ 130 n 1 2. 
„450 „ Kiefern⸗Stubben. 
Thorn den 24. September 1913. 
Der Magiſtrat. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Auträge auf Erteilung von 
Wandergewerbeſcheinen für das 
Jahr 1914 ſind im Laufe des Mo⸗ 
nats Oktober bei der unterzeichneten 
Polizei⸗Verwaltung Rathaus — Erd⸗ 
geſchoß — Zimmer Nr. 5 zu ſtellen. 

Die in Händen befindlichen Wander⸗ 
ewerbeſcheine für das laufende 
ahr {owie die Steuerzettel find da= 
bei vorzulegen. Ferner haben dle 
Ankragſteller eine unaufgezogene 
Photographie in Viſitenkartenformat 
beizubringen. Die Photographie 
muß ähnlich und gut erkennbar ſein, 
eine Kopfgröße von mindeſtens 1,5 
Zentimeter haben und darf in der 
Regel nicht älter als 5 Jahre ſein. 
zum Handel mit Druckſchriften und 

üldwerken ift ein Verzeichnis in 
doppelter Ausfertigung mit je einem 
Stück der zu vertreibenden Schriften 
2c, vorzulegen. 

Später eingehende Anträge gewähr⸗ 
leiſten nicht den rechtzeitigen Empfang 
der Wandergewerbeſcheine. 

Thorn den 25. September 1913. 


Die Polizei⸗ verwaltung. 


Polizeiliche Befanntmadung. 


Die am 7. April 1900 und 15. 
April 1901 wiberrufüch für Rad- 
fahrer gewährte Erlaubnis zur 
Benutzung des Promenadenwegs 
an der Südſeite der Bromberger: 
ſtraße von der Parkſtraße bis 
zum Kinderheim während der 

ormittagsſtunden wird hierdurch 
zurückgezogen, weil zu dieſer aus⸗ 
nahmsweiſen Erlaubnis ein Bedürf⸗ 
nis nicht mehr vorliegt. 

Die Radfahrer haben zur Ver⸗ 
meidung der Beſtrafung auch in 
den Vormittagsſtunden nur den 
Strafendamm zu benntzen. 

Thorn den 26. September 1913. 


Die Polizei⸗ Verwaltung. 
— fme 
Puͤbat⸗Müdchenſchule 


Das Winterhalbjahr 
14. Oktober um 9 Uhr. 

Anmeldungen neuer Schülerinnen am 
13. und 14. Oktober, von 9—12 Uhr, im 
Schullokal Brückenſtr. 13, 1. 


M. Wentscher, 


j Schulvorſteherin, 
Privatwohnung: Brombergerſtraße 43. 


Anfang Oktober 
neue Kurse 


für Damen und Herren 
in Buchführung, Stenographie, 
Maſchinenſchreiben. 
Auswärtige und Mitglieder kaufmänniſcher 
Verbände Preisermäßigung. 
Abendkurse für weibliche und 
männliche Geſchäftsangeſtellte u. Beamte, 
aktive Militärs und Anwärter. 
Anmeldungen erbittet 


Bücherreviſor 
Krause, 


geprüfter l 
Altſtädt. Markt 18, 
Empfehle den geehrten Seeg ı mein 


Atelier für Iamenhus. 


Hüte werden jauber und une aufs 
garniert. 


beginnt am 


Jan 
ae 86. 


ee Sarntühren-Keiden efe 


friſch u. veralt. Ausfluß bei Männern u, 
Frauen und deren Folgen, chron. Geſchl.⸗, 
Piaj. u. Hautkr., Heilung ſchnell und 
gründl. ohne Einfpr, ohne Queckſilber. 
langj. Praxis, vorzügl. Dauerfolge. Briefl, 
Aust. gratis. Inſtitut B. Harder, 
Berlin. Friedrichſtr. 112 b. 


d. H. Venda Nachi, 


Haus- und Toilette-Seifenfabrik, 


orn, 
empfiehlt ihre Spezial-Seifen :, 


Weisse Waehs-Kernseile, 
„Weiehselkönigin-Neile“, 
Terpentin: -Jalmial-Kernseile, 
Rlienhein-Neife, 

Aromat. Hanslalt-Neile, 
Wendiseh-seile, 

Warta-Seile, 


die überall erhältlich sind. 


Verkauf von Kiefern⸗Langholz 
in der ſtädtiſchen Oberförſterei Thorn. 


In der Kämmereiforſt Thorn ſoll das Kiefernderbholz der nachſtehenden im Winter 1913/14 zur Auf- 
arbeitun gelangenden Schläge, jeder Schlag in einem Loſe, vor dem Abtrieb verkauft werden: 


Šis Entfernung 
; SER F von der 5 = 
£| | = 2122| Beſondere H ame und Wohnort 
Schutzbezirt S| gieb- S885 tor Ai iy | nächſten $ 
= oa >3|.,2| Bemerkungen Weichſel Bahn⸗ des Belaufsförſters 
R fide 8 zS ſtation 
as 
! | ha | fm |” | ca. km | 
: Förſter Mollenhauer⸗Barbarken, 
11 Barbarken 2 2,5 500 00 3 1,5 | Telephon Lulkau 8 


| Hegemeiſter Würzburg⸗Ollek, 


əl- Otet 55 3,9. 400 10 8 2,5 Fernruf Sultan 6 
Die Räumung 
3 Guttau 89 3,8 900 100j. muß bis ſpäteſtens 3 2,0 
1. 3. 14 erfolgt ſein 
4 r 82 2,2 550 11001. 2 0, 
N Repierförſter Wurm⸗Guttau, 
5 2 96 1,5 450 l1o0j. 2,5 10 Fernruf Penſau 6 
6 j 81 0,5 170 100). 2,0 0,5 
7 Steinort 111 2,5 500 1110). 1 2,„5 
g 4 2 800 1100}. l 3,5 | Förſter Noack⸗Steinort, 
i? Fernruf Fordon 16 
9 X 124 2,5 500 100j. 1,5 2,5 
10 100 1120) 


10 129 0,5 i. 1,5 1,0 
Die Aufarbeitung des Holzes, insbeſondere die Aushaltung des Nutzholzes erfolgt nach Angabe und Wunſch 
des Käufers auf Koſten der Forſtverchaltung. Aus einigen Schlägen wird das für die Beamten erforderliche 
Deputatholz von der Forſtverwaltung zurückbehalten. 

Bei erfolgtem Zuſchlage iſt für jedes Los, je nach der Maſſe, eine Kaution von etwa 10 Prozent des nach der 
geſchätzten Maſſe und dem Gebot zu berechnenden Kaufpreiſes zu ſtellen. 

Die Förfter der betreffenden Schutzbezirke werden den Kaufluſtigen die Schläge, welche deutlich abgegrenzt find, 
auf Wunſch bei vorheriger rechtzeitiger Anmeldung an Ort und Stelle zeigen und jede gewünſchte Auskunft erteilen. 

Die näheren Verkaufsbedingungen können im Bureau 1 unſeres Rathauſes eingeſehen oder von dort gegen 
Erſtattung von 0,50 Mark Schreibgebühren bezogen werden. 

Schriftliche Angebote, auf volle 10 Pfg. abgerundet, auf ein oder mehrere Loſe ſind für 1 im der nach dem 
Einſchlage durch Aufmeſſung zu ermittelnden Derbholzmaſſe abzugeben und zwar mit der ausdrücklichen Erklärung, 
daß Bieter ſich den ihm bekannten Verkaufsbedingungen unterwirft, bis ſpäteſtens 

Donnerstag den 16. Oktober 1913, vormittags 9 Uhr, 
verſchloſſen und mit der Auſſchrift „Augebot auf Derbholz“ verſehen, an den Stadtforſtrat Herrn Lö we in 
Thorn⸗Weißhof einzureichen. Die Eröffnung der eingegangenen Gebote in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
kur t m ir Oktober 1913, vormittags 10%, Uhr, auf dem Geſchäftszimmee des Herrn Forſtrats 
m Rathauſe. 
Gebote, welche nach dieſem Termin eingehen, können nicht berückſichtigt werden. 


Thorn den 25. September 1913. 
Der Magiſtrat. 


An kalten 
Wintertagen ' 


wird der Genuß einer Tasse warmen 
Kaffees i immer angenehm empfunden. 
Man verwende ruhig billigen Bohnens 
kaffee oder Kaffee s Ersa vergesse 
aber nie | 


Weber’s 
Carlsbader 3 
7 KaffeesGewüre ; 


* 
ENI e 


eee 
zweichüro Danzig, Stabtgraben ie f 


Patent-Heßdampt: | 
we Tokomobilen w 


Originalbauar Po P Leistungen 
raon 1O-JOO2S."Yorfeilhafteste 
KE für alle Befriebszureige! 


Flechten! 
Beinschäden! 
Hautausschläge! 


Kostenlos teile ich auf Wunsch 
edem, welcher an Magen-, 
erdauungs- und Stuhlbe- N 

schwerden sowie Hämor- 

zupiaen, Flechten, offenen 
Beinen, Entzündungenusw. WE 
leidet, mit, wie zahlreiche Pa- 
tienten, die oft jahrelang mit 
solchen Leiden behaftet waren, Pag 
bier von schnell u. dauernd befreit 
wurden, Tausende Dankschreib. 


3 Wilhelmiee 


8 26, W on 70 


Unerreichte Auswahl. 
Billigste Preise, =: : 
Gardinenfabrik-Niederlage 


chlebowski, 


Breiiestr. 11, Ecke Brückenstr. 


sucht H 
Anf-30,, Landwirt, 9 7 8 evtl. als 
Mitarbeiter für Zeitung. Gefl. Ang. unter 
6758 an Rud. Mosse, Thorn, erb 


Vorſchuß⸗ Verein zu 30 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit 


bill, 


mit unbeſchränkter Safran 


Dir verzinſen 


Spareii 


nlagen 


4 Prozent. BE 


Annahme von 1 Mark aufwärts auch von ware 


Proſpekte und nähere Auskunft 


Achtung! | 


Groher Musber 


Der Borftand 3 


L 


| goń- und Siefbauabteilung. 
| Eheim um 18. Moder und 2 Wr 


koſtenlos durch 
die Direktion 
J. V.: Ebert. P 


Achtung! 


mi 


rofeſſor. 


des K. Schall ihe RanfursipateN Inge, 


beſtehend a 


kompletten Salons, 
Schlafzimmern, 


ſowie aller Arten 
einzelner 


Se gerre- yn) 
225 I Möbel petitie, 


Teppichen, Gardien, Cäuferftftt 


zu staunend billigen Preise 


Feine Gitten 


Hane, Haltung, Benehmen im 
Haufe, auf der Straße, in Geſellſchaft, 
Unterhaltung, Eſſen und Trinken, Brief⸗ 
fti) werden gelehrt 
Culmerſtraße 4. 
Erwachſene 85 BEN FAK 8 Mark. 
Wun 


Be Einzelunterricht. il 


Kückgralveikrümmun. 


hohe Schultern u. 
Hüften bekämpft mit 
roßem - Erfolge bei 
3 und 
Kindern der ver- 
stellbare | 


Geradchalter 
„dustem Naas“ 


Preisgekrönt Intern. 
Hygiene Ausstellung 
Dresden 1911 
Prospekte mit ca 70 
Abbildungen gratis. 


F. MENZEL 


Breslau I, Taschenstraße 9. 


Düsseldorter! 


Lotterie 


4 100000 Lose. gA R 


Hauptgewinne im Werte von Mark: 


* 


N usw. USW. i 
Lose à3 M. o leg ere) 
7 Ai oses verschledenen Tausen: M 15 ; 


den einschl, Porio u. Liste 
Zu haben inallen“Lotterie- Geschäften. 


A. Molling, Hannover 
u. Berlin W. 9, Lennéstraße 4. 


Suhl bie befannt 


für getragene Kleidungsſtücke, gebrauchte 
Möbel, Betten, Nag ae ſowie ganze 


die höchſten Preiſel 


S. Naftaniel, 
Heiligegeiſtſtr. 6, 


Gaskronen, 
Gasſtangen, 


hl mi 2 Bogenlamper 


r preiswert abaugeb: 


Lichtenfeld 


. 16. 


erf. 


= Ziehung am 15. u. 16. Oktoher 1913 


Telephon 805. 


| 2 gut erhaltene 


hrteiislampel 


3. (Gas) zu Louis Gr un d wald, 


Neuſtädt. Markt 12, 


Tragende Gau 


fteht zum Verkauf. 
33. 


1 
tur ui N 
hat in kleineren und größeren Menge! 


C. Dombrowst? fesche 


Katharinen 
Yuszichbares Sin N 


mit Die iſt billig zu 
gebral 


Ara 
wagt, 
gaii ae N 110 ai 
N ment 


Nühmalhine, 2 
ai 


billig Zu verkaufen 
Wegen duümmangels ift 
1 gr. a erhaben 
für Putz- oder A 
ſchäft geeignet eh 
andere Sachen, Syfa, 
Bettgeſtell u. a. a4, 

Zu verkaufe Baer 


Diesjährigen 


nr 


ar en: 7 


Gerpichrank, alwahe 


De 
eierne e guus Kilogr.) 


Sac .de 
artentiſch m 
div. Pulte u. 


Wo, ſagt die Geiäftstell 


ola nd Peng f í 
ei a gui eoue in) i 


er ang zu a . 
BE der Geſch chäfts 157 8 de 


Ein echter Sal ee > 


zu verkaufen 


Sajf neuer, einfpänniget 


t ab geben. sjtelle 
Pr erfragen im der Geſchäſt tft 


„Brejle*. 
arttbude gen M ber 


billig zu verkaufen. 
a der "nalen 


tridmafchtneN eit Adee ouo 


eventl. gR u. Sin eu 
Müller, Pragdehn 


f 
Gui erhalt. gebt. du ul, 


spote unter 
9 gefudt häftsheile der fe 


